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Legierung und SoüaldemoKralie.
Die klugen Reden des Reichskanzlers über und gegen

die Sozialdemokratie haben ihre unverkennbare Wirkung
einem Umstande mit zu verdanken, der in der Geschichte
der Aampfcsmethodegegen jene Partei eine völlig neue
Schattierung bedeutet. Gras Bülow hat sich nämlich
entschlossen, die Sozialdemokratie mit Humor zu be¬
handeln; er verzichtet aus eine wuchtige Kanonade und
begnügt sich statt dessen, spitze Pfeile des Witzes in das
feindliche Lager zu senden. Er zeigt damit , daß er die
Sozialdemokratienicht fürchtet, und die heitere Zu¬
stimmung der .bürgerlichen Parteien beweist ihm, daß er
sich ms dem rechten Wege befindet. Wir alle haben Jähre
und Jahrzehnte hindurch unter dem finsteren Pathos ge¬
litten, mit dem nicht bloß die Regierungen, sondern auch
die bürgerlichen Gegner der Sozialdemokratie im Reichs¬
tage wie außerhalb seiner Mauern den Redekrieg gegen
die Bebelsche Partei geführt haben. Mit dem êtwas
stllisierten Emst , den wir Deutsche so schwer ab tun können,
hatten wir die Augen verschlossen vor der Fülle unfrei¬
willig grotesken Humors , den das Treiben der Catone
der Sozialdemokratie aufweist. Aber .wenn man sich
nicht künstlich blind macht, dann niuß man ja seine helle
Freude an dem Schauspiel haben, das diese unendliche
Mmge naivster Widersprüche zwischen Schein und Sein
darbietet. Der von Freiheitssehnsucht berauschte.Bebel
als kleinlicher Tyrann und Unterdrücker jedes schüchtern
sich hervorwagenden Widerspruchs, Bebel als Verteidiger
eines Mehring, BÄel der Sittlichkeitsapostel als
Schleppträger dieses ruhelosesten aller Geiferer, dm nicht
einmal sein pathologischer Grundzug entschuldigen mag,
sodann das Aufbegehren der Revisionisten gegen die r̂adi¬
kale Knute, um schließlich mit heuchlerischer Unterwürfig¬
keit doch nichts zu tun , dies alles ist so komisch, wenn man
sich erst entschließt, es so anzusehen, daß die Sozial¬
demokratie in der Tat nur noch, den schrecken kann, der
Mehringsche Artikel und zeternde Vebelreden für Taten
nimmt.

Es ist gekommen, wie es schon vor dem entsetzlichen
Krach von Dresden vorhergesagt worden ist: Tie Sozial¬
demokratie wird durch ihr geschwollenes, äußerliches
Wachstum zu Boden gedrückt, sie ist in dem Maße
schwächer.geworden, in dem sie der Zchl nach erstarkt ist.
Das lebhafte Gefühl dafür , daß es so ist, spricht (und
vle;e Feststellung ist wichtig) aus der Methode des Reichs¬
adlers . Indem er die Parteiführer , gestützt auf ihre
Ebenen Kundgebungen, einander in der schönstm bengali-
ichvl.Beleuchkmg erstrahlen läßt , indem er ganz heiter
und schr amüsiert erzählt, was Bebel über Bollmar und
^Enar über Bebel gesagt hat, bekommt er die Lacher auf

seine Seite . Das mag an sich nicht viel bedeuten, aber
es bedeutet darum doch etwas, weil damit vor allem aus-
gedrückt ist, daß die Regierungspolitik gegenwärtig nicht
darauf ausgeht , der Sozialdemokratie durch den törich¬
ten Versuch einer parteiischen Sondergesetzgebung den
Rücken zu stärken. Man macht keine Ausnahmegesetze
gegen einen Gegner, dm man verlacht, _ dem Wan min¬
destens zu erkennen gibt, daß man vor iW nicht zittert.
Und wer diese nicht üble Merhode des Kanzlers näher
beobachtet, der merkt auch alsbald .mit Genugtuung , daß
sie ihre Wirkung ausübt . Wir konstatieren, daß seit ge¬
raumer Zeit das beunruhigende •Gerede von der Not¬
wendigkeit eines Ausnahmegesetzes verstummt ist, daß
die Scharfmacher eine offenbare Scheu davor haben, nun
wieder ihrerseits dadurch lächerlich zu werden, daß sie
eine vermeintliche Gefahr behaupten, an der die Ragte-
rung selber durch ihre Reden wie . durch ihr Verhalten
äußert , daß sie durchaus nicht gefährlich sei.

Das könnte der Sozialdemokratie passen, wenn die
Scharfmackier wieder die Oberhand bekämen, wenn sie das
Mißtrauen von Millionen von Wählern durch die ün-
kluge Empfehlung von Ausnahmemaßregeln oder * von
einer Beschränkung des Reichswahlrechts erweckten. Ge¬
wiß, es ist keine Bürgschaft' gegen die Wioderkshr dieses
Treibens gegeben, aber erschwert würde dm reaktionären
Hetzern ihr Handwerk doch sein, nachdem Graf Bülow
das nützliche Kampfmittel des tändelnden Scherzes, der
heiteren Überlegenheit, anzuwenden begonnm hat . In
der Sozialdemokratie empfindet man schr wohl, daß sich
etwas Wesentliches geändert hat . Man . tritt mit einer
Goliathrüstnng auf den Plan und sieht sich einer Davrds-
schleuder gegenüber. Das ist unbehaglich, und kränkend
vor allem wirkt die Einsicht, daß man nicht Ehr für so
schrecklich wie vordem befunden wird . Her mit einem
Attmtat auf Verfassung und Rechtsgleichheit! Wie gut
könnte das Herrn Bebel und den Seinigm gefallen, aber
hoffentlich hoffen sie umsonst.

m*

Politische Übersicht.
Graf Posadowsky.

l, . Berlin,  17. Dezember.
Graf Posadowsky wird wegen feiner bekannten jüng¬

sten Reichstagsrede über die Warenhäuser und den be¬
herrschenden Grundzug der Kapitalsassoziation von den
Konservativen behandelt, als stehe er am Marterpfahl
und müsse sich die spitzesten Jndianerpfeile gefallen lassen.
Graf Posadowsky hat jedoch nur ausgesprochen, was vor
ihm auch andere Minister nicht verschwiegen haben. Es
ist noch nicht allzulange her, seit Herr v. Rheinbaben im
preußischen Abgeordnetenhause sein Loblied auf die Kar¬
telle und Syndikate anstimmte, auf das Kohlensyndikat
und den Stahlwerkyerband , die ihm als die geeignetsten
Vermittler zur Förderung der dmtschm Volkswirtschaft

erschienen, als die zweckmäßigstenOrganisationen , mit
denen der Kampf gegen den amerikanischen Wettbewerb
siegreich durchgeführt werden könnte. Als Herr Möller
noch nicht sein hiberniafeindliches Herz entdeckt. hatte
(oder soll man lieber sagen: sein hiberniafreun 'dliches?),
war er laut und leise nicht anders gesinnt als sein
Kollege vom Finanzministerium , und wenn Graf Bülow
sich dazu bestimmen lassen wollte, einmal im Reichstage
oder im Abgeordnetenhausedeutlich zu sagen, wie er übev
diese Dinge denkt, so würden die Konservativen erfahren,
daß er genau so urteilt , wie jetzt Graf Posadowsky ge¬
urteilt hat . Er würde freilich nicht so geradeaus sprechen
wie der Staatssekretär im Reichsamt des Innern , ec
würde allerlei von der ausgleichenden Gerechtigkeit, von
der mittleren Linie, von all den schönen Dingen reden,
mit denen er seine Kundgebungen vor den̂ Volksver¬
tretungen zu garnieren liebt, aber im Wesen wäre es das-
selbe. Ter arme Gras Posadowsky! Seme Ehrlichkeit
hat ihm schon einmal einen Streich gespielt, damals näm-
sich, als er über die Sozialdemokratie in einer Weise
sprach, die es den Scharfmachern ermöglichte, von ihm zu
behaupten, er habe ihre Anwesenheit im Reichstage für
eine erfreuliche Fortentwickelung unserer Zustände er¬
klärt. Gar so arg war es natürlich nichi, aber Graf
Posadowsky bewies doch für die Notwendigkeiten der
wirtschaftspolltischenEntwickelung ein Verständnis , das
seinen Bekämpfern auf der konservativen Seite leider
mangelt , und nicht anders steht es auch jetzt, wo der
Staatssekretär über Warenhäuser und Verwandtes io
freimütig sprach, wie verstecktere Naturen zu sprechen
vorsichtigerweise sich scheuen. Indessen wird dem Grafen
Posadowskys nichts Ernstliches geschehen, es sei denn,
daß er das Verbrechen begehen sollte,. einen Handelsver¬
trag mit Österreich-Ungarn zu vereinbaren , .. der d:e
agrarischen Forderungen nicht ganz erfüllen ..würde . In
diesem Falle mag er sich vorsehen. Zwar läge die letzte
Entscheidung nicht bei ihm, sondern, wie selbstverständ-
lich, beim Grafen Bülow, aber mit dem Reichskanzler
sicht sich der Agrarkonserv'atismus gegenwärtig vortreff-
lich. An ihn kann sich der Unmut nicht mit der Er-
Wartung eines Erfolges heranwagen , schon mit Rücksicht
auf die schwierige auswärtige Politik nicht, die einen
Personenwechselin der höchsten verantwortlichen Stelle
zurzeit ausschließen muß. So geschieht es vielleicht, daß,
wenn denn doch die Notwendigkeit eines Opfers hervor¬
treten sollte, Graf Posadowsky in die Wüste geschickt wird.
Nur Möglichkeitensollen anqedeutet werden, und das
Wahrscheinlicherebleibt, daß öer Vertreter des Reichs-
kanzlers ruhig abwarten kann, wie sich die Wogen einer
gekünstelten Erregung wieder verlaufen . Die Mache ist
ja auch gar zu durchsichtig. Im Zeitalter der Beamten-
Warenhäuser, der Ofsizier-Warenhüufer und. ähnlicher
Organisationen kann man über andere Warenhäuser nur
schimpfen, wenn man sich mit dieser bequemen Tätigkeit
begnügt und es ablehnt, in die Zusammenhänge der
modernen Produktionsformen einzudringen.

5rau Vurgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(46. Fortsetzung.)
„ ,2 °tiS und Dionys waren erstaunt über die Kraft
uno die runde Plastik dieser derb und aus dem Vollen
Letzten Köpfe.

»Wer Höste das dem nervösen, kränklichen Karl zu<
««rauk-, rief Doris:

uns m den Dreien entstand eine ernste Hoffnung.
Dionys legte ohne ein Wort der Erklärung die Bilder

ŝ won auf den Tisch. Was sie erwartet hatten , ge-
oi» ' .8rau Bürgelin ging vorüber, nahm die Blätter

Tb̂etrachtete sie. .
nu,‘5 gemein in der Auffassung", sagte sie eisig,
^ ^otographieii ans den Tisch und ' verließ das

Mademoiselle und Dionys blickten sich bestürzt an.
sie hätte das nicht erwartet . . . Ich hätte geglaubt,

hon dem Können gefesselt sein! Der Mensch
Ä^ t ja kaum ein Jahr . . . ."

n>afiiri? rum  hvt er nur nicht ein hübscheres Modell ge-
jEiili er etwas bei seiner Mutter erreichen wollte",
Mademoiselle. „Er weiß doch, daß sie die Häß-

sch-^ -r.̂ obscheut. Und diese Männer sind wirklich
'v5snch. Sic haben mich anfangs auch abgestoßen."

Wf »* sind den richtigen Weq einschlagen? . . . das
^enia» -.".(äst zu erwarten ", sagte Dionys . „Nun,
-- lieht man, daß er vorwärts kommt."

SV[ ^ .dürgelin hatte lange gehofft, die Not würde
i , l9r zurückzwingen. Endlich konnte sie cs sich

errr tiê afl en' bei Lucinde von Kalb anzufragen.
Her' , , e Fräulein von Kalb entwarf ihr , um ihr das

Miren , eine eindringliche Schilderung von der
"b Trostlosigkeit seines Ateliers . Sie deutete an.

daß er in Speisehäusern esse, in die ein anständiger
Mensch sich überhaupt nicht hineinwage. Aber er habe
jeden Vermittlungsversuch abgelehnt und ihr vertraut,
zu einer großen Arbeit habe eine mütterliche Freundin,
die seine Skizzen und Entwürfe gesehen, ihm das nötige
Kapital vorgestreckt.

Frau Bürgelin konnte niemals erfahren , wer diese
mütterliche Freundin war . Aber sie haßte die Unbekannte
mit einer selbstquälerischen Eifersucht. Uno je ferner ihr
Sohn ihr rückte, desto mehr Hatzte sie auch ihn.

Allmählich begann sie zu ahnen, daß der Bruch mit
Karl kein Übergang war — daß er für sie das Ende be-
deutete . . . . .

Diese schwere Müdigkeit, die, wie ein bleierner
Schmerz in ihren Gliedern, ja auch in ihrem Hirn lastete
. . . Dieser Ekel an allem, an Farben , Stimmen . Tönen,
Gerüchen, an Menschen und Dingen, der zu einer Physi¬
schen Qual wurde . . .

Dazwischen ein stoßweises Erwachen der Seele aus
dumpfen Halbschlaf, ein Anfschrecken zu rasendem, der-
zweifeltem Jammer , in dem ihre ganze Lebensencrgre.
ihr Tyrannenstolz, ihr britischer Starrsinn sich stunden¬
lang unbändig wthrte gegen das klägliche Unterliegen.

Das Ende . . . der Abschluß eines Daseins , über
das die Natur in einer verschlvenderischen Laune ihre
schönsten Gaben ausgestreut hatte . . .

Schweigend hatte einst ihr Gatte feine Freiheit
zurück genommen. Niemals hatte er fortau ihren Weg
gekreuzt. Ihre Furcht, daß er tatsächlich versuchen würde,
in die Erziehung ihrer Söhne einzugrcifen, war grund-
los geblieben. Er war für sie verschollen. Dennoch
hatte sein Einfluß geisterhaft und migreifvar bis in die
Gegenwart gereicht.

Ihre Söhne waren nicht ihre Söhne allein . . . Und
Karl war mit vollem, klarem Bewußtsein dem Beispiel
seines Vaters gefolgt . . .

Darüber kam sie nicht hinweg.
Selbst an Dionys konnte sie sich nicht mehr recht

freuen. Wohl gibt es späte Entwicklungen, sagte sie sich
oft. die gesunde Frucht reift langsam , mit scheinbaren
Stillständen . Aber es war , als ob die Fähigkeit zur Hoff-
nung , jene dichterisch gestaltende Phantasie , welche Karl
in so starkem Maße von ibr geerbt hatte , langsam in ihr
erstarb. In der Seele der kranken Frau wechselte das
Verlangen, alt zu werden, um ihres Lieblings Taten zu
sehen, mit einer Sehnsucht nach Ansläschen, nach traum¬
losem Schlaf als einer Rettung vor der letzten Ent-
täuschung. E,

Tie Weihnachtsfcricn gingen ihrem Ende zu, als
Frau Bürgelin einmal nach Dionys fragte und Pauline
bemerkte: „Herr Dionys ist ja immer bei Fräulein Rüder,
wenn er nicht bei der gnädigen Frau ist."

Frau Bürgelin erwiderte : „Das höre ich gern,
Pauline . Die' beiden sind Freunde und sollen es immer
besser werden. Dionys war unserer Toris ein junger
Bewunderer, nun , wenn er sich so weiter entwickelt, kann
er ihr bald zum künstlerischen Berater werden !"

— Das war es, was sie den beiden wünschte, was
sie durch Jahre hindurch fein und klug zu fördern und zu
erziehen gesucht hatte.

Und daun begriff sic eines Tages das andere. Es
geschah, als er Doris in ihrer Gegenwart ein Mäntel-
chen um die Schultern gab. Nur die Veränderung in
denn Ausdruck seiner Gestalt bei der einfachen, sich fast
täglich wiederholenden Handlung : als hülle er das
Mädchen mit diesem weichen Gewebe ganz und gar ein
'in Ẑärtlichkeit und Güte, in seinen Schutz und in seine
Fronde . . . Und der Blick — das Glück, das die Lider
seiner auf sic niedergescnlten Astgen leist zitternd be-
iuegte
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Der russlsch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

^vb . Tschisu . 17 . Dezember . (Reuter .) Major
Ntrzzen 'dorff , Her an Len Kämpfen um den - 03 Meter-
Hügel teilnahm , ist gestern hier crngetroffen . Er be¬
richtet : Dieser Kampf war der heftigste und blutigste
bisher in diesem Kriege . Die Japaner erlitten ungeheure
Verluste : sie fielen kompagniewetse , stürmten aber immer
wieder , um den Gipfel zu nehmen . Schließlich wurden
sie durch das Feuer der anderen Forts genötigt , sich zu-
^ückzuziehen . Dann aber stürmten sie zürn zweiten und
dritten Male . Ihr Fahnenträger wurde getotet , eben,v
acht andere Japaner , welche nacheinander die Fahne er¬
griffen hatten . Beim dritten Ansturm steckten dw Ja¬
paner in der Nähe angehauftes Holz und Kohlen m
Brand . Der Wind trug die Flammen und den Rauch
gegen die Russen , welche gezwungen waren , Ilch zuruc !-
zuziehen . Major Mizzendorff berichtet ferner , in Port
Arthur fei alles ruhig . Die Garmion erwartet ru peyn
Tagen die Ankunft des Baltischen .Geschwaders.

rvd . Petersburg , 18 . Dezember . Wie General
Stöffel dem Kaiser unterm 25 . Noveniber ^ nfstn
s,;c ^aoancr am 20 . November nach verstärktem Bom¬
bardement eines von den Forts an
wurden aber zurückgeschlagen . Vom 21 . bis - R November
bombardierten sie die Forts heftig , und ubersch ritten
trotz großer Verluste die Gräben zweier Forts dcr Nord-
öiifrortt ^ Am Abend des 23 . November griffen die Ja¬
paner , nachdem sie ihr Feuer verstärkt hatten , einige
Bekcstiaungen dieser Front an und bemächtigten sich eines
Teiles der Schanzen , wurden aber nach heftigem Bajv-
nettkampf niedcvgemacht . Um 12 Uhr nachts erneuerten
die Japaner ihren Sturm , besetzten einen Teil der
Schanzen , wurden jedoch durch Bajonette wiederum n,e-
ldergemacht . Um 2 Uhr morgens des folgenden TageS
S bcr Kampf beendet . Die Truppen konnten sich an
die Ausbesserung der durch das Bombardement ange-
richteten Beschädigungen machen . Alles ist in unseren
Händen geblieben . Unsere Verluste find « . Sf
Japaner haben vom 20 . bis zu-m 24. November mehr als
L000 Mann verloren . — Stadt und . Hafen werden täglich
beschossen ' ein Teil der Gebäude ist zerstört ) der Hafen
hat gelitten . Die Stimmung der Garnison ist ausge-

^wb .' Petersburg , 18 . Dezember . Wie General Stöffel
in einem Telegramm vom 2. Dezember dem Käst er mel¬
det wurde .der zwölftägige Sturm auf die Festung in
der Nacht zum 2. Dezember endgültig zuruckgeschlagen.
General Stöffel erklärt , er fei bis jetzt der heftigste

.̂ nipiVn. Um die Abweisung >des Angriffs habenSturm gewesen . Um die Abweisung lhes Angriffs haben
sich besonders die Generale Kondratenko , Nikitin und
Gorbatowski verdient gemacht . Die Japaner sollen nach
den Aussagen von Gefangenen und Chinesen nicht
weniger als 20 000 Mann verloren haben . — General
Stöffel meldet unterm 6. Dezember : Im Kampfe um
den hohen Berg , den die Japaner , nachdem war rm Lause
des Tages drei Angriffe abgeschlaM « hatten , am Abend
.des 6 . Dezember nahmen , wurde der Inspektor der
Hospitäler , General Zerpitski , und Oberstleutnant
Butuso -w verwundet . - Ein drittes Telegramm General
Stöffels vom 10. Dezember meldet , daß die rm Hafen
liegenden Schiffe durch elfzöllige Bomben der Japaner
litten . General Zerpitski fei feinen Wunden erlegen.

wb Tokio , 18 . Dezember . (Reuter .) Nachrichten
zufolge, ' die von der Port Arthur belagernden Armee
eingetroffcn find , wurde die „Sewastopol zehnmal von
Torpedos mit vollem Erfolge getroffen . Sie liegt ,etzt
auf Grund und ist augenscheinlich vollständig un¬
brauchbar . . ,

hd . London , 19 . Dezember . Aus Port Arthur wird
gemeldet , die japanische Artillerie habe ein russtsches
Torpedoboot in den Grund geschossen , und ein Pulver¬
turm , der von einer japanischen Granate getroffen wurde,
sei in die Luft geflogen.

bd London , 17. Dezember . Meldungen aus Tokio
beschreiben den Verlust von drei japanischen Torpedo-

bootszerstürern bei Port Arthur . Zwei davon wurden
bei dem gemeldeten Angriff auf das Schlachffchfff
„Sewastopol " -an der Mün 'dun 'g des Hafens von Port
Arthur in >den Grurtd geschossen . Als die Heiden Tor-
pedvbootszerstörer , von vier Torpedobooten begleitet,
durch die Dunkelheit vorwärts dampften , wurden sie
plötzlich von den Scheinwerfern der Russen entdeckt und
heftig beschossen . Ein rnssisches Geschoß traf den einen
Zerstörer und drang in die Munitionskammer ein , wo¬
durch eine Explosion erfolgte und das kleine Schiff in die
Lust flog . Gleichzeitig trafen einige Geschosse den an¬
deren Torpedobortszer 'störer , welcher in drei Minuten
unterging . Bon der Mannschaft der beiden Schliffe,
etwa 150 Mann , wurde kein einziger gerettet . Der dritte
Torpedoboötszeststöter lief auf eine russische Mrnc und
flog in die Luft.

bd . Petersburg , 19. Dezember . Aus Mukden
wird berichtet , starke japanische Kolonnen dringen auf
der russischen rechten Flanke vor.

bd . Petersburg , 17. Dezember . Die Petersburger
Telegraphen -Agentur meldet nach chinesischen Erzäh¬
lungen , daß unter den Japanern in Wensthu eine rnsek-
tiöse Krankheit mit tödlichem Ausgange herrsche und
täglich 30 bis 60 Opfer fordere . Die Chinesen nennen die
Krankheit Pest , doch scheint es sich um eine schwere Form
der Be r i - B e ri -Krankheit zu handeln.

wb . Schadrinsk , 18. Dezember . (Ruff . Telegr .-
Agentur .) Ans U r g e wird berichtet : Als wandernde
Lamas verkleidete Japaner suchen dort nomadisierende
Dschigiten zur Zerstörung der Baikalbahn und zur
Sprengung 5-cr Eisbrecher auf dem Baikals « anzu¬
werben . Wie verlautet , gehen die Dschigaten wegen ihres
Handels und der Freundschaft mit den Ruffen auf Die
Vorschläge lder Japaner nicht ein.

Deutsches Deich.
* Hoi- «nb Personal -Nachrichten. Die vor kurzem durch die

Blätter gegangene AngaSe, der Ka i f e i habe für Ende Marz
eine ' M i' t't' e'l »,"e erfahrt  in Aussicht 'genommen und die
Kaiserin  werde ihren Gemahl auf dieser 3,t3$T* ettC*
stellt 'dl- Ardb " m  Ztg ." dahin richtig, daß nach den b.s-
herigcn Dispositionen eine solche Fahrt Nicht in Aussicht
genommen . „ „ Italien  beauftragte den Herzog von
Genna mit seiner Bertrctung bei der Hochzeit des dcustchen
Kronprinze«.

* Berlin , 18 . Dezember . Die Leitung der
National - Zeitung"  bleibt , wie der Chefredakteur

an der Spitze m  Blattes bekannt gibt , unverändert.
* Rundschau im Reiche . Bei der Reichstags -Stich¬

wahl im Wahlkreise Jerichow  erhlelt Lehrer Mertens-
Berlin (freis . -Dolksp .) 15 224 und -Stadtverordneter
Voigt (Soz .) 0769 Stimmen . Mertens ist somit gewählt.

Die städtischen Behörden in Brandenburg
a . d. Havel beschlossen , de » Schulrektoren Sie
Aufsicht über die Tür « hallen apzn-
nehmen  und sie einer Kommission mit ernem
Magistratsmitgliede als Vorsitzendem zu unterstellen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
w b . Berlin , 18 . Dezember . (Amtlich .) Ein Tele

gramm aus W in dH o ek meldet : Im Patrouillengefecht
bei Dwartwater am 2. Dezember vermißt : Sergeant
Wilhelm Hermann , geboren am 3. August 1875 zu Kastei,
früher Infanterie -Regiment Nr . 112 ) Reiter Otto -stobbe,
geboren am 29 . März 1883 in Neudorf , früher Infanterie-
Regiment 'Tex.  151 ; Reiter Julius Schwaransky , geboren
am 24 . September 1880 in Wittwund , früher Dragoner-
Regiment Nr . 19 . — Gefreiter Max Fischer , geboren am
16 Dezember 1882 in Schweidnitz , früher Feldartillerre-
Regiment Nr . 57 , wurde infolge Unvorsichtigkeit eines
Kameraden durch einen Schuß in di« rechte Achselhöhle
verwundet.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Graf T i s z a wurde SamStag,

vormittag in einstündiger Audienz vom Kaiser empfang«»,
Der Monarch versicherte den Grafen des ungeschmälerten
Vertrauens und stattete denselben mit den weitgehendst
Vollmachten aus . Die Auflösung des Parlaments U
am 4. oder 5. Januar erfolgen , die Neuwahlen , soll«»
am 26 . Janüar ihren Anfang nehmen . Der neue Reichs,
tag wird alsdann für den 15. Februar ernberuseu werden.
— Tisza konferierte nach seiner Audienz beim Kais«;
mit dem Grasen Goluchowsky und Herrn v . Körber in
Angelegenheit der Handelsvertrags -Verhandlungen mit
Deutschland . Wie es heißt , sollen die Verhandlungen
in der nächsten Zeit wisder aufgenommen werden . -
Entgegen der Kopenhagener Meldung der „Daily Mach,
daß Kaiser Franz Joseph im nächsten Frühjahr nach
Kopenhagen reisen werde , um einer Monarchen.
Konferenz  zugunsten einer Friedensvermittelnng
Leizuwohnen , wird in Wiener unterrichteten Kreisen er.
klärt , daß eine Reise des Kaisers nach Kopenhagen nicht
in Aussicht genommen fei.

* Frankreich . Madame Syveton  erklärtes
einem Interview , sie beschäftige sich nicht mit all de»
über sie in Umlauf gesetzten Gerüchten . Ihre einzig«
Sorge sei die , das Andenken ihres Gatten in Schutz z»
nehmen gegen die Verleumdungen . Der Justizministei
erklärte in einer Unterredung , daß von allem , was bst
jetzt über Syvewn berichtet wurde , nichts de r Währ,
heit  z n w r d e r l a u j e. Der Kabinettschef soll gesagt
haben , !das Verhalten Syvetons fei ein abscheuliches ge¬
wesen . — Es erhält sich noch immer das Gerücht , daß
zwei Haftbefehle  gegen Madame Syveton und ihr
Dienstmädchen bereits unterzeichnet seien . — Oberst
Marchand  hat dem nationalistischen Wahlkomitce des
zweiten Bezirkes mitgeteilt , er könne die Kandidatur
für den Sitz Syvetons nicht aunehmen . Er erklärt , die
kurze Zeit , welche ihtn bis zu den Neuwahlen 1906 übnz
bleibe , genüge nicht , Nm wirtschaftliche Reformen durh
zuführen . Infolgedessen wurde der Schriftsteller CoM
als Kandidat aufgestellt . — Der „Matin " berichtet , Fm
Syveton habe in ihrer fünfstündigen Berhörung am
Samstag dem Untersuchungsrichter Boucquard bestätigt
daß ihr Gatte tatsächlich Selbstmord begangen habe, Nach
den furchtbaren Enthüllungen ihrer Tochter und ihm
Schwiegersohnes Menard habe sie ihrem Galten erklärt!
Ich will nicht länger mit dir leben , du mutzt verchmi"
den , und du darfst dich niemals mehr wieder vor mr
oder meiner Tochter erblicken lassen . Syveton hldc da¬
rauf beschlossen , zu sterben . Er habe sich in seine « ^
beitszimmer vor den Gasofen niedergelegt und fei»
Kopf dicht vor die Rohre gehalten und das Gas in vollei
Zügen eingeatmet . Als Frau Syveton wieder in m
Arbeitszimmer cingetretcn fei , habe sie ihren Mannt,
gefunden . Syvetons Gesicht sei von Ruß geschwärzt g-
wesen . Frau Syveton habe ihrem Gatten das G«W
abgewaschen und mit Hülfe der Hauspförtnerrn alle »
reichen bcseiügt , durch die ein Selbstmord hätte fe-tgein»
werden können . Frau Syveton habe auch dem unm
suchungsrichter Boueguard eingestanden , daß sie d« ^
kannten Zeitungen selber in das Kaminrohr im«
gesteckt habe , um an einen Unfall glauben zu machen.
Trotz alle dem erklärt der Phantast Rochefort tm
transigeant ", er besitze Beweise dafür , daß -Lyvewn ^
Befehl der französischen Regierung ums ^ ben gen»
worden sei . Die Regierung habe auch durch Frau
len , der mit Verhaftung gedroht wvrden s« . W B
nationalistischen Deputierten Guyöt de Jg
Schritte unternehmen lassen , -damit dieser die Veioffm
lichung der Auskunftszcttel endgültig anstelle . ««
de Villeneuve habe aber dies abgelehnt.

* Schwede « irnd Norwegen . Der
rorwegische Gesandte in Paris denientiert die
von der geplanten Verbindung des Prinzen MW
Adolf von Schweden rnit Fräulein Roosevelt . .

«- Rußland . Gestern vormittag sanimelte sich f»
Hauptstraße Moskaus eine etwa 3000 Personen z>

Eine Stunde später trat Mademoiselle Ändert be-
hutsam in das Schlafzimmer von Madame , um ihr mne
gute Nacht zu wünschen , wie sie es täglich tat , obwohl sie
seit langem einen sehr kühlen , unwilligen Gegengrusi
erhielt . _ . .

Me Stube war nur von einem Licht erhellt , und der
Schein dieser einsam - in der winterlichen Dunkelheit
brennenden Kerze fiel rötlich itn -b trübe auf Frau Bur.
gelin . Sie saß auf dem Rande ihres B -etres , halb enr-
kleidet und so von Schwäche überwältigt . Ein seidenes
Tuch war um das weiße Haar und die kranke Wange ge¬
schlungen . Als sie Mademoiselle entgegenblickte , waren
ihre Augen rot und entzündet.

In 'dem Augenblick fühlte Madeinoiselle Aubert eine
Liebe zu dieser von Kummer überwältigten alten Frau,
wie sie selbst sie vor kurzem nicht für möglich gehalten
hättet Sie kniete bei Frau Bürgelin nieder , umfaßte ihre
Knie Und barg den Kopf in ihrem Schoß.

„Madame ", flüsterte sie, „ich habe -eine große Bitte
an Sie ! Schicken Sie mich ilicht fort , lassen Sie mich
bei Ihnen ! Ich kann es mir nicht vorstellcn , wie ich ohne
Sie leben könnte . . . " „ . . , . 0

Frau Bürgelin blickte lange schwelgend auf das
Mädchen Ihre Gedankeii wandelten weite , harte , trau¬
rige Wege . Endlich legte sie die Hand auf das schlichte
braune Haar von Mademoiselle und sagte weich:

„Bleiben Sie bei mir , Liebe . Ich werde Sie nicht
lange mehr halten . . ."

Am nächsten Tage sagte sie während -des Gespräches
zu Monys : .. .

„Man redet so viel von Bkutterglück —■ aber von der
Tragödie , die in der Mutterschaft liegt , weiß die Welt
wenig ."

Dionys bezog die Worte aus seinen Bruder Karl.

— Ein anderes Mal bemerkte sie zu Mademoiselle:
„Meine Liebe , es gibt Dinge , an denen man am beste«
mit geschlossenen Augen vorübergeht — die man tob
schweigen mutz ."

(Schluß folgt .)

FeniUrlon.
Kristokraten-Geschenke.

Die Wahl eines Buches für den Weihnachtstisch ist
nicht immer leicht uiid sie wird um so schwieriger , je
selbständiger und empfindlicher der literarische Geschmack
des Empfängers ist . Diese zum Glück oder Unglück incht
allzu häufigen Sonderlinge können , wenn sie ein .litera¬
risch minderwertiges Buch geschenkt bekommen , cm Ge-
sicht machen , als sei ihnen eine persönliche Beleidigung
zugefügt worden ! Außerdem — man hat vielleicht ein
schweres Stück Geld für ein sogenanntes Prachtwerk aus-
gegeben , und für ein paar lumpige Mark hatte man bec
richtigerer Wahl den Tank ernten können , der einem so
versagt bleibt . Um vor dieser bei Biichern natürlich
doppelt ärgerlichen Geldverschwendung zu schützen, seien
int folgenden einige literarische Novitäten aufgeführt . die
man mit ruhiger Zuversicht auch dein literarisch Ver¬
wöhntesten auf den Weihnachtstisch legen kann . Sw
werden ' jedem , welcher individuellen Geschniacksrichrung
er auch huldigen rnag , etwas zu sagen haben . Und außer
einem größeren oder geringcreti Maß literanschen .Ge¬
nusses Ibringcn diese Bücher auf ^jeden Fall noch einen
unbestreitbaren Bibliothekwert -als richtige Dokumente
zeitgenössischer Kunst ins Haus . . . .

Jakob Wassermann  rührt m  seinem jüngsten
Roman „Alexander in  B ab  y l o h" (S . Fischer,
Berlin ) an ein getvaltiges Problem , « lexander tu einen
weltumspannenden Tatenrausch verzaubert , schreitet in
ewiger unbekümmerter Götterjugen -d daher . Bor unseren
Augen nmß er in titanenhaftem Ringen den Gedanken an
Tod und Ende -begreifen lernen .. Der um die seelische
Versiefung seiner Gestalten sorglich bemühte Dichter der

Geschichte von der jungen Renate Fuchs " war vor den
Gefahren des „historischen Romans " von vornherein be
hütet . Der historische Stofs ist hier nur die richtige
Welt , in der diese seltsamen Stimme,ngeu von unflC'
heuerlicher Schrankenlosigkeit des Wollens und des Ge
n-ietzens -glaubhaft werden können . Die Farben stnd

manchmal wie aus den atmosphärischen Wundern
Weltunterganges genomnwn . Einzelne Paruen
Romans gehören zu den Eindrücken , dm etnein »
wach bleiben . So Alexanders einsamer Rltt tu die m
liche Wüste , so -sein Seelenzweikamps mit den nnwer
Makedoniern . . .

Ein Buch reicher Anregungen , voll hellaugrE.
dmrken und verschwiegener Empsindungsräffel tst ^
Holischers „Das sentimentale
teuer" (S . Fischer , Berlin ) . Mit einer m
Schärfe , der keine groteske Linie entgeht , zeichnet,
Autor die Welt jenes Cafchausküustlcrtu -ms,
eigene Regung , jeden eigenen Gedanken wie ein
bestaunt , von dem der Kunst nun die Erlösung t0.J
müsse . In diese Welt stellt er zwei So -n-derge !«
einen Literaten — wohl nicht ohne Zugs des ^ ,
portärts — der aus dieser Kulissenwelt zu einem f
reu und gesünderen Dasein wachsen mochte und ein -
voll seltsamer Neigungen und tiefen Herrnltchkem»
Gefühles . Sie gehört dem einzigen , wahren K« i.
von dessen Bild in diesen Kreis nur ein drohender ^ ^
schatten fällt . Wie Senger , der Literat , dreses
dem Banne des Größeren wohl gewinnen , aber
halten kann -, ist in einer eigenen Melodre nut ug,
Untertanen einer wahren Sehnsucht und doch PP
durchklingende Selbstironie erzählt . . . **

Felix Holländer  begegnet uns in seinem sU -
Buch auf neuen Wegeir . Er , der Schilderer drang
geistiger Entwickelungen , der rastlosen Großsta -or .
sich in einen Landwinkel zurückgezogen und will m> g
eine Rken-schennatur zeigen von so eingeboren -
schlosfmheit , daß sie nur durch den Tod gebrochen *
durch das Leben geöffnet und geweitet werden kam-
ist Kornclie , die ihre auf träumende Verehrung
Gewordenen gegründete Natur hindert , aus ihrer -
ihr zukunftsfrohes Glück zu schaffen . Mit großer,'
stellt der Autor diese Gestalt zwischen Mensche ^
Kvrnelieu wohl in der Grun -dnote des Empfinde , -
wandt sind , aber mehr Entwickelungsmoglichkeiten
tragen . Die alte , in unseren Tagen mehr als ,e reo
Tragik : „Das Leben ist nur den Kompromißlern
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r ^ ii* aus Studenten und Studentinnen bestehende
unter ZlSfingen revolutionärer Lieder an . Die

L, Merung der Polizei , auseinanderzugehen , wurde
befolgt. Die Menge bedrohte die Polizei , worauf

2L »intete blinde Revolverschüsse abgab . Da die Menge
Ätarlärmte , wurde sie von der Polizei mit der blanken

und von Kosakenabteilungen mit Knuten aus-
3 >er getrieben . Sie begab sich dann , weiter lär-
^nd in die Nebenstraßen . Das Publikum verhielt sich
Lj die Demonstranten feindlich.
B * Türkei . Eine in die Ortschaft Zelova eingedrungene
^Msche Bande wurde von einer starken bulgarischen
§ande umzingelt und völlig anfgerieben . In Aovik hat
An Kampf zwischen türkischen Truppen und bulgartschen
Rnnden stattgefunden , wobei das Militär vier Tote und
eine Anzahl Verwundete hatte und sich schließlich zurück¬
ziehen mußte . _ _

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  19 . Dezember.

Bauschwindel.
Gin Bauhandwerker schreibt uns:
Berschiedene in letzter Zeit vorgekommene

ZMurvgs -- Einistellungen hiesiger Bauunternehmer
lenken die -Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf
die-Schäden des Banunwesens . Die gegenwärtige Uber-
spekulatton ist in erster Linie ans die Grundstückspeku¬
lanten zurückzu'führen . Diese Herren kaufen ganze Ge¬
biete cm, teilen dieselben in Plätze , lassen Straßen , Kanal
mto. bauen , und nun , Agenten , ans Werk ! Unter dem
günstigsten Bedingungen , alle Kosten sind vorgelegt,
Zinsen sind während der Bauzeit keine zu bezahlen , auf
Musch ge'beu die Herren mit dem bekannten einnehmen¬
den Wesen auch noch 12- bis 16 000 M . bares Geld ! So
und ähnlich lauten die Anpreisungen . Trotzdem denselben
Herren die eigenen Häuser leer stehen, suchen diese noch
andere Leute hineinzuzerren , nur um ca. 26 Prozent am
Platz zu verdienen und damit ein anderer die Zmsen
des Kapitals trägt . Die einzig « Bedingung ist nur die:
wenn die -erste Hypothek ausgenommen wird , muß der
Platz mit allen vorgelegten Geldern , Zinsen usw . unter
all-m Umständen bezahlt werden , von einem Risiko kann
da natürlich keine Rede sein . Das Geld wird -ja vorweg
abgezogen, und für die Bauhandwerker und Lieferanten
bleibt von der ersten Hypothek womöglich (wie bei einem
letzthin vorgekommenen Falle ) gar nichts übrig . Ob da
ein kleiner Handwerker ruiniert wird , das rührt die
edlen Herrn von der Grundstücksspekulation sehr -wenig.
Ist es denn nicht ein Skandal , daß man Plätze auf Leute
überschreiben läßt (verkaufen kann man da nicht sagen ),
Welche den Osfenbaruntzseid geschworen haben , oder von
denen man weiß , daß sie keinen Pfennig besitzen? Diesel¬
ben Elemente sind auch die Ursache, daß die Preise -der
Bauplätze so enorm in die Höhe getrieben wurden . Denn
wer die Lieferanten um das Geld für hie Arbeiten ja
doch betrügt , -dem kann es ganz gleich sein , ob die Rute
1100 oder 1600 M . kostet: und -der Nebenlieger sagt sich:
„was dessen Acker wert ist, gilt doch auch meiner ." Dann
kommen die Herren und Damen , welche Baugeld geben,
in größerer Zahl . Diese Sorte von Leuten wurde - ja
neulich hier geschildert , und es erübrigt sich, darauf näher
einzugehen. Einen guten Rat aber möchten wir allen
Aauhandwerkern und -Lieferanten geben . Der Wies¬
badener Ziegeleiverein (Ballsteinsabrikanten ) liefert seine
Backsteine nur unter der Bedingung , daß -der pp. Maurer¬
meister noch zwei gute Bürgen stellt. Es würde -auch den
Bauhandwerkern mancher Verlust erspart -bleiben , und
zwar manchmal von Leuten , bei denen man es wahrhaftig
nicht annehmen konnte . Es ist schon so viel geschrieben
worden über den Schutz der Forderungen 'ö-er Banhand¬
werker und Lieferanten . Hoffentlich wird dieses Besetz
ble  Bedingung haben , daß dem Bauplatz kein Vorrech -t
w>r den oben -erwähnten Forderungen gebührt . Wenn
oie Grundstücksspekulanten ihre eigene Haut zu Markt

tragen müßten , dann würden sie sich zweimal besinnen,
ehe sie einmal unter so faulen Bedingungen Plätze ver¬
kaufen . Wie es eben gemacht wird , das gefällt c-en
Herren natürlich besser, und ein paar Konkurse genieren
nicht . Aber die Betrogenen ? „Die DumMköpsc hatten
.denen ja nichts zu liefern brauchen !" — Eine wertere
Unsitte im Bauwesen greift ebenfalls immer mehr um
sich, -und zwar veranlaßt -durch die Herren Architekten.
Nachdem bei der Arbeitsvergebung der billigste Preis
heraus geschunden ist, wird der Vertrag gemacht . Wann
der Handwerker seine Arbeiten abzuliefern hat , steht sehr
genau in -demselben , wann der Handwerker aber fern
Geld erhält , das ist nicht so genau festgesetzt. Zahlung
erfolgt mit % bei Aufnahme der ersten Hypothek, . der
Reist y2 Fahr später . So heißt 's meistens ! Wann dreser
Zeitpunkt aber eintritt , das ist nicht bemerkt ! Kömmt
der Handwerker zu dem Herrn und fragt nach feinem
Geld , dann heißt 's : „Ich habe noch keine Hypothek ge¬
macht, warten Sie ab !" Wie der Mann aber mrt fernen
Schulden fertig wird , das rührt die Herren Nicht. Bei
allen anständigen Architekten erhalten übrigens auch drc
Handwerker ein Exemplar des Vertrags : wo solches n-tcht
geschieht, sollte man einen Vertrag überhaupt nicht unter¬
schreiben ! - Noch eine Klasse von „Menschenfreunden sei
hier kurz gestreift . Hören diese Edlen , daß ein Bau-
schwindler am Verkrachen ist, so stürzen sie wie ein
Raubvogel über denselben her . Der Konkurs steht vor
-der Türe und Gewinn ist sicher. Geld riecht ja nicht , und
wenn die Gierigen das tressen würde , was -ihnen von den
geschädigten Handwerkern -und -Lieferanten gewünscht
Wird , sie wären schon längst . . . . na , wer weiß wo ! Aber
auch -der Banschwin 'd-el läßt sich mit -der -Selb -sthü-lse be¬
kämpfen ! Wo keine genügenden Auskünfte oder Garan¬
tien vorliegen , übernehme man nur Arbeiten unter der
Bedingung , daß ein hypothekarischer Eintrag gemacht
wird . Wird der Eintrag abgelehnt , dann lasse man das
'Geschäft lieber anderen zukommen.

Der goldene Sonntag.
Die Hauptschlachten sind geschlagen, auch Ben

„goldenen Sonntag " haben wir hinter uns . Dieses Jahr
lag er recht bequem : eine ganze Woche trennte ihn von
dem heiligen Abend und , wenn wir recht beobachtet haben,
machte sich das auch in den Geschäften angenehm bemerk¬
bar . Das Durcheinander , der Andrang -des Publikums
schien nicht ganz so groß gewesen zu sein , wie 's dann zu
sein pflegt , wenn der goldene Sonntag kurz vor da»
Meihn -achtsfest fällt . Man hat ja immer noch acht Tage
Zeit , seine Einläufe zu machen, und gar so sehr er-lt es
deshalb nicht. So >denkt mancher . Den Kaufleute -n kommt
'diese Säumigkeit zu statten , sie hilft eine bessere Arbeits¬
teilung Herstellen. — Noch sechs Tage — Wenn dieses
Zeitungsblatt in die Sande der Leser gelangt , sinds
kaum noch fünf — trennen uns von den freundlichen
Feiertagen , den schönsten des christlichen Kirchenjahres,
oder , besser gesagt , -den schönsten des Jahres . Denn auch
Andersgläubige nehmen nicht selten bis zu einem g-ew-lsten
Grade Teil an der Feier des WeihnachtsfesteS . Der
Schreiber dieser Zeilen -erinnert sich aus seiner Jugend
einer kinderreichen jüdischen Familie , die alljährlich am
Bescherabend ein Christbäumchen schmückte und die
Kleinen beschenkte. D -as mag auch anderorts Vorkommen.
In den noch vor uns liegenden wenigen T -a-gen werden
noch manche Vorbereitungen getroffen werden müssen:
da aibt 's noch zu schneidern , zu -kleistern , zu sägen und
zu hämmern , und die ordnnngsliebende Hausfrau mutz
es sich gefallen lassen, daß das Familienzimmer aussteht
wie eine Werkftätte für alle möglichen Handwerker und
Künstler . Meistens wird für die eifrige Tätigkeit sogar
die ganze Wohnung in Anspruch genommen , -denn was
gezimmert , gekleistert , geschmiedet und gepinselt wird , soll
echt unter den strahlenden Kerzen -des segensrerch -en
Tannenbaumcs offenbar -werden . Bis dahin -müssen die
Geheimnisse bewahrt bleiben , -damit nachher -die Uber-

jraschnng um so größer ist. - Der Hauptverkehr des
„goldenen Sonntags " war nämlich wieder in der Alt-

>stacht, in -den neuen Stadtteilen war -es , abgesehen von

der Wellchtzstrahe, ziemlich ruhig . Wir möchten die -Ge¬
legenheit benutzen und noch ein Wort -zu der Frage
agen : Wo man lausen soll ? Naturgemäß werden dre ,
größeren Geschäfte, als da sind : Warenhäuser , Basare
usw., vom Publikum bevorzugt . Man sollte aber auch
an die kleinereu Spezialgeschäfte denken , es ist nochnicht
einmal gesagt , daß man dann das Budget für -die Wech-
nachtseinkäuse erhöhen muß . Wir kennen zahlreiche
kleinere Handlungen , in welchen man genau so billig
und so teuer kauft, wie in den die allgemeine Aufmerk¬
samkeit möhr auf sich lenkenden größeren -Geschäfts¬
häusern . Und was manchnl-al -mit einem kleinen Zu¬
schlag bezahlt werden muß , das ist in ökr Regel in der
Güte um so besser, und dann -darf man daran denken,
daß billig kauft , wer gut kauft ! Bei Berücksichtigung
unserer Mahnung — -wer nicht ans den Pfennig zu sehen
braucht , hat sie ja doppelt leicht befolgen — wird man
sich -eine Befriedigung verschaffen , -welche nicht germg
zu achten ist. _ d.

— Nefideun-Theater. Frau Sude Vierna setzt heute Montag
ihr Gastspiel als Marguerite Gauthier in „Die Canieltendame
fort Jnfolae des ganz außerordentlichen Ersolges , den der
dritte Abend des Zyklus mit „Die deutschen Kleinstädter" von
A. v. Kotzebne und dem Prologus von Jul . Rosenthal errungen
— bas Haus war auch gestern wieder ausverkauft —, steht sich die
Direktion veranlaßt, die interessante Vorstellung morgen
Dienstag nochmals zur Aufführung zu bringen . Am Donners¬
tag findet die Premiere des neuesten Schwankes mn Curt
Kraatz: „Der Ktlometerfresser" statt. Das urkomische SBerf hat
überall, wo eS bisher gegeben, in Köln, Stuttgart , Augsburg,
Posen, Hannover, Kiel usw., unbändigste Heiterkect und außer¬
gewöhnlichen Lacherfolg erzielt . Auf wiederholte Anfragen teilen
wir nochmals mit. daß die jetzt gelösten Dutzendkarten -bis 1. April
1905 gültig sind. Die 50er Bonds behalten ihre Gültigkeit nach
wie vor bis zum Schluß der Spielzeit.

-Rcichshallen -Theater. Gestern abend fand ein int er-
essanterKampf  zwischen einem Bären und einem Menschen
statt, wobei schließlich doch die rohe Kraft über GewanbtheU sieg e.
Es rang der bekannte Neger T o b b y mit dem Baren „Muffel .
Nach verzweifeltem und hartnäckigem Widerstand wurde ^der
Neger von dem Bären regelrecht geworfen . Herr Lobby hat sich
zu kommendem Mittwoch eine Revanche ausbedungen , die chm
auch seitens der Direktion bewilligt wurde . Das Programm
wird noch Lurch sieben andere glänzende Nummern ergänzt.

o . Vortragsabend . Der „Verein -der städti.
scheu Beamten zu Wiesbaden"  Hatte am ver¬
gangenen Samstagabend im „Friedrichshof " eine
Mona -tsversammlung veranstaltet , die -vornehmlich wieder
der Belehrung der BereinsMitglieder gewidmet -war.
Diesem -Zwecke diente zunächst ein Bortrag des -Herrn
Dr . phil . Morell,  Tierarzt am städtischen Schlacht¬
hause hier , über das Fleischbeschaugesetz.  Das
Thema konnte vermuten lassen, daß es sich hier vielleicht
lediglich um das -Gesetz selbst handle , aber dem war nicht
so, es drehte sich mehr -um die Fleischbeschau selbst, von
welcher der Vortragende nach einem kurzen Rückb-lick a-uf
de rep historische Entwickelung -deren Wesen , Wirkung
und Bedeutung für die Bolkswvhlfährt darlegte -und
nebenbei nur einige wichtige Gesetzesbestimmungen er¬
wähnte . Die bezüglichen Verhältnisse im hiesigen
Schlachthaus  fanden natürlich die gebührende Be¬
rücksichtigung und erweckten, von -berufener Seite ge¬
schildert , das besondere Interesse -der Bersamm -lüng . D -as
-Gesetz bezieht sich nicht nur auf die gewöhnlichen S -Wa -cht-
tiere , sondern auch auf Pferde und Hunde . Pferde -wer¬
den hier schon etwa 600 -jährlich geschlachtet und -in Ehe -m--
nitz auch 600 Hunde , die mit großem Appetit verzehrt
werden sollen . In Wiesba -den sind wir , wie -der Vor¬
tragende in launiger Weise bemerkte , noch nicht ans den
Hnrtd gekommen . In -unsere -m Schlachthaus sind vier
Tierärzte tätig , 17 Personen als Trichinenscha -uer a -ngc-
stellt und 4 Hallen -meister -mit -der Untersuchung des
Fleisches auf Finnen betraut , so daß im ganzen 2 5
Personen mit der Fleischbeschau beschäf¬
tigt  sind , -woraus geschlossen werden darf , daß -die Stadt
in dieser Hinsicht die nötige -Vorsicht walten -läßt . Der
Bortr -agenLe ging des Näheren -auf die Krankheiten der
Schlachttiere ein , zeigte -deren äußere Erscheinungen an
einer Reihe von Präparaten und machte seine -Zuhörer
auch mit den Stempeln bekannt , welche bei gutem und

suchtet eindrucksvoll vom Grunde . Feine Gedanken zu
osn Fragen -der Religion und der Sitte werden laut.
Aber die Hauptgestalt hat , mit so viel sichtlicher Vorliebe
j'e Holländer auch tunschmeichelt, -dem Bildner wr-der-
oanden und ihm ihr Letztes, den Eindruck unbewußt
Astenden Lebens , vorenthalten . Sehr begiehungsvoll

das Buch „A u s T r a u m u n d T a g" (S . Fr )cher,

Ruhiger und sicherer geht FriedrichH u ch>in seinem
„Wandlungen" (S . Fischer , Berlin ) nach

Glichen Zielen . Alle schrillen Laute des Dageslärm -es
^Mllen in der Sonderatmosphäre einer eigentümlichen
^Mantik , mit der er seine Gestalten umgibt . -Ab-gelost

allem, was in wildem Wirbel durch -die Zeit tost.
I ; !lltr  materiellen Schicksalseinflüssen entrückt , sollen
!n̂ -D ^ taIten nur ihrem Innern folgen , nur Seelen-
^wvicksungcn zeigen . Ein Ehepaar rückt sich im Verlaute
ci -m-m-ans immer ferner , zwei andere Menschen finden
y^ ? nem starken frohen Bunde , eine Knabenfreund.

M blüht auf zu zarter Blüte und blättert ohne äußere
... . .. ^ ^ ^ ° fiar un -b tnjEyJ« VUti| QU. Q-ULicL 144UU'UHiuvn' -
wieder ab . Man sicht das -alles !

22 }. Farben , und der Verstand zweifelt Nicht, daß e»
°-Nüches Leben ist, was der Autor zeigt . Aber es

todre  das alles unendlich ferne gerückt, -der -heiße
Ü-A mit dem uns ein Dichter für seine Gestalten er-

fehlt. Wir haben ein respek-tv-olles -Wohlgefallen
aber keine Liebe . Fast ist es , als wäre -die

tzü̂ uenz Goethe einem Jungen hier -allzu -fruhes Vor-
110 geworden.

fein^ê e Bücher streben in lauterem Wollen und mit
verständigen Mitteln nach dem , was dem

?4ein+ er  2 ?ch Sturm und Kampf oft als das Höchste er-
T - Sie wollen jene klare , ruhevolle Sicherheit , die

die ftrrt ê en  Tiefen geläuterter Persönlichkeit quillt,
sch°n dunten Früchte des Gesta-ltenS in eineu harmoni-
Geitdĉ ^ Echen Kranz faßt , die d-cn Le-fer, mögen die

Künstlers durch Drang und Nacht gehen,
Mid itp mit einem erlösenden Gefühl des Friedens
biet-ea Lwwtumic überschattet . Der letzte r-emste Erfolg
°rr ist ihnen versagt . Noch bleibt in ihnen

1 «oin mühevollen Wollen sichtbar . Der Glanz

dieses festlichen Geschenkes ruht dagegen in ungebrochener
Reinheit über Otto Hausers  Erzählung „Luc tbot
der Unglückliche" (Adolf Bon 'z, Stuttgart ) . Die
Geschichte eines verschollenen schwedischen Mchters aus
der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts . Nach Hausers
Gewohnheit mag viel ernste , sittengeschichtliche Arbeit m
dies schmale Bändchen versenkt sein . Doch nicht von ihr
soll die Rede sein , denn sie wird dem Leser nur m ihren
dichterischen Ausstrahlungen bewußt . Durch vieler Herren
Länder , durch wilde Taumelfreuden und -durch schmähliche
Knechtschaft, aus demütige Pilgerfahrten und stolze
K-ampfwege treibt diesen Dichter seine ruhelose Seele , die
nicht niedriger als an die Sterne greifen will . Und ob-
wohl all -diese Schicksale in ergreifendster Lebendiigkert,
in Bildern von einem ganz -eigenartigen FarbMMiber
vor uns treten , liegt darin noch nicht die größte Dichter-
tat des Buches . Tie ist in den fast lyrischen Bekennt-
nissen beschlossen, in denen Lucidor seinen Bruder Love
-um Vertrauten seiner einsamen Freuden und seiner
Qualen macht . Aus ihnen weht der Atem einer m ewiger

liegt , nur ein Dichter im höchsten Smne des viel Miß
brauchten Wortes geben konnte.

In eine ganz eigenartige , von den gewöhnlichen
Wegen fernabliegende Welt führen auch dw , „Exzen-
irischen Novellen"  des dänischen Dichters Her-
mann Bang (S . Fischer , Berlin ) . Die Welt,der Ar-
tisten , Tierbändiger , Akrobaten usw . Nicht , wie viele
andere Schriftsteller , um grellbunte Bilder und Hand¬
lungen zu suchen, dringt H . Bang dort ern . ^ hn . reizt
es , die Seelengohetmnisse dieser Menschen , die ieden TM
mit dem Tode spielen , zu enträtseln . Er schildert uns,
wie sie mit der Leidenschaft für das Weib kämpfen , das
ihre gefährlichste Feindin ist , weil sie ihnen die selbst-
sichere Kraft , ans der ihr Ruhm und ihr Lebeii ruht ' zer-
b-richt. Wütende Kämpfe , tragische Niederlagen idttLöcrt
er -uns in einem Stil von durchsichtiger Reinhelt , die diese
Gestalten ins Große erhebt und ihren Schicksalen me
Geltung allumfassender Symbole leiht Mit einer tief-
innerlichen , sich gern verbergenden , fast melancholischen

Sympathie für -diese Enterbten der Liebe erzählt er und
findet oft eine geradezu zauberische Kraft , uns nnt der
gleichen Anteilnahme z-u erfüllen . Am höchsten steht
darin die so einfache und doch so seltsame Geschichte des
schönen Kellners Franz P -aNder. Ter Verlag hat d-en Band
reich ausg -estattet nndMarcusBehner g-abeinTitelblattund
Illustrationen -dazu , die in ihrer gracilen Vornehmheit
außerordentlich gut z-u dem Inhalt stimmen.

Das Bild der Welt -von heute mit ihrem ungeh -enren
Reichtum geistiger und materieller Interessen im,,Spiegel
eines -der -eigenartigsten und am tieft'ten schürfenden
modernen Geister gibt der „soziale Roman " „Die
gotischen Zimmer" (Herrm . Seemann Nach-
folaer , Berlin ) von Angnst S t r i n d b-e r g . Es grbt
kanm ein Gebiet im weiten Reich -des Lebens von heute,
auf dem der Roman nicht Gericht hielte . Das Größte
und Kleinste . Die Überwindung des alten darwinistlsch
gerichteten Jahrhunderts durch ein neues Reich der Seele
— daneben sachverständige Erörterung über dw Dich-
zucht, geistvolle über den Bureaukvatismus , leidenschast-
liche iller Irrenhaus und Prostitution . Und übemll
spricht ein rastlos arbeitender Geist von impoMerender
Großzügigkeit , überall eine .eigenste Meinung , die , in
heißem Kamp -f errungen , jeder Beeinflussung und
Trübung durch Schlagwörter und Modeansichten aufs
schrofffte widersteht , überall spricht eine agitüto -rische
Leidenschaft , die -den Schwachen fortreißen muß , den
Selbständigen oft zum schärfsten Widerspruch reizt , ihn
aber immer zwingt , seine ^Stelluug -aus den Tiefen
heraus noch einmal zu revidieren . Ich kann mir in dieser
Richtung kaum ein wertvolleres Buch -denken . Die Haupt-
kraft hat Striiidberg auf die Frage des Verhältnisses der
Geschlechter zu etnaiider konzentriert . An den Mitgliedern
der Familie Borg zeigt er uns Mann und Weib in den
verschiedensten Verhältnissen zu einander . Immer ober
ist's ein Kampf , in dem der Mann die schwe-rsten Wunden
empfängt . Hier spricht auch der Dichter Strindbevg
seine gewaltigsten Worte . Die Szene, : zwischen den
Liebenden der Znkunst , Esther und - Max , und jen-e,̂ -die
die schmerzliche Sehnsucht Gustav Borgs nach seinen
Kindern schildert, sind echtester Strindberg , voll geheim-
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schlechtem Fleisch zur Anwendung kommen. Gei ben
Metzgern wird das Publikum nur einen runden Stempel
zu Gesicht bekommen, der besagt, daß das Fleisch völlig
gesund ist. Pferde - und HuNdesleisch trägt einen Stempel
von rechteckiger Form . 'Eine ausfallende Erscheinung
in der tierärztlichen Praxis ist Ne Zunahme einzelner
Krankheiten. In 1898 wurden nur 'bei 9 Rindern
Finnen konstatiert, in 1902 mar dies bei 70, in 1908 bei
89 der Fall , und in diesem Fahre wird diese Zahl noch
weit überschritten. Ein ähnliches Verhältnis liegt bei
-der Tuberkulose vor . Diese Tatsache ist jedoch nicht etwa
aus die Qualität der Schlachttiere, sondern aus die mit
der Zeit strenger gehandhabte Kontrolle zurückzusühren.
Die allgemein verständlichen, 'anschaulichen Darlegungen
des Herrn Dr . Morell begegneten dem lebhaftesten Inter¬
esse der Zuhörer und wurden von denselben mit lebhaf¬
tem Beifall belohnt . Dem Danke des !Vorstaüdes gab
der die Versammlung leitende stellvertretende Vorsitzende,
Herr Obrrsekretär K a u s , mit warmen Worten Aus¬
druck. Ein weiterer Bortrag hatte Kamerun  zum
-Gegenstand. Er wurde von meinem Bevrinsmitglied,
Herrn Magistrats -Asststcnt'S chö tz, gehalten, der dieses
Land während seiner mehrjährigen Dienstzeit als Unt .'r-
offizier der Schntztruppe genauer kenlnen gelernt hat,
und dasselbe als "die größte und aussichtsreichste der
deutschen Kolonien bezeichnet. 'Herr Schütz war einer der
ersten deutschen Unteroffiziere , die nach Kamerun gingen;
er- hat an vielen Gefechten zur Unterwerfung aufrühreri¬
scher Stämme tei'lgcnommen und wurde mit dem Militär-
Ehrenzeichen 1. Klasse am schwarz-weißen Bande ausge¬
zeichnet. Auch seine Darlegungen fanden dm verdienten
Beifall der 'Versammlung und den besonderen Dank des
Vorstandes , den wiederum Herr Obcrftkretär Kaus ab-
stattctc. Um den anschließenden geselligen Teil des
'Abends machten sich besonders die Herren Assistenten
Bietz und Mühlen Pfordt  durch ' vortreffliche
humoristische Vorträge verdient.

— Bismarck-Vorträge. Im Lehrerinnen-Verein für Nassau,
E V und Verein Frauenbilöung —Frauenstudinm wird Mitt¬
woch den 21. Dezember, nachmittags 4 Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule der achte und letzte Vortrag des Herrn
Professor vr . K ü n tze l - Bonn stattfinden. Thema: Bcsmarck
1266 bis 1870. Karten ä 1 M. sind zu haben bei den Herren
Moritz u. Münzel, Wilhelmstraße und nachmittags an der Kasse.

— Sonntagsruhe in den Frisenrstnbc«. Nach amt¬
licher Feststellung der zweidrittel 'Mehrheit der von den
beteiligten Geschäftsinhabern für den Antrag abgegebenen
Stimmen hat der Herr Regierungspräsident bestimmt,
daß sämtliche Barbier -, Friseur - und PeÄckenmächer-
gesch-äfte dahier an Sonn - und Feiertagen um 1 Uhr nach¬
mittags , an dem e rst e n Oster-, Pfingst- und Weihnackits-
seiertage hingegen gänzlich zu schließen sind. 'Ausge¬
nommen von dieser Anordnung sind die im hiesigen
König!. Theater , Residenz-Theater und Walhalla-Theater
zu der Vorbereitung von öffentlichen 'Vorstellungen er¬
forderlichen Arbeiten des Fris -mrge'werbes.

— Wiesbadener Rhein- und Taunnsklub. Das Touren-
orogramm  für bas Jahr 1905 wurde in überaus stark be¬
suchter Versammlung wie folgt festgesetzt: Tour 1, 19. März:
Dambachtal, Trompeter , Eschenhahn, Aurotf, Haubental, Sau¬
brücke, Henriettentalerhof, Wallrabenstein, Gnadentalerhof, Caw-
berg. Marschzeit 63/, Stunden . Führer Herr Karl Batz.
Tour 2, 9. April : Lorch, Wispertal , Krcuzkapelle, Sauertal,
Sauerbnrg , Caub (oder über Ransel, Schiefergrube, Krenzberg,
Weisel nach Eaubj, Blüchertal, Börnig, Lorelep, Schweizertal,
St . Goarsbausen. Marschreit 6 /̂- Stunden . Führer Herr Ab.
Haybach. Tour 3. 7. Mai : Camberg, Tenne, Judenkops,
Schmitten, Großer Feldberg, Rotes Kreuz, Glashütten, Alteburg
(Römcrkastel,, Idstein . Marschzeit 7»/, Stunden . Führer Herr
H. Hadlich. Tour 4, 8. und 4. Juni : Nahetal. Mit der Bahn von
Wiesbaden ab Samstag 11 Uhr 26 Min. über Rüdesheim, Kreuz¬
nach Martinstein an 2 Uhr 85 Min ., Kellenbachtal, Schloß Dhaun,
Oberhausen, Wartenstein, Burg Steinkallenfels, Hahnenbachtai,
Kirn (eventuell über die Kyrbnrgl ca. 30- Stunden . Nacht-
guartier in Kirn . Sonntag früh per Bahn nach Oberstein

(Fclsenkirche, Burgbesichtigung usw.), per Elektrische nach Idar
(Achatschleiserei). Ausflug in den Jdarwald , durchs Katzcnloch
zur Wildenburg, durchs Jdartal zurück nach Idar , ca. 4s/- Std .,
per Elektrische nach Oberstein, dortselbsi Mittagessen um 2 Uhr.
6 Uhr 51 Min . Rückfahrt nach Wiesbaden, an 9 Uhr 20 Min.
Fahrpreis insgesamt ca. 6 M. Retourbillett (ohne Ermäßigung).
Marschzeit 1*/, Tag. Führer Herr W. Feilbach. Tour 5,
9. Juli : Limburg, Frickhofen, Dornbnrg , Eisfelder, Blasius-
kirche, Girkenroth, Weltersburg, Wallmerod, Molsberg, Eichbcrg,
Wallmerod. Marschzeit 5 Stunden . Führer Herr Gnst. Victor.
Tour 6, 27. August: Limburg (Lahnbahn bis Läurenburg), Holz¬
appel, Charlottenberg, Obernhof, Goethepunkt, Arnstein, Nassau.
Marschzeit5 Stunden . Führer Herr W. Borngießer. Tour 7,
17 September: Geisenheim, Marienthal , Stephanshansen,
Wickersheller-Brücke, Ernsbachtal, Lauckenmühle, Gerolstein,
Ricsenmühle, Langenseisen oder Fischbach, Langenfchwalbach.
Marschzeit 71li Stunden . Führer Herr H. Tschernig. Tour 8,
8. Oktober: Hohenstein oder Michelbach, Kettcnbach, Burgschwal-
bach, Zollhaus, Hohenfels, Schönborn, Hof Barbach, Habenscheid,
Schaumburg, Balduinstein, Diez. Marschzeit 63/« Stunden.
Führer Herr Fr . LaupnS. 25. Juni : Picknick (Erbsenacker).
6. August: Picknick(Kellerskops).

— Freie Schnlstclle« sind zu besetzen: 1. Neunkhausen,
Kreis Oberwesterwald, evangelische Lehrerstelle ' mit 1010 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 150 M. Alterszulage.
In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 10 M. enthalten. Anmeldungen müssen bis zum 1. Januar
1905 erfolgt sein, Anirittstcrmin am 1. Februar 1905. —
2. Baumbach,  Kreis Unterwesterwald, kathollschc Lehrerin¬
stelle mit 960 M. Grundgehalt, 150 M. Mietsentschädigungund
100M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 15. .Februar
1905 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. Avril 1905. —
3. W i rbelau , Kreis Oberlahn, evangelische Lehrerstelle mit
1050 M. Grundgehalt, 130 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete und 100 M. für unverheiratete Lehrer und 150 M,
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. Januar 1905 er¬
folgt sein, Antrittstermin am 1. Februar 1905. — 4. Erbach,
Kreis Limburg, katbolische Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt,
150- M. Mietsentschädigungfür verheivatete und 90 M. für un-
verüeiratete Lehrer und 150. M. Alterszulage. Anmeldungen
müssen bis zum 1. März 1905 erfolgt sein, Antrittstcrmin am
1. April 1905. — 5. M a n d e l n . Kreis Dill, evangelische Lehrer-
mit 1000 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 150 M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. Januar 1925
erfolgt sein, Antrittstermin am 15. .Januar .1905. — 6. Hardt,
Kreis Oberwcstercvald, cvangclssckie Lchrerstelle mit 1090 M.
Grnndaehalt , 120 M. Mictscntschadigung für verheiratete und
freie Dienstwohnung für nnveweiratdte Lehrer und 150 M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. Januar 1905 er¬
folgt sein, Antrittstermin am. 1. Februar .1905. — 7. Eibach,
Kreis Dill, evangelische Lchrerstelle mit 1170 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung und 150M. AlterSnilage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 120 M. ent¬
halten. Anmeldungen müssen bis zum 1. Februar 1905 eriolgt
sein. Antrittstermin am 1. April 1905. — 8. Nasiau,  Kreis
Unterlahn , evangelische.Nektorstelle, mit 1800.M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung und 170 M. Alterszulaae. Anmeldungen
müssen bis zum 1. Februar 1905 erfolgt fein, Antrittstermin am
1. April 1905.

— Fachmeistcrkursns für Schneider. Die Eröffnung
deK von der Handwerkskammer zu Wiesbaden einst.' rich¬
te ton Fachm-eisterkurfus für Schneider wird «nstmtzs
'Januar stattfinden. Etwaige Anmeldungen können bis
dahin bei der 'Geschäftsstelle der -genannten Kammer er¬
folgen.

— Im Kaiser-Panorama wird den Besuchern in dieser Woche
ein ganz besonderer Genuß geboten: Serie 1 zeigt uns die Riesen¬
stadt London  im Festschmuck während des Diamant-JubilänmS
der Königin Viktoria. In dem hochinteressanten Festzug sehen
wir den von acht Schimmeln gezogenen Wagen der Königin, viele
englische und indische Fürstlichkeiten, den Hosstaat, Trnppcn-
abteilungen von England, Afrika, Indien und Hongkong. Außer¬
dem enthält diese abwechslungsreicheSerie viele belebten
Straßeisszenerien, den Buckingham-Palast mit seinen prächtigen
Gemächern und eine Flottenschau in Sviihcad. — Serie 2 führt
uns die Hauptsehenswürdigkeitcnder Stadt Bonn vor. Haupt¬
sächlich aber enthält dieselbe viele herrlichen Partien des roman¬
tischenA h r t a l e s . Der Besuch in dieser Woche mutz ganz be¬
sonders empfohlen werden.

— Schiller-Erinnerungszeichen . Die Zentrale des
Schillerverbandes deutscher Frauen in 'Leipzig gibt sich
alle Mühe , immer neue ersprießliche Quellen zu er¬
schließen, um am Ehrentage 'des Meisters mit reicher
tz'-abe die seinem Andenken gewidmete Stiftung bedenken
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zu können. So erschien kürzlich der sehr zu empfehl,
hier schon besprochene Schiller-Kalender, sehr wirk«»
voll ansgcstattet und mit Sprüchen des Dichters
autogvap'hifchen Sentenzen hervorragender 'PerfstD
ketten -Mm Ruhme des großen Nativnaldichters
sehen. Neuerdings wird auch eine Bronzeplakett«
verschiedenen Größen , auch- als Brosche für jû i
Mädchen oder Anhänger für die Jugend zu m 'rawkj
hergestellt. Unser hiesiger Ortsverband , der
Januar eine größere Festlichkeit zu veranstalten gedeM
— näheres wird demnächst.bekannt gegeben —, wird-
sich angelegen sein lassen, auch hier das Möglichste
Verbreitung der genannten 'Schiller-Erinnerungen
Anträgen. Möchten doch recht viele Freunde Schill
sich einfinden und bei der Kassiererin unserer hiesig
Ortsgruppe 'des Schiller -Verbandes deutscher Fra« !
Frl . Agnes Schweder,  Sonnenbergerstraßc 21,
frage nach den erwähnten Sachen halten, di« sich amj|
trefflich zu Weihnachtsgesch."nken eignen.

— Bezugsscheine für ReichLbank-Antcilscheine. ©jl
Beisitzer der vorbczeichnetcnBezugsscheine werden ö-araal"
ansm'erksam gemacht, daß die Frist , bis zu welcher
Bollzahlung geleistet werden muß, mit de'm '29. DezevI
ber d. I . aöläuft . Aus Bezugsscheinen, ans welchen ii5e:|
die Vollzahlung nicht guittiert ist, können vom 80. Tez
d. I . ab irgend welche Ansprüche gegen die -ReichA«
nicht mehr erhoben werden . Die darauf gezahlten'
träge würden alsdann verfallen sein. Wie wir fcri
erfahren , wird der Umtausch der rechtzeitig vollgezahltk
Bezugsscheine gegen Reichsbank-Anteilscheine kaum
dem 1. 'Februar 1806 erfolgen können, weil die Ei»'
tragnng der großen Zahl der Zeichner von Bankanteilkil
in die Stamm - und Hauptbücher Nr Reichsbank und ft|
Ausfertigung der Anteilscheine auf die Namen der Zrich-
ner erhebliche Zeit beanspruchen.

— Die Garderobefrage im Mainzer  StaltI
theater  scheint, wie man der ,/Frankf . Ztg." fd)xcüt,|
ihrer Erledigung entgegenzugehen. Wie der „Mainz«
Anzeiger" schreibt, hat das Hochbauamt Pläne zum Ui
bau des Stadttheaters „zwecks Verbesserung -der
derobevcrhältnifse und Vermehrung der Feuersicher^
ausgearbeitet , die die Genehmigung des Bauausschuss«)
und der Theaterdeputation erhalten haben. Die Recks
sierung des Projektes ist mit einem Kostenaufwand Mi
860 000 M . verknüpft.

— SchlossermeisterLöw verhaftet. Ein HandMck-j
mc'vster vcn hier , welcher -auch zu den Gläubigern
flüchtigen Löw gehört und den Steckbrief gegen ihn t®|
an laßt hatte, bekam am Samstagmittag ein Telegrrm-I
daß 'Löw an diesem Tag , vormittags 11 Uhr 20
in Basel  verhaftet worden sei. Löw, der durchs
vielerlei Unredlichkeiten, die er sich zu schulden konM«!'s
lieh, einer erheblichen Strafe entgcgensehen niag, w>V
wohl schon in Kürze a-usgeliesert werden. — Die
nnttelungs Löms in Basel mußte der Behörde lei
fallen, hatte er doch dadurch, daß er sein Automobil Mit
schickte, sÄvst Fin erstes Reiseziel angegeben. Perin»
lich wollte er eine Vergnügungsfahrt im Automob» dmil
die Schweiz -unternehmen . Frau und Kind sind auf
anlässung der Baseler Vehörd-en am Samstagabend
hierher zurückgeke'hrt , 'während Löw vorerst dort in •
behalten wurde . Seine Auslieferung kann nur auf Mf|
malischM Wege erfolgen. Daß es der Polizei gelwl
des Flüchtlings so rasch habhaft zu werden, ist für 'ft
Gläubiger desselben von großem Vorteil , denn von ^1
40- bis 50 000 ffll., die Löw mitnahm, wird derselbe« |
erst wenig verbraucht haben.

— Der Stier ist los ! Einem Viehtransporieur,
cher 'sich mit zwei Stuck 'Vieh ans dem Wege von
baden nach 'Bi -kbrich befand, ging eines der beiden re- 1

nisvoller Eindruckstiefe. Bei Herm. Se -smann Nach¬
folger, Berlin , erschien -auch Strindbergs  neuestes
Drama „Die Nachtigall von Wittenberg ",
bessert deutsche Ausgabe der Dichter selbst -unter Mithülse
Emil Scherings noch vor der schwedischen besorgt b-at.
Hi« können dem Drama , das durch seinen Helden Luther
und durch seinen Dichter die größte Bedeutung für jeden
deutschen Literatnvfreund beanspr-uchen̂ darf, nur ein
paar Warte gewidmet werden. Die innere Form des
Dramas ist ja mehr als einmal gesprengt. Mehr ein
Zyklus gmndioser Gemälde. Aber die einzelnen G-e-
stalten sind von einem genialen Dichter mit nnmittel-
barstem Lebew erfüllt , die ideellen Zusammenhänge von
einem großen, immer um das Höchste ringenden Geist in
neuem "Wunderlicht gesehen, die einzelnen Szenen von
einer wuchtigm dramatischen Kraft gestaltet- Ohne
Zweifel bestätigt auch dieses Buch wieder, daß Strindberg
auf dem einzigen, uns heute erkennbaren Weg zum histo¬
rischen Drama der Zukunft ist. -l . Li.

Aus Kunst und Leben.
* Walhalla -Theater . Die Novität vom Samstag

„I h r z we i t e r Man n", 'Lustspiel(?) in 8 Akten von
S . v. Troyer,  hat einen in diesem Genre sehr seltenen
und darum doppelt sympathisch empfundenen Vorzug:
Der Dialog gibt sich flott und ungezwungen, ohne
jene Auipfropsnngen neuer, »älterer und -ä'ltc'sier Witze um
jeden Preis , die weit öfter stören und verstimmen, als
erheitern . Zu diesem mehr negativen 'Vorzug kommen
die positiven einer gelungenen Idee -und ihrer nicht un¬
geschickten, wenn auch nicht alle amiisanien Momente er¬
schöpfenden Durchführung . Robert March-al schleicht sich
unter dem Vorwand eines Fabrikankaufes bei dem
zweiten Mann seiner geschiedenen Frau ein , haut ihn bei
dem 'Geschäft übers Ohr , wird sein Freund und gewinnt
sich die Frau wieder zurück. Wie's einem braven Lnst-
stnck geziemt, tröstet sich der zweite Mann mit einer zwei¬
ten Frau , so daß dem guten Herzen des Publikums nichts
zu bedauern bleibt. Bon der Darstellung im allgemei¬
nen ist nichts zu sagen, denn sie war Samstag noch nicht
„in Erscheinung getreten". Sie wird wohl erst bei der
dritten , vierten Wiederholung in edler Unabhängigkeit
von der S-onsfleufe zum Vorschein kommen. Bei dem
raschen Wechsel im Repertoire -dieses Ensembles sind die
Ursachen dieses Mankos ja ganz begreiflich-, erfreulicher

werden sie natürlich darum nicht. Die über diese Misere
Erhabenen , der flotte, mit echter „Amerikanersicherheit"
au'ftretend-e Marchal des Herrn Wohlgemut,  die ein¬
fache, nngezierte Adrienne des Frl . Rev -elli -o,  der
„kleine mit 'Geschick etwas dämliche" Hektor des Herrn
Ebelsbacher  und die gewandt- Florentine des Frl.
Schick seien daher mit um so größererGcnugtilung ver¬
zeichnet. ft-

* Konzert. Die Gesellschaft„D r ei 'k l a n g" gab am
Sonntagabend in der R'ing'kirHe, wie all-jährlich, ein
Wohltätigkeitskonzert, das sehr zahlreich besucht war un-d
von den musikalischen Bestrebungen des genannten Ver¬
eins ein recht günsti-ges Zeugnis ablegte. Als Dirigent
des Vereins füngiert nach wie vor Herr Konzertmeister
O. Brückner,  unter dessen Leitung dep Frauenchor
nächst dem altbekannten W-eihuachtslied „Stille illa-cht" —
auch zwei etwas weitet ausgeführte Ehorkie-der von
'Mendelssohn und -Krebs zu Gehör brachte. 'Diese Ge¬
sänge waren offenbar sehr fleißig studiert und wurden
mit geschmackvoller, sauberer Nuancierung vorgctragen:
das Krebs ich« „Bater Unser" in einem sehr geschickten
Arrangement für stimmigen a oapoUa-Chor von
A. Rnffeni . — Als eine firme solistische, Stütze des Ver¬
eins ist schon von früher Herr A. S ey b e rth bekannt:
sein u'msangreicher, markiger Baß-Bari ton kam in Klng-
hardts „(siebet" , und .noch hess.'r vielleicht in Otto 'Dorns
^»''scheinend recht schwierigem „'Geistlichen Lied" in . vor¬
teilhafter Weise zur Geltung : der Bortrag zeigte ange¬
messene Belebung und verriet gut musikalisches Verständ¬
nis . Mit der ebenfalls stimmbcgabten Frau
A. v. N i es se n brachte Herr Scyberth weiterhin noch ein
Duett „Am Morgen " von M .Stange zu recht angenehmer
klan-glicher Wirkung . Frau A. Bohnen (wie wir
hörm , ehedem Schülerin der Frau Maria 'Wilhelms)
ließ in der Wiedergabe von Menöelssöhns Jerusalem-
Arie aus dem „Paulus " und dem Dornschen „'Degens-
spruch" ein sehr liebenswürdiges Talent erkennen : einen
Sopran von wohllautendem Timbre , vorgeschrittene
künstlerische Bildung und einem zu Herzen sprechenden
-Vortrag. — Neben den Bokalisten kamen auch einige
Jnstru -mentalisten zu Worte . Einten bereits reiferen
Eindruck mack-te der Violinvortrag der Frl . Custodis.
deren Ton in Thomds etwas opernhaitem Andante
religioso sehr sympathisch berührte . Auch Frau L. Fritz
bewies in zwei Violinkowpositionen von Händel und
Nar -dini eine ganz ansprechende Begabung. In Miß
Mand Bell  dürfen wir vermutlich eine 'Cellistin aus

der Schule des Herrn Konzertmeisters O. Brückner
grüßen : wenigstens schienen die Weichheit und Rnw
-des Tones darauf hinzudenten: das Andante aus
manns 3. Konzert spielte Miß Bell mit lobenswerter W
nischer Gewandtheit . — Herr Schau ß, welcher die
liehen Begleitungen auf der Orgel gütigst übernol«»' 1
hatte, begann und beschloß-auch das Konzert mit
vorträgen ans seinem Instrument und zeigte insdW
dere in S . de Langes stimmnngsrcich-er „WeilM^
musik", daher eifrig bemüht ist, sein Spiel auch nach"
virtuosen Seite hin immer mehr anszubild-cn. 'ci'

* Mainzer Stabttheater . (S p i e l p l a n.) Montag/
19. Dezember: „Novell« b'Andreâ . _Dienstag, tcn̂ 'sj.

mittags 3 Uhr: „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr: „Fau!>" ,7A-
dammung". Montag, den 26.. nachmittags 3 Uhr:
brödel". Abends 7 Uhr: „Frühlingsluft ".

* Frankfurter Stadttheater. (S p i e l p l a n.) £ flLj,
haus.  Montaa , den 19. Dezember: „Figaroö Hochzeit",
tag, den 20.: „Das Schwalbennest". Mittwoch, den
schlossen. Donnerstag , den 22.: „Louise". Freitag , den 24-
schlossen. Samstag , den 24.: Geschlossen. Sonntag , den
mittags 81/, Uhr: Zum ersten Male: „Blondelfchcn". fW
7 Uhr: „Mignon". Montag, den 26., nachmittags - ä m
„Blondelfchen". Abends 7 Uhr: „Lohcngrin". Tienstaa-^
27., nachmittags . .N/, Uhr: „Blondclschcn". Abends. ' W
„Carmen". ^

* Verschiede,w Mitteilungen . Gabriele / ' }>
tcrs  Märchenspiel „D as böse Priuzev ^.^
wurde bei der Uranfsührung im Hvfthcater in
mit wiederholtem Hervorruf der Dichterin freu»
ausgenommen.

=  Das Rheinische Terzett (die -f"
P fe i f fe r - R i ß m a n n , Canstatt  und
konzertierte kürzlich in Mainz  und fand aw ^
„durch den geradezu idealen Zusammen klang de) ^
vorzüglich gebildeten, herrlichen Stimmen " —
„Mainzer Tagblatt " schreibt— enthusiastische AufU' .!

^ Unsere beliebte Altistin Frl . Tony CaN ' ^
hat mit Erfolg in einer Reihe von westfälischen^ $
konzertiert und namentlich in Trier  mit der
in Hündels „Judas Maccabüus " durch „ihren
lerisch abgeklärten -Vortrag " lebhaften Beifall erE »̂

Die -berühmten P r -e l l c r schc n W a n d g e ' flt
im früheren Römischen Hause zu Leipzig  wurde-
den Besitzern dem sächsischen Staate geschenkt,
sich der Ankauf -durch die Stadt Leipzig zerschlagen

Der Nationalökonom Lujo B r e n t a n»
München  feierte gestern seinen 60. Geburtstag-
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oberhalb der Hamm-ermirhle durch. Das wütende Tier
raste in Sie benachbarten Grundstücke, Weinberge und
Gürten, und wandte sich gegen jeden, der sich ihm ent-
Mensiellcn wollte . So jagte es alles in die Flucht und
verbreitete im der ganzen Gegend einen pantschen
Schrecken. Nachdem das Tier noch in einer der dort für
bi« am Bahnban beschäftigten Arbeiter errichteten Koch¬
bilden, in der sich nur eine ttalienische Köchin befand,
«inen Besuch abgestattet hatte, gelang es schließlich eini¬
gen beherzten Männern , dasselbe zu überlisten und ein-
mfangen. Da um diese Zeit eine Beerdigung auf dem
Biebricher Friedhöfe stattfaüd, so kann/man non Glück
reden, daß die rechtzeitige Unschädlichmachunggelang.
. _ Er hat's ! Der „Bierstadter Zig ." berichtet ein
Leser: „Födensalls 'würde durch die Einrichtung des -Exer¬
zierplatzes Hierselbst für die Landwirte auch die D i e n st-
b o t e n s rage  gelöst . Mägde sind nur schwer zu haben;
wr  allem wollen dieselben Nicht gern in landwirtschaft¬
lichen Betrieben tätig sein. Wo aber Militär ist, stellt
sich erfahrungsgemäß auch weibliches Dienstpersonal ein ."

— Vcrhaftnng . Am Sonntagabend wurde der Stcin-
bruchsar'beiter Raphael Ma r i na va i wegen Haus-
frieidensbruch durch den Gendarmen Pr 'enzlowoSonnen-
bcrg verhaftet. Derselbe war schon längere Zeit in 'den
öffentlichen Blättern ausgeschrieben.

— Hudde überall . Aus Nied  bei Höchst a . M .,
18. Dezember, wird uns berichtet: In -den letzten Tagen
war hier das 'Gerücht verbreitet , der Raubmörder Hudde
halte sich in dem NiedMriesheimcr Wäldchen, welches
schon vielem Gesindel als Versteck gedient hatte, auf und
sei wiederholt dort gesehen worden . Das Gebücht ge¬
wann um so mehr an Wahrscheinlichkeit, als neuerdings
von der Staatsanwaltschait Gießen auch Frankfurt und
Umgegend als Ausenthalts -ort des Hudde 'bezeichnet
wurde, Hudde auch, da er früher in Höchst a . M . als
Metzgcrgeselle gearbeitet hatte, mit den örtlichen Berhält-
mssen hier und in 'der Umgegend bekannt sein mochte.
Am Freitag hielten die Poli 'zeiorgane der Umgegend in
dem genannten Wäldchen eine polizeiliche Streife nach
»cm Gesuchten ab, die indessen resnltailos verlief . Die
1000 Mark Belohnung , die gewiß ein schönes Weihnachts-
gcschen'k -geworden wären , sind leider bis jetzt noch nicht
verdient.

— Tagblatt"-Sammlungc». Dem „Tagblattl -Verlag ginnen
zu: Für einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald:
vonA. W. 3 M.. von Frau H. 10 M. — Für Kohlen für Arme:
»on Ungenannt 10 M.. von Frau H. 20 M., von I . M. NM .,
vonR. N. 10 M. — Für Frühstück sür Schulkinder: von N. N.
10M., von I . M. 8 M.. von Unacnannt 10 M„ von Frau Y.
10M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder: von Frau H.
10M. von N N. 10 M. — Für die Augenheilanstalt: von Herrn
Fritz Straust 10 M.. von N. N. 20 M. — Für die Blindenschule:
von Herrn Fritz Strauß 20 M., von N. N. 20 M. — Für ras
Pcrsorgnngsbans für alte Leute: van Frau H. 20 M., von N. N.
10M., von Herrn Fritz Strauß 10 M. — Für die Kinderbewahr¬
anstalt: von N. N. 10 M., von Herrn Fritz Strauß 20 M. -
Für das Panlinenstift: von I . M. 3 M.. von Herrn Fritz Strauß
10M.. von N. N 10 M. — Für das RettnngshauS: von, Herrn
Fritz Strauß 20 M.. von I : M. 3 M. — Für den GefängniSverein
und die Schrippenkirche: von Frau H. je 10 M. — Für das
Blindenheim und das-Asyl Lindcnhans: von I . M. iC-LPi -, lür
den Kinderhort 2 Nt. — Für verschämte Arme: von Frau H.
20®?.. von B. W. 3 M. — Für das Diakonissenhaus: von Herrn
Fritz Strauß 10 M.

— Ein großer Mcnschcnauflans, veranlaßt durch das
unverschämte Benehmen eines Droschkenkutschers, ent¬
stand am Samstagabend gegen 7 Uhr in der Wellritz¬
straß.-. Wegen mehrerer , die Passage dort hemmenden
Fuhrwerke, besonders aber wegen eines von einem Esel
gezogenen Wägelchens mußte der Rossclenker sein Fahr-
tempo etwas mäßigen , und dieser Umstand brachte ihn
so in Rage , daß er dlm Führer des Grantiergespannes
nach kurzem Wortwechsel mehrere Peitschenhiebe ver¬
setzte und dann davonfuhr . Der Mißhandelte nahm jedoch
strne Verfolgung auf , und es gelang ihm auch, die Num-
w.er der -Chaise zu -ermitteln . Der Vorfall dürfte sonach
uoch«in gerichtliches Nachspiel für den Kutscher zur Folge
haben. ' ! ■

— Arbeiisveraebunq. Die städtische Raiidepiitativn vergab
"te Lieferung und Anbringung der Türbeschläge für den Er-
VeNerungsban der Gntenbergschule an Herrn Schlossermeister
yeinriÄS chn e i de r von hier.

- Bcsißwcchiel. Herr Ang. Momberg er  verkaufte sein
"frvndstück im Distrikt „Ankamm" an die Stadtgemeindc durch
S-EimitteXunct der Jmmobilien-Agcntur Julius Allstadt, Schier-
Ueinerstraße13.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
' »gemeldeten Fremden: 104 Personen.

, c. Dotzheim, 17. Dezember. Der Gemeinderat  hatte in
m»er Sitzung vom 14. b. M. nur eine .Borlage, und zwar ein
^«»geiuch des Dachdcckcrmeisters Friedrich Vonhansen, wegenwelches unter denüfti?» W* eines zweistöckigen Wohnhauses,

, Bedingungen ans Erteilung eines Banscheines befür-
"»«et wurde. — Bei der V e r st c i a e r n n g der Hofreitc
" - Garten der Friedrich Wilhelm Birk 3r Erben blieb die Ge-

° Letztbietendcr zum Preise von 10 EDOM. Durch diesen
den allgemeinen Wünschen zwecks Herstellung einer

t€(yu zwischen  der Neugasse und Obergasse durch An-
wirlŝ bt«er Straße entsprochen werden. .Das Hans des Land-
bu‘?  wtö Fuhrunternehmers Ehr . Bölpcl in der Obcrgasse ist
hier , rnib allen Anlagen an den Metzger Heinrich Hessel

II re d »cis von 15 000 M. übergegaiigen.
fiiet i“ mä’ ls - Dezember. Unserer̂ evangelischen Gemeinde da-
i u 6i t eS  heute vergönnt, das 5 0g ä h r i g e D i e n st-
zu fetoQu m ihres hochverehrtenPfarrers Herrn G. B ö m e l

»1»» bars wohl sagen, daß die ganze Gemeinde
veritan!, daran nahm. Kirchenbchörbe und Kirchen-
»'-iigl'v^ halten geglaubt, dem Jubilar die Bitte versagen zu
uil>u Tag ganz in der Stille zu feiern und so geleitete
^i-ttesbü, s :» in feierlichem Zuge in das festlich geschmückte
feine« i» dem er in den letzten 82 Jahren ununterbrochen
Her- -»st»iirs walten durste. Bor vollbeicntcm Gotteshause kielt
allen ^ dmel die Festprebigt über 1. Tim. 1, 15—17, die
wie er ^ " <ä̂ " tEßlich bleiben wird und ein Zeugnis ablcgte,
^iihelivi!» Pflichten eines Seelsorgers aussaßt. Herr Dekan
stgneteu« I ""bach und Herr Pfarrer Hendemann von Ems
dein "och vorausgegangencnAnsprachen den Jubilar , der vor
^weind- «nete, ein. Der Kirchcnchor trug im Wechsel mit der
langer q entsprechende Chöre vor. Wieder geleitete c!»
?.°»sistvrM ..?dn Jubilar ins Pfarrhaus zurück, wo Herr
£je ®(ürt7nfr ?Ltöcttt  Dr . Ernst namens der kirchlichen Behörde
Zicken Jl -!e »»f Grund des 71. Psalms anüsprach, dem

Kail»? Gefeierten alle Anerken
Ŝ tteicr! / "erlichencn Kronenorden 3. Klasse mit der Zahl 50
st»»des de« Deka,, Wilhelmi gratulierte namens des Bor-
,er ßdin.s' »̂?»gelischcn Vereins, dem der Jubilar ivie auch dem
'?reibe„ ge«'«!"", Scheuer» aiigchürt, und verlas ei» Ta »k-
. ihre worin Böniels Verdienste um den Bcr-
'»d tzu,̂ ^„ ' so>aun,i sande». Es folgte» nun die Glückwünsche

uno Herr Pfarrer Heydcuiann überreichte unter ent¬

Anerkennung anösprach und ihm den

sprechenden Worten als Jubiläumsgabe der evangelischen Ge¬
meinde ein Prachtalbnm mit Originalausnahmen der hiesrgen
Photographen I . Göbel und K. Schwarz von allen Stätten , die
dem Jubilar teuer sind: Geburtshaus , Geburtsstadt lFrankfurtj,
Universität und Seminar , Pfarrhäusern und Kirchen zu Wcil-
münster, Walsdorf, Oberroßbach und Ems, wo er in den 50
Jahren gewirkt hat, Schulen, Friedhöfen und auch Grabstätten,
daneben noch Raum sür weitere Familienbildnisse freilassend.
Herr Bürgermeister Or . Schubert und Herr Stadtverordneten¬
vorsteher Fr . Schmitt gratulierten als Vertreter der städtischen

-Behörden. Außerdem erschienen noch Gratulanten im Namen
anderer Korporationen in großer Zahl und ihnen schloß sich eine
aus drei Herren bestehende Deputation aus Weilmünster, der
ersten Gemeinde des Jubilars , an . Dieser dankte tiefbewegt allen
und jedem einzelnen, wobei man so recht öie geistige Frische des
im 74. Lebensjahre stehenden Herrn bewundern konnte. Um
U/z Uhr fand im „Rheinischen Hof" bei Herrn Eisfeller ein auch
von Damen besuchtes Festessen statt, bei dem Herr Konsistorial-
präsident Or . Ernst den Kaisertoast, Herr Dekan Wilhelmi den
Toast auf den Jubilar und Herr Pfarrer Hcydemann ein Hoch
anf die Familie des Jubilars ausbrachte.

* Kassel, 17. Dezember. Ein schreckliches Unglück  er¬
eignete sich heute bei Olshauscn bei Sprengungen durch das
Hannoversche-Mündcner Pionier -Bataillon. Es entzündete sich
Plötzlich eine Tretmine und cs explodierte eine Menge Pulver,
wodurch der nahestehende Oberleutnant Reumann und der Bize-
felöioebel Sachs vollständig in Stücke gcrisien wurden. Bei den
Übungen war der kommandierende General des 11. Armeekorps,
Linde aus Kassel, zugegen. Der Bizefeldwebel diente schon
12 Jahre und wollte sich heute verloben.

* Mainz , 19. Dezember . Rheinpegel:  48 cm gegen
50 cm am gestrigen Bormittag.

Sport.
* Fußball. Vom Wettspiel zwischen der ersten Mannschaft des

Frankfurter Fußballklubs „Kickers" und der ersten Mannschaft
des „Sport -Vereins Wiesbaden" ist zu berichten: Dank einer
flotten Angriffsweise der Stürmer des Sport -Vereins gelingt
es denselben, in kurzen Zwischenräumen drei Tore zu erzielen.
Ein erwirktes viertes Tor wirb von den „Kickers" prompt er¬
widert und dieselben fügen kurz nacheinander noch zwei weitere
Tore dem einen hinzu, so daß der Stand des Spieles bei Halb¬
zeit 4 : 3 ,var. Nach Wiederbeginn der zweiten Hälste war das
Spiel ein vollständig offenes. Der Ball wandert von Tor zu Tor,
bis cs dem Sport -Berein gelingt, bei einem schönen Durchbruch
das fünfte Tor zu erzielen, dem bald darauf ein sechstes folgte.
3 Minuten vor Schluß mußte abgcpfifsen werden, da einer der
Frankfurter Spieler durch die Glätte des Bodens stürzte, wobei
seine Zähne etwas in Mitleidenschaft gezogen wurden. Mit
6 : 8 blieb somit der Sport -Berein Sieger über die „Kickers", die
in der Frühjahrssaison 1804 die Fußballabteilung der Turn¬
gesellschaft ljetzigv erste Mannschaft des Sport -Bereinsj mit 2 : 0
geschlagen hatten.

Gerichtssaal.
* Berlin , 19. Dezember. Der Mord Prozeß Berger,

der nun bereits 6 Tage hindurch das Schwurgericht des Land¬
gerichts I beschäftigt hat, wird nach den bisherigen Dispositionen
etwa am Donnerstag zu Ende geführt werden.

* Halberstadt, 17. Dezember. Das Schwurgericht verurteilte
nach sechstägiger Verhandlung 16 Angeklagte, welche am
3. September in Onedlinburg nicht streikende Italiener ange-
grtssen hatten, wobei ei» Italiener getötet wurde, wegen schweren
LandfriedenSbruchcs zu Gefängnisstrafen von 4 Monaten bis
l1/: Jahren.

* Tübingen, 17. Dezember. Das Schwurgericht verurteilte
gestern den Bankier Ernst Jäger wegen Betruges in Höhe von
10 000 M., Depot-Ilnterschlagung in Höhe von 30 000 M. und
einfachen Bankerotts zu 2 Jahren 2 Monaten Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust.

* Thor«, 19. Dezember. Das Kriegsgericht verurteilte den
Reservisten, früheren Musketier Bernhard Kleppel. der im
Manövcrbiwak im Rausch einen Unteroffizier angerempelt hatte
und sich disziplinarisch verging, wegen Widersetzlichkeit in fünf
Fällen, Achtnngsverletzung, Beharren im Ungehorsam, ausdrück¬
liche Gehorsams-Berweigerung, Beleidigung eines Vorgesetzten,
Selbstbefreiung als Gefangener zu 3 Jahren Gefängnis. Der
Vertreter der Anklage hatte 6L,/a Jahre beantragt.

Letzte Nachrichten.
Souttneutal - TelearavSen - KnmvaanIr.
Neustadta. d. Haardt, 18. Dezember. Im benachbarten

Zeiskam ist es, wie der „Pfälzische Eonrier " meldet, bei den
Gemetnderatswahlen zu blutigen Kämpfen
gekvitunen, wobei der Maurer Günther mit eisernen Stangen
derart zugcrichtet wurde, daß er hoffnungslos darniederlicgt.

Rio de Janeiro , 18. Dezember . lHavas .j Ein Depu¬
tierter beantragte ein Gesetz, durch metches die Errich¬
tung religiöser Orden  und die Einwanderung
Fremder , die religiösen Vereinen angehören , ver¬
boten  werden sollen.

Depeschenbureau Herold.
Budapest, 19. Dezember. Ministerpräsident Graf Tis z a

ist mit den weitgehendsten Vollmachten von der Krone ausge¬
stattet worden. Er erhielt die Ermächtigung zur Auflösung des
Parlaments , um selbst ohne Staats -Budget die Geschäfte weiter
führen zu können. Er besitzt das Vertrauen des Königs in so
hohen: Maße, daß von einer Abberufung anderer Politiker , um
ihre Meinung über die Lage dem Könige darzulegen, vollständig
abgesehen wirb. Weder oppositionelle Politiker noch die jüngst
aus der liberalen Partei ausgetretenen Politiker , an deren Spitze
Graf Andrassy steht, werden zum Könige berufen werden. Graf
Tisza hat den Auftrag, die Ordnung hcrznstcllcn aus eigener
Kraft und nach eigenem Ermessen, allein mit Hülfe der liberalen
Partei.

Paris , 19. Dezember . Die unter ihrem Sch-rift-
stcllernomen Gyp bekannte Gräfin Martell erzählte , daß
-Syvetvn unmittelbar « ach seinem Angriff gegen den
KrlegSministcr An>dr6 in ihrem Hause Zuflucht gesucht
hatte, weil er sich in seiner Wohnung nicht sicher fühlte.
Bei diesem Anlaß habe sie Sijveton in seine Familien¬
geschichte eingeweiht . Er erwähnte , daß er von Mönarö
tödlich gehaßt werde, weil er dessen unglücklich:r Gattin
geraten Labe, sich von ihm scheiden zu lassen.

Paris , 19. Dezember . Bei der Ankunft Marcel
Habcrts  fanden große Kundgebungen für ihn statt.
Die Polizei inußtc die Menge von seinem Wagen zurück-
halte», doch ereignete sich kein weiterer Zwischenfall.
Am Bahnhofe hatten sich zur Begrüßung Habcrts außer
seinen Freunden nationalistische Deputierte , Gemeinde¬
räte und hervorragende Dtitgliedcr der Patriotenliga
eingefnnden . Dem zurückkehrendcn Verbannten wurden
Bliimenspeiiden überreicht. Abends fand zu seinen Ehren
ein Bankett statt, welchem 9000 Personen beiwohnten.
Seitens der Polizei waren die umfassendsten Sicherheits-
Maßregeln getroffen . Die Hauptführpr der Nativnatisten
hiettcll Ansprachen. Habcrt erklärte in seiner Dankredc,
er werde sofort eine Kampagne beginnen , NM seinen
Freund D6roul «>Le aus der Verbannung zu befreien.
Zwischenfälle ereigneten sich bet dem Bankett nicht.

Paris , 19. D 'eze'mber. D -sm „Petit Journal " wird
ans Petersburg üb :r die jüngsten Unruhen in Llloskan
noch gemeldet : Dieselben seien viel ernsterer Natur ge¬
wesen, als anfangs berichtet wurde . Zahlreiche Revolber-
schüsse seien von der Polizei auf die Menge abgegeben
woööen , nachdem die Aufforderung , auseinander zu
gehen, erfolglos geblieben war . Geriichtiveise verlautet,
-vier Personen seien getötet worden . In amtlichen Krei¬
sen versucht man, den ernsten Charakter der Künd-
gebungm zu verheimlichen.

Petersburg , 19. Dezember . -Bei den letzten Un¬
ruhen in Moskau  wurden 60 Personen -verletztund
zahlreiche Verhaftungen v-orgenom'men, als die Wenge
vor 'dem Denkmal des Dichters -Puschkin Demonstratio¬
nen veranstaltete.

Petersburg , 19. D-ezember. Obwohl die Mörder
Plchwes es abgclehnt hatten, ein Gnad-eng-esnch an den
Zaren -zu richten, haben die Mitglieder des Appellhoses,
welcher das Urteil zu sprechen hatte, ein Gnadengesuch
für beide «ingereicht, -worin sie -eine mildere Durch¬
führung der Strafe befürworten.

Illew Aork, 19. Dezember . Die hiesigen Blätter ver¬
öffentlichen eine halbamtliche Mitteilung , welche gegen¬
über den von den Interessenten der nord-amerikanischen
Biehzijcht' ausgesprochenen Forderungen versichert, daß
die amerikanische Regierung mit Deutschland kein an¬
deres politisches Abkommen treffen -werde , welches nicht
bindende Bürgsckiastcn -für die Einfuhr amerikanischer
Fleischwaren nach Deutschland darbietc . Amerika ivcrdc
in dieser Frage nicht nackgeben und andernfalls die
-deutschen Erzeugnisse der Industrie vom amerikanischen
Markte ausschließen.

IkL  Berlin , 19. Dezember. Ein Revolver - Attentat
auf seine frühere Geliebte, öie 21jähr. unverheiratete Arbeiterin
Marnarete Kühn, vollführte gestern abend der Posthülfsbote
Schulte auf dem Hofe des Hauses Fidicinstraße 8. Der -Täter
wurde verhaftet, während Margarete Kühn leicht verletzt in bas
Krankenhaus geschafft wurde. VerschmähteLiebe ist das INotiv
zur Tat.

hd. Berlin , 19. Dezember. Die hiesige Polizei verhaftete
eine 32jährige Mädchcnhändlerin  und deren um l0
Jahre jüngeren Geliebten, die ein löjähriges Mädchen- aus
Bremen zum unsittlichen Lebenswandel anhielten, von dessen
Ertrage sie lebten.

bd. Berlin , 19. Dezember. In Nizza wurde gestern von
einem Astronomen ein n euer Komet  entdeckt, der die .Hellig¬
keit eines Sterns 11.- Größe hat.

!id. Stettin , 19. Dezember. In Strelow bei Grimmen er¬
de l cht e der Gutsarbeitcr Freese in einem zuerst harmlosen
Streit den Arbeiter Zcchelin.

bd. Danzig. 19. Dezember. Bor 6 Wochen war hier der
16jährige Lehrling  Kurt Weyer auf unaufgeklärte
Weife verschwunden. Alle Nachforschungen nach dem jungen
Manne blieben erfolglos. Gestern wurde nun seine Leiche,
deren Arme und Beine mit Schnüren gefesielt waren, aus der
Mottlau gelandet. Wie die Behörde annimmt , ist Weyer das
Opfer eines Racheaktes geworden.

M . Budapest, 19. Dezember . Der bekannte Sports¬
wann Abgeordneter Nikolaus Szemerc , -welcher in Monte
Carlo 9 Millionen gewonnen hat, veranstaltete zu Ehren
devjenigen Obstruktionist:n , die am 19. d. M . im Abge-
ovdnetenhaüse die Parlamentswache hinauÄdrän-gt-en -und
die Möbel zertrümmerten , ein Diner . Dabei würde
jedem Teilnehmer eine goldene Tabaii ^re überreicht.

bd. New Nork. 19. Dezember. Beim Branö -c dcs hölzernen
Küstendampfers„Glen Island " find 2 Passagiere und 7 Matrosen
verunglückt. Kapitän wie Mannschaft bewiesen die möglichste
Pflichttreue. ^ _ ,

NoUrswirlschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 19. Dezember, mittags 12' /;. Uhr. Krcdit-
»lktien 212, Diskonto-Kommandit 192.50, Deutsche Bank 235.29,
Dresdner Bank 158.30, Staatsbahn 139.40, Lombarden 17.75,
Laurahütte 259, Bochumer 232, Gelsenkirchener 231, Harpencr
215.20 3proz. Mexikaner 32.80. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 10. Dezember. Osterr. Kredit-Aktien 6,5.2--,
Ttaatsbahn-Aktien 650.50, Lombarden 88.50, Marknotcn 117.87.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für D i c n 8 .
tag. >d «n 20. D -ezember 1904: ;

Meist. schwachwindig, zeitweise aufklärend, etwas kälter.
Genaueres  durch die Wcilburgcr Wcitcrkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen -werden.

Geschäftliches.
Wegen Aufgabe. ZlTlTXS SÄ, ’.

(laltoM . 8760
Willn *lm «tra «se 34 bei Joli . »»erd . »»lälirer.

Spezialität erstklassige Ledenvaaren.
« II p ■_ unsere ermässigteu Preise auf
DÖaCillßil OB0 Juwelen , Gold - a . Silberwaren,

sowie Uliren , Ta Werke (aüeh
Orig . Gl'ashütter ), bis zum Umzuge nachWilhelmstr . 30 ( Parkhotel ).

E. Schürmansi & Co . , Hofjuweliere,
Wilhelmstr . 6. Wiesbaden , Wilhelmstr . 6.

Ditz-Mlrine
43 liangga -iac -»3.

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . , . 4.80
Silber . 5.—
Iteinseide . 7.—

»ajiclier . 3576
Spazier stücke.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 24 Seiten.
Leitung: W, Schulte  vom Brühl.

B-rantwMlichcr .Rcdakicur für Politik mit- giciitllcii— SB. Sifiiiltr vom Brühl
in Somnnberg ; für den übrige» ledaklionelle» Teil - C. Sibtherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornani : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Lchellenbergichcn Hol Ivnchdruckcret in WicSbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
N « . 593.

17. Dezbr. 1904,

1 PM. Sterling -» A 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei
1 Kübel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso .

Nach dem öffentlichen Börsen-Kursb latt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
A 1.70; 1 öaterr.-ungar. Krone --- 0-85; 1 1

- - L  J , i -5o ; ioo 11. österr. Konv.-Münzej
A  0.80; 1 5sterr . fl. L O,

A 4 ; 1 Dollar
■A 2 ; 1 fl . 5 . Whrg.

zt  Staatspapiere.
31fi  D . R.-Anl . (abg .)

Pr. «. St -A. (abg.)

Bad. St.-Anl. »
» » (abg.) *. fl.
» » » A

Bavr. Abl.-Rente s. fl.
, E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl. .

Hamb. St.-Rente >
» St.-Anleihe »
» » »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

> . (abg.)

A  101 .50
V 101 .50

90.
101 .50
101 .50

89 .80
104 .20

99 .60
99 .90

102 .80
100 .10

89 .40
101 .20

99 .40
87 .90

101 .60
103 .80

87 .20
88 .60

100 .40
100 .40

90 .10

Orleeh. E.-B. stfr.90 Pr.
Anl. von 87 » 47 .70

87 (kl.) »
Ital. Rente i. O. Le

ult. »
lOOOr >
kleine »

74 .40
Norw . Anl. T. 1892 A

Öst. Qoldrente 5 . fl. 101 .60
* E. B. c. E. O. stfr. »
» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan. 6 . fl.
» » » April » 100 .20
» Pap.- » Febr. » 100 .20
» » » Mai
» Staats- Rente Kr. 100 .20

Portug. Tab.-Anl. A 100 .90
Neue Portug. S. III A  63 .80
Rum. (alt) v. 81—88 A  _

» von 1892 » 100 .40
» . 1893 . 100 .40
» » 1903 , 98 .90
• » 1890 > 90 .70
> > 1891 . 88 .20
. » 1894
» » 1896
. » 1898

Russ. Cons. von 1880 » 91 .25
, Oold-A. . 1889
» » II. » 1890
, St -Rte. v. 1902 . 91 .40
» St.-R. v. 94a .K. Rbl. 91 .20

Schw. O. v. 80(abg.) A
> » von 1886 » 98 .80
, » , 1890 » 99.

Serb. amort. v. 1895 » 78 .30
Span. v . 1882(abg.) Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £ 97 .50

» priv. stfr. v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit. B. Fr. 60 .50
> » C. »
» * D. »

Ung . Oold-R. A  99 .75
» » (kl.) » 100 .50
> Eis. Tor » 83 .30
» SL (Kr.) Rt. Kr. es .UO

(abg.) J.
von 94

Karlsruhe von 1886 A
do. . 1889 .
do. . 1896 »
do. . 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. . 1900 »
do. » ) 1878 u. 1883 »
do. » 1886 u. 1888 »
do.
do.

Mannheim von 1899
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. * 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. . 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

91 .60

90 .30
89 .50

97 .80
101 .20

98 .30

98 .50
98 .50

101 .10

98 .30

103 .50
103 .50

98 .60
100 .50

98 .80
101 .
101 .

98 .90

98 .90

102 .50

4Vl

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold) »

do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

96 .10
83 .75

103.

101 .50

46 .30

Bank -Aktien.

Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» 4. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» > » 1898 A

Egypt. unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex. Inn. I-IV Pes.

100 .

85 .60
104 .70

99 .60
92 .10

105 .30
101 .

49 .50

5« 6» ] Dtsche. Reichsb. A
8V2 81/2 Frankfurter Bank »
5. . 5V2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U. A
71/2 8.. Berl. Hdls .-Ant » 1
31/2 4. . Berliner Bank »
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » !
6. . 6.. DarmstädterBk. s.fl.

11. . 11.. Deutsche Bank A
4. . 41/2 » Eff. u. W. R.

» Gen.-Bk. A,
6. . 6. . » Ver.-Bk. »
81/2 81/2 Disk.-Ges. »
6. . 7. . Dresdener Bank » |
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. »
7% 71/2 » Hyp. C.-V. »
51/2 51/2 Mitteid. C. B. »
5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. »
4. . 43/10 Öst.-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfälz. Bank A
9. . 9. . > Hyp.-Bk. »
7. . 7. . Pr. B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein. Hyp.-Bk. A
5. . 6.. Schaffh. Bankver. »
7. 7. Wien. B.V. ö . fl.
41/4 51/3 Württemb.N.-B.s.fl.
7. . 7. » Ver.-Bk. »
61/2 6Va Banque Ottom. Fr.

164.
91 .7

119.

202 .
148.

151.

5uß. v.99stf . 408 £ 102 .20
» 2040r , 102 .20

cons . Pes . 22 .60

zt Provinz - u. Städte -Anl.

Divid.
Vorl. L.

15. .)16.
4.

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, XII- XVI »
do. XIX »
do. XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg .) »
do. » S v. 1836 »
do. » T » 1891 *
do. » U » 1893 »
do. » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888». 1894 »
do. > 1879 > 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H . »

* von 1899 »
Kaiserslauternv . 1891»

do. » 1889»
do. * 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103.
90 .50
99 .50

89 .70
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .50
99 .30
99 .40
98 .70

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.

e>/2

100 .90
100 .10

S. Ibl. (40% E.) A
do. 3000r »

Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb. »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Sllb. Br. »

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg. »

do. Oriesli . »
Ch. Fw. Höchst. »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »

Cont. Nrnb. »

256.
138.

286.
117 .1
103.
238.
108.

105.

112 .
108.
129.

307.
161 .8
252.

99.

228.

Oes . Allg.
1 I« 1ln

0. .
5. .

21/3 il.  Lahmeyer J6  J
» Licht u. Kr. * J

20 .40 5.
19 .60 4.

0*. » Schuckert » J 24 .20 4.
5. . . Siem. u. H. » J 65 . 4.
61/2 71/2 do. Zürich Fr. J 53 .50 4.
4. . 4. . Filzfabr. Fulda J6  J 08 .50 4.
9. . 0.. Gas Frankf. » a 07 . 4.
0. . Gelsk. Gußst. » 96 .50 4.
9. . 9. . Oum. V. Brl. FL » — 4.
7. . 7. . Kalk Rh. W. » —— 4.
11/2 I1/2 Kupfw. Heddh . »

Lederf. N . Sp. » 1
Löhnb.-Mühle »

92 .80 4.
9. . 0. . 88 .50 4.
52/3 7. . — 5.
0. . 0 . . Masch. A. Hilp. » — 3V
3. . 3. . do . Klein » 85 .95 31/

25. . Msch. Sielef . D. » 4 72 . 5.
9. . 0.. » F*b. u. SchL » 2 12 . 5.
71/2 8. . » Osm. Deutz » 143 .50 5.

I2V2 21/2 » Karlsruher » "45 . 4.
6. 5.. » Mot. Obern. » 1 09 . VI
8. . 9.. 9 Schp . Frth . » 1. Witten. St. » 1

88 . W
0. . 8. . 91 .90 5.
5. . 5.. Mehl- u. Br. H. » 93 . 5.
6>/2 7. . Ölf. Ver. D. » 1 28 .70 4.

121/2 21/3 Pinself . Nrnb . » i 18 .50 3.
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . » I 27 .50 3.
6. . 7.. Schst. V. Fulda » 1 28 .60 3.

18. . >4. . Siem. Glasind. » S167 . 3.
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 60 . 3.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 95 .50 3.
0. . 0. . » u. Bw. Oöp. A - 5.
6. . 6. . » Nordd. Jute » - 3.
0. . 2. . » Westd. » » ! 05 . 3.
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £ - 3.
5. . 6. . Verl. Deutsche A  ' 21 . 3.
0. . » Richter » - 4.
5. . 5. . » Kölner » 94 .60 4.
7. . 7.. » Straßburg » 116 .50 4
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . » — 5.

15. . 15. . Zellst. Waldh. » 169.
2. . I 4. . » Ver. Dresd. » ) 88 .30

Divid.
Vorl. L.

4.

Bergwerks -Aktien . £
7. . 10 .. Boch. Bb. u. Q. A\ 232 .30 f
5. .

18. .
5. . Bud. Eisenw. » 118 . ?

18. . Conc. Bergb. » 274 . J
14. . 14. . Eschweiler » 249 . ’
10. . 11. . Gelsenkirchen * 230 .80 •
10. .
10. .

11. . Harpener, » 216 .30 «
II . . Hlbernia » — }

10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 169 .50 J
11. . Laurahütte R. 259 .30 ?

17. . 17. . Westereg . AI. A 267 . ’
41/2 41/3 do. Pr.-A. » 108 .70 4
0. . 0. . Kön. Marienh. » - 4
5" 4. . Massen » - 4
0. . 1/2 Obschi. Eisen!. » 115 .10 4

121/2121/2 Riebeck-Mont » - 4
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. ö. fl. 245 . 4
51/2 5.. Oz. Kfl. E. B. u. B. » - 4

Divid.
Vorl. L.

4
Akt . v . T ransp .-Anst . *

51/2 5V< Braunschw. Lds. .4 135 . 4
92/3 10. Ludw. Bexb. *. fl. 236 . «
619 6V Lübeck-Büch. A — 4

Marienb. Mlaw. R. — 4
61/« 6V Pfälz. Maxb. «. fl. 147 .60 4
42/ 5. . Nordb. » 137 .75 *

0. 0. Allg . D. Kleinb. A 67 .30 [
) 7. 7. * Lok .-Str . » 153 .70
> 3. Cass. Str.-B. » 03 .50
) 5. 51c Südd. Eis.-O. » 132 .80
3 41/ Hamb.-Am.-R. * 128.
) 0. 6. Nordd. Lloyd » 104 .40

do. ult. » 104 .50
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl

5. 6. . do . St.-A. v. 1894 . 114.
5V 5. . Böhm. Nordb . »

0 8io)a ,0io2: Buschtehr . A. »
11. lli /4 do. B. • »

0 67/ , 7. . Lemb. Cz. lass. » 145 .25
0 53/s 5i/« Ost.-Ung . St.-B. Fr

0. 0 . > Sb. (Lmb.) » 18.
43/i 41 /i » Nw . Lt. A. ö. fl 105 .50
514 5 /« do. Lif. B. > 106.

4 1 /» Raab. Öd. Eb. » 30 .50
41/3 412i Rchb .-Pb . C.-M. »

5 . Stuhlw. R. Orz. »
0  5. . 5 . Ungf.-Galiz. I. » —
0  —

6«5 6* (s Gotthard Fr —
0 412 4* li Jur .-Spl. Pr . A. »

/2 do . St.-A. »
—

. 3i
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

0  3 . 31lt It . Mittelmb . L
5 6«. 6*. lt . Os. Sie. E.-B. . —
° « . 6. . lt . Mr. (Ad. N.) .
n 1»/$ 2. . Westsicilianer » 45.
0  5 . 5 . Anatol. E.-B. j I —
0 31/» 4 . Lux . Pr . Hri . Fr

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
0  31/2 3g.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
O 4 . ;är.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 100 .50

3i/h do. Em. I (abg.) »
41/2 : 1omb. E.-B. s. fl.

,0  » . :’fälz. Bx. Mx. Nd. A 101 .50
SVs do . (convert.) » 99 .30
41/2 Allg. D. Kleinb. A —

so 41/2 do. Ser. VIII »
»0 41/2 do . » IX »
tn < do . »
IO 4. ♦ do . Ser. IV- VI »

do . » VII »
101 .204.. Cass. Strassenb. >

.. D. E.-B.-O. Frkf.S. I » 100.
41/2 do . Ser. II » 102 .50

25 31/2 S. E.-B.-O Darmst. » 05 .80
Böhm. Nb . stf. i. O. A

20 .. > Wstb . stf. i . S. ö . fl. 100 .10
50 do. In Gold A 101 .50

.. do . von 1895 Kr. loo .io

.. Elisabethb. stpf. 1. 0 . A 90 .40
70 ■.. do . (kleine) » 00 .40
80 - .. do. stf. in Gold »

do. > (kleine) » “

101 .20

100 .

99 .50
100 .20

92 .50
99 .50
99 .90

109.
92.
94 .10

107 .90
106 .90
106 .50

65 .80

110 .70

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. ö .fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö.fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
öst . Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74»
do. » conv. v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G..4
do. »
do. Fr.
do. v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.i.G.-A
do. Br. R. 72sf . i. G. R. 109.
do. Stsb. 83 sf. i. G. A  101 .35
do. 1—8 E. sf. 1. G. Fr. 90 .70
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. 9 Ern. stf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. » 89 .50
do. v. 1895 stf. i. O. A  83 .30
do. 200er sf. i. G. »
Prag-Dux. sf. i. G. » _
do. v. 96 stfr. i. O. » 82 .90

R. Öd. Eb. stf. i. O. » 77 .75
do. v. 91 stf. i. O. * 72 .90
do. v. 97 stf. i. G. * 73.

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100.
» Salzkg. stf. i. O. A  —

do. 400er stf. i. O. » —
Ung. Gal, sf. i. s . ö . fl. 11 0.
m.  stg . 2500er Le 72 .40
do. 500er » 72 .40
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./2 » 76 .50
Sardin. Sek. » 102 .80

do. (500er)
Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .90

do. kleine
do. 91 Or. > 103 .30
do. kleine > 103 .20

Süd.-Ital. A.-H. » 72 .20
Toscan. Central » 117 .60
W- stslzilian. v. 79 Fr. 103 .80

do. v. 80 Le il03 .70

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smoienzk »

Wind. Rb. v. 97 »
von 98 stfr. » 91 .10

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

3i/j
3%
3>/a
3%
3%
3%

31/a
3>/a

M. B. C. A. fi. Gr.) II A
do. Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.
do. j.
do. F. O. H. K. L.
do. M.

N.
P.
S
o.

Pfälz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. . .
do,

Pr.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50 5* . St. Ls. Frc. M. W. Dlv.
100 .50 5* . St. Louis Wich. u. W.

06. r . Union Pacific I Mtg.
102 .20 5* . West. N.-Y. u. P. I M. 118.80
103 .20 1*. » Gen. M. Bds. u. C. — |

» (Income-Bds.) — i
99 .80 • Kapital und Zins In Gold.99 .80
99 .80 f Nur Kapital in Gold.
99 .80

100. zl Versch . Obligationen.
91.

101 .50
98 .90

QO. (Apr.-UKI.J
do. (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt)
r. B.-Cr.-Act.-B.

do.
do.
do.
do.
do. »

Pr. C. B. C. A. O.v.90»
do. von 1899 »
do. » 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vera.-A.-O. «
» » » »
» Pfdb .-B.Hyp .P. (2

Anat. E.-B.-O. i. G. A
» » Ser. II
> » 408er

P. E.-B. v. 86 2000er
do. 400er
do. v. 89 I. Rg.
do. v. 89 400er
do. v. 89 II. Rg.

Salonik-Mon. i. O.
do. 404er

91.
92 .50

91 .50
92.

103 .10
101 .90
101 90

80 .90
80 .90
98.
98.
63 .10
74 .70

* Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centn. A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII »
do. Serie II »
do. » V »
do. * VI »
do. » III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dän. L. H . u. W.-B »
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» » » >
» Allg . Im. v. 1899

Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. R. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. V. 1897 Kr.

160 .46
101 .40
100 .

94 .90
100 .6 «
102 .50

95 .40
95 .70

102 .30
103 .20
103 .70

98 .90
99.

114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .60
102 .70

99.
101 .

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. 'Essighaus
do.
do.
do.
do.

ugl
NicolayHan . »
Kempff(abg.) »

4>/a
3%

4. .

Storch Speyer»
Werger »

Buden» Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst»
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta- M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
EI. Allg . O.-Ob. 8. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr.UntZürich »
El.G.f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmerer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Hahkt »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. 1. Q. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Olfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »
» » »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool. G. Frkf. a. M. »

100 .30
101.30

100.
103.
101 .
100 .70
102 .80
100.
105 .50
105.
108 .30
10150
111 .
100.

97.
102 .40
100.
103 .90
101 .50
101 .
102 .80

76 .50
76 .50

100 .60
104 .10
101 .80
104 .60

95 .30
102 .
101 .70
100 .50

105 .20
102 .75

96 .50
90 .10
97 .80
97 .75

104.
105 .50
101 .

83.20

99 .70

99 .50

97.

R.

3. .

98 .10 Zf.

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Goth. Pr. I.

. . II. -
Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Melning. Pr.-Obl. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. Ŝt i. Mk.) Fr.

In Pro-
147 .30

1C3.56
125 .60

50 .30
135 .70

157 .1®
187 .6"
423.
320.
11050

do. do._ Fr.

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

! B.CV .-B. Nrnb. »

Zf. Amerik. Eiscnb.-Bonds.
96 .90

» Hyp. u. W.-Bk. *

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80%»

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
. » » »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do . XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21- 26 »
do. 27, 37, 39 U. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

102 .

ioa90
100 .80

98 .70
102 .40

99 .10
99 .50
94 .30

101 .80
96 .50

100 .40
101 .50

96 .10
101 .

95.
101 .
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

93.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

Brunsw. u. West. IM
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar. 101 .70
do. III Mtg. 100 .40
do. 97 .50

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif . 1 Ref. M. 99 .90

do. Mtg. 87 .10
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac. 103 .50 —

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. IM.

do . II Mtg. 74 .30
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg,

do. IV »
North . Pac. Prior. L. 103 .90
Oregon u. Calif. I. M. 102 .70

» Railr. Nav. Cons . !101.
Pac. of Missouri I M. 103 .20
do. cons . I Mtg. —
do. Lex . Div. I Mtg. 107.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L. —
SanFr . u. Nrth. P. IM. —
South. Pac. S. A. I M. 100 .10

do. S. B. I Mtg. 100 .50
do. I Mtg. 102 .10
do. cons . I Mtg. 107 .80

Stockt. CooperCtr . O | 99 .40

Unverz. Loose. P.Stü-*
fl. 7 -
fi. 7 -

R. 20 -
R. 10 -

Fr. 15 - ■%

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 1. fl- 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1884 fl. 100

do. v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl- 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 301

473.
418.

358.

Geldsorten.
Mfinz-Duk. i. O. p.SL
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. IOOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.

20 .34
16 .20

4 .19

2800
2804
84 .50

4 .17

4 .17

Geld-

20 .30
16 .1«

4.1«''!

80 .95 : 80.8«
168 .95 108 .8»
«11° AÄ
8080 807»

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

Kurze Sieht
. . fl. 100 168 .85
. . Fr. 100 80 .75

80 .90
. . Lstr. 1 20 .345
. . Ps. IOO
. . D. 100
. . Fr. 100 80 .90
. . Fr. 100 80 .30
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .93
. Kr. m. S. w—

ln Mark.
2i/j—3 Monate.
_ 3»/*

3»/»
41/1°/»
51/1•/»

31/,«

# * \Warselhan,
‘Wiesbaden , Delaspöestrasse 6.

Original Ftheingauer Gewächse , von den billigsten Tischweinen bis zu den feinsten
Auslesen , sowie : Mosel - , Saar -, Burgunder - u . Südweine.

yM- Kellereien : Wiesbaden und Geisenheim im JFtheingau. "W8
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AeltestesGälanterie und
Spielwaaren  IMagazin

Wiesbadens,
gegründet 1802unter der Firmameul-

Schutzmarke 70330.

Ausverkauf
wegen Neubau meines Hauses.

Man achte genau auf Firma und Maas -Mo. 13!
Telephon 34 !. *°WH 34

Heue Parfüms
für Kleider und Taschentuch.

Kaiserneike
Goldlack (Levkoye)

besitzen den erfrischenden, natürlichen Duft
unserer heimischen Gartenblumen.

Flacon Mk. 2 .00 , 3 .50 , 7 .00
Armirfp ein Kunstprodukt höchster Concentration von entzückender Lieblich-

O keit und ausserge wohnlicher Haltbarkeit des Wohlgcruches.
Flacon Mk. 10 .00In hochfeinen, geschliffenenGläsern u. eleganten Kästen

Armide-Seife . . . . stück ml 3.50.
Armide-Sachet in eleganten Kästen. . . .
Armide-Toilettewasser , .
Armide-Zimmerparfiim.

Carton Mk. 10 .00

. Stück ML 5 .00

. Flacon Mk. 7 .50

. Flacon Mk. 4 .50

Dr.M.Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien.
Kläger amerikanischer, deutscher, englischer und fransösircher Specialitäten, sowie
•ämmtlicher Toilette-Artikel. — Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-

nnd Schildpatt-Waaren , sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,Wilhelmstr.30. Frankfurta.SVL,Kaiserstr.1.
Fernspreoher No. 3007.

Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos. i
3509§B

Heinrich Kneipp, Goldgasse 9,
üperialliaus für optisch -mcch . Lehrmittel.[inenat

j

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen.

Grösstes ^ ahnlager am Platze.
Kühne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder
Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz

ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten sn meinem Hause zu beachten, die darin befindlichen Zahnereatz-

stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt. 3865

Paul ] &ellllft 9 Dentist, Friedrielistrasse 50, I. Etage.
K32

' e:Wiesbaden, Bismarckring4, P.

kommen zum verkauf mit 20 Prozent Ermässigung:
®r°lle  Partie Hand - u . Reisetaschen — Hand - u . Rcisekoffer — Plaidhüllen n . Plaidriemen.

E «l. Ilosencr , Kranzplatz 1. 3476

geht gut erhaltenes Plüsch -Sopya»
passend al« Weihnachtsgeschenk, ist billig zu ver¬
kaufen Nöderstraße 34.

Telephon . i.
2099.

° > -
* ''

rtOV ' Niederlage de»
Bechatein-Concertfltlgela.

* * * Dambacbthal 9,

Kraft-Betrieb.

Geliriider Krier,
Bank '-Geschäft , Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Inhaber:

Reichsbank-Giro-Konto. Dr . jnr . Hippolyt Krier,
Pani Alexander Krier,

An- und Verkauf von 'Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Hasse , als
such durch Ausführung von Itorsennuft riixcn in Frankfurt a M.. Berlin, Wien, Brüssel,
Paris, London, New-York etc. — Finanzielle Auskünfte. — Vermögens-Verwaltung nach den
solidesten Giundsätzen. Vermietung von fester " und diebessicheren Tresorfüeftern
unter eigenem Verschluss der Mieter (Safes). — Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren, auch Annahme geschlossener Depots. — Vorschüsse auf Wertpapiere
- Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. Couponsbogen-Besorgung. — Versicherung
von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Ausloosung. — Ausleihung’
von Hypotliehengeldern . — Einzug von Wechseln, Verkauf von Checks und Aus¬
zahlungen auf in- und nualändiache, auch überseeische Plätze. — An - und Verkauf von
anslündischen Banknoten und 4»eld *orten . — Mfündelsicltere und andere
gnte Anlagepapiere an unserer Masse stets vorrätig.

Zum Besten der Christbescheerungen
im Hinderhort , in der Minderbevvahranstalt , dem Hettungshans , dem Kath.

Waisenhaus
Mittwoch, 21. Dezember, 7 Uhr Abends, im grossen Kasino- Saal Friedrichstr. 20:

YL Weihnachts- und Jugend-Concert,
veranstaltet vom

Beethoven -Conservatorinm (Dir. Herr 6. Gerhard).
Instrumental - u . f-te - angsvortrüge , lebende Bilder , Pantomime u . Reigen.

„Ein Weihnachtsmärchen “,
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen des Instituts.

Musikal. Leitung : Herr Dir. Gerhard . Bühnen- und Kcigenleitung: Herr Maler J . Frankenbach
und Herr Tanzlehrer Jul . Bier . F218

Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen, ausserdem durch die Schüler und
Schülerinnen des Instituts , sowie in letzterem selbst (Friedriclistrasse 48 ) zu haben. —•
Hum. Platz zu 3 Mk. u. 2 Mk., Vorsaal zu 1,50 Mk., Kinderkarten zu 2 Mk. u. 1.50 Mk. (numer.)



SindSiezufrieden,sagenSieesAndern.

Wiesbadener Tagblalt.Montan . 19. Dexrmli-r 1904

Motto : Wir rasten nicht , wir rosten nicht , wir schreiten mit der Zeit.

Wir empfehlen In grösster Auswahl vom einfachsten bis mm  elegantesten Genre enorm billig

Kanin , Seal -Bisam , Nerz-Murmel, Nutria , Thibet , Skunks, Hermelin , Astrachan u

in den Abtheilungen

Tücher , Schulterkragen , Damen-, Herren - und Kinderwesten,
Damen- und Kinder -Capotten , Hütchen und sämmtliche Bücke,

gewähren wir auf unsere bekannt billigen Preise einen Rabatt von

Ausserordentlich billig . 'Wk
>he Zieaettfelle, I Dingo ^Vorlagen

75x130,mit schwarzer Ziegenfranse, ca.

SindSieunzufrieden,sagenSieesuns.



N-.S9S.
Adend-Ausgabe.

2. Klatt.

Montag.
IN. Drzember 1904.

SS. Jahrgang.

Das Testament Ohm Krügers.
mci dem in Pretoria stattgchabten Begräbnis

^ Erpräsidenten Krüger  hat General
«otba Krügers politisches Testament verlesen. Das
Rament ist in Form eines Antwortbriefes auf eine
Mitteilung, die -der im Mai fr. I . in Pretoria abge-
llltene Burenkongreß an Krüger sandte, gehalten und
» ,ur Veröffentlichung am Begräbnistage Krügers
Vorbehalten worden . Die „South African Preß " ver-
iiNeutlicht folgende Abschrift des Testaments:

reg ist mir ein großer Vorzug, den Empfang Eures Kabel-
„üs vom 25. Mai und Eures Brieses vom 29. Mar be-
$ “ ! , können, worin Ihr mir die Grütze des vom 23. bis

«z Ma? in Pretoria abgehaltenen Kongresses übermittelt. In
-ge- Traurigkeit und allem Leiden, die mein Teil sind, hat mich
dieser Gruß mit Dankbarkeit ersüllt. Und mit ganzen, Herzen
banke ich alle» denen, die. versammelt, um über die Gegenwart
3 die Zukunft zu beraten, an ihren alten Staatspräsidenten
aedacht und dadurch gezeigt haben, daß sie die Vergangenheit
nickt vergessen haben. Denn wer eine Zukunft zu schancn wünscht,
möge die Vergangenheit nicht aus dem Auge verlieren. Deshalb
suchet in der Vergangenheit alles Gute und Schone, was in ihr
u s «den ist, gestaltet danach Euer Ideal und versuchet, dieses

fdeal in der Zukunst zu verwirklichen. Es ist wahr: vieles von
dem, was gebaut wurde, ist jetzt vernichtet, zerstört, gefallen,
aber mit Einheit des Geistes und geeinter Kraft ,st es möglich,
im» wieder aufzubauen, was niedergerissen wurde. Es erfüllt
mich auch mit Dankbarkeit, zu sehen, daß Einigkeit in dem unter
Such herrschenden Bunde besteht Vergesset. niemals die ernste
Warnung, die in dem Worte „Dmde et impera " liegt, und
febet zu, baß dieses Wort niemals auf die Asrlkander-Nation
Anwendung finden möge. Dann wird unsere Nationalität und
unsere Sprache erhalten bleiben und blühen. Was ich selbst da-
von noch erleben werde, steht in Gottes Hand. Unter der eng¬
lischen Flagge geboren, habe ich nicht den Wunsch, unter ihr zu
sterben. Ich habe gelernt, mich bei dem bitteren Gedanken zu be-
ruhigen, daß ich meine Augen in einem fremden Lande, im
Exil, fast ganz allein, in weiter Ferne von Verwandten und
Freunden, die ich voraussichtlich nie Wiedersehen werde, schließen
muß, in weiter Ferne von der afrikanischenErde, die ich vor-
aussichtlich nie wieder betreten werde, in weiter Ferne von dem
Lande, dem ich mein Leben gewidmet habe, um es der ZiviU-
sation zu öffnen, und wo ich die Entwickelung einer Nation sah.
Aber diese Bitterkeit wird gemildert, solange ,ch an der Uber-
zeugung festhalten darf, daß bas einmal begonnene Werk fortge-
führt werden wird. Denn dann stützen mich die Hoffnung und
die Erwartung daß das Ende des Werkes gut sein wird. So
sei es! Aus der Tiefe meines Herzens grüße ich Euch alle.

gez. S . I . P . Krüger.
Dieser nnerschütterlicheGlaube des dahingcgangenen

Präsidenten an den einstigen Sieg seines Unabhängig-
keitsgedankens hat etwas wahrhaft Tragisches, wenn man
die Aussichtslosigkeit dieser Hoffnungen bedenkt. Aber
die rührende Schlichtheit der Worte, in die Ohm Krüger
sein politisches Testament gekleidet hat, wirb auch rn Eng¬
land ihren Eindruck nicht verfehlen können.

Vermischtes.
* „Hyänen der Wohltätigkeit.« Unter dieser Über¬

schrift schildert die „Berliner Zeitung« das Treiben ge¬
wisser Kreise in, Westen Berlins  wie folgt: Kaum ein
Tag bleibt frei von Basaren , Wohltütigkeitskonzerten,
Hülfsvorsteüungen, Retdungdbällcn und wie die Namen
immer laufen. Da gibt es Tombolas , Lotterien, da wer¬
den Postkarten, Liköre, Blninen , Sekt, Programme ver¬
laust, Kinematographen, Grammophone, Röntgenstrahlen
vorgesührt, Brettlgesänge veranstaltet , und die 1 ungen
Damen aus „besten Familien « drängen sich« die Rollen
der„Anreizerinnen" und setzen besonderen Stolz darem,
ihre männlichen Bekannten für die gute Sache auszn-
Plüiidern. Maler , Bildhauer , Verleger , Kauflcute,
Restaurateure werden um Gaben und Spenden ange-
llangen, Vortragskünstler um Honorarlose Mitwirkung,
Schriftsteller um Sclbstschriftcn — jedermann opfert nach
Kräften frem •eh’lett Zweck. Seit einigen Jahren blüht
das Geschäft freilich nicht mehr so wie früher . Man hat
flicke hinter i>ie Kulissen dieser Wohltätigkeitsfestegetan,
^ie auf so arge, ja so abscheuliche Zustände trafen , baß ste
Entsetzt wieder zurückflohen. Man wunderte sich schon
mnge, sn welch unbedeutendem Verhältnis die an ihre
^esri'M'mung abgeführten Summen oft zu dem Besuche
des Festes standen. Der Rekord wurde wohl bei einem
oeste im Zoologischen Garten erreicht, bei dem die Bar-
Annahmen 12 000 M . betrugen und die betreffenden
^ahltütigkeitsaustalten im ganzen 330 M . erhielten.

Pl . waren ans angebliche Kosten aufgegangen,
obwohl Garten und Saal dem Ausschuß ohne Entschä-
lgung zur Verfügung gestanden hatten. Hier lag osseu-
ar ein ungeheurer Unfug vor , der bei zahllosen

^krliner Wohltütigkeitsveranstaltungen ^ in ^ geradezu
^ -ecklicher Weise von Personen verübt wstrb, bie noch oic
Feistigkeit haben, sich als edle Menschenfreunde feiern
Massen . Aufträge zu Arrangements , Bestellungen
Erden an Dekorateure , Drucker ufw. von Kormteeunt-
«redern an Leute vergeben, die ihnen nahestehen.
^Niterdamen ziehen, ohne Abrechnung abzulcgen,
Merke und Tausende vvn Mark von der Einnahme
- die Toilette ab, in der sie glänzen . Zur Unter-
Hl°k>ung gesellt sich der Diebstahl. Die besten und wert¬
esten der zur Verlosung bestimmten Kunstwerke

Ä tn  Lar nicht in die Masse, sondern werden vorher„starte yi„  cr -nmibole» werben falschefalsch:iJ ™* geschafft. In die Tombola werden
SnMEru gelegt und dergleichen mehr. Die Kä..,,, . ,
-.Ender, die Armen — alle sind gleich betrogen. Es
des rwmeist Damen und zum Teil glänzende Sterne
al . ^Edamer Viertels , die diesen ungeheuren

* treiben.
*ffp«n^ er  Roman der Psarrcrötochter . In der letzten

Sitzung dcS Berliner ZweigvereinS der
i°Iaê - °Een Föderation erzählte ein Arzt , vr . L.,
Az^ es nette Histörchen. Eines Tages klopfte ein

tws sich später als Tochter eines Pfarrers von
legitimierte, an die Pforte einer hiesigen

ststdi.». Gasanstalt, in der vr . L. stationiert war , an
schiick^ Û entlich um Einlaß . Man gewährte der Ver-

Aufnahme und wenige Tage später war das
^abe >. "Ä'terlein glückliche Mutter eines strammen
und mü ^ tedernm waren wenige Wochen verstrichen

Zittern und Zagen sah die junge Mutter die
Aech js,bcrannahen, in der sie dieAiistalt verlassen mußte,

'yrer Heimat sollte sic zurückkehren, zu den Eltern,

die noch nicht die geringste Ahnung von ihrer groß¬
väterlichen und großmütterlichen Würde hatten. Doch
das Pfarrerstöchterlein schien, gefaßt. Mutig bestreg sie
mit dem Säugling auf dem Arm die Droschke und fuhr,
begleitet von dem mitleidigen Arzt Dr . L., dem Bahnhof
zu . Unterwegs fiel der jungen Mutter ganz plötzlich
ein, daß sie noch verschiedenes einzukaufen hatte. Sie bat
ihren Beschützer, ihr doch für einen Augenblick das
Knäblein abzunehmen. Die Droschke hielt, das junge
Mädchen stieg aus , und der Arzt wiegte krampfhaft den
Säugling in den Armen. Doch lange rnußte er so warten,
so lange, bis er schließlich einsah, daß er unverhofft rn
den glücklichen Besitz eines Kindes gelangt war — denn
das Pfarrerstöchterlcin kehrte niemals wieder.

* Aus gekränktem Ehrgefühl suchte in Ofen-Pest eine
Kutschersfrau sich und ihre sieben Kinder zu vergiften.
Das älteste Kind, die elfjährige Marie , hatte vor einigen
Tagen ein Paar Schuhe eutwendet, doch wurde dem
Schuhmacher der Schaden von der Mutter ersetzt. Einige
Tage später war die Frau aus der Straße einem ihrer
gewesenen Aftermieter begegnet. Es kam zwischen den
beiden zu einem heftigen Streit und der Mann beschimpfte
die Frau und nannte ste eine Diebin ., Diese Beleidigung
hatte sich die Frau so zu Herzen genommen, daß sie
mittags ihren Mann in der Brauerei awffuchte, chm den
Vorfall erzählte und den Wunsch aussprach, daß er die
Beleidigung rächen sollte. Allein statt dies zu versprechen,
fuhr sie der Mann wütend an und drohte, daß er zu
Hause mit ihr und dem Mädchen wegen des Diebstahls
abrechuen werde. Erbittert verließ die Frau ihren
Mann und beschloß unterwegs , sich und ihre Kinder zu
töten. Sic kaufte dazu Laugenstein. In Anwesenheit
der Kinder löste sie das Gift in einem mit Wasser ge¬
füllten Gefäße auf . Als sie mit dieser Arbeit fertig war,
fragte sie die elfjährige Mari «: „Nun Marie , soll ich oder
wirst du das Gift trinken ?« „Lieber sterbe ich«, sagte
das Kind, „als daß du, liebe Mutter , sterben sollst.« Mit
diesen Worten leerte sie das mit Gift gefüllte Gefäß bis
zur Hälfte und lief in den Hof, wo sie mit einem lauten
Schmerzensschrei bewußtlos zusammenbrach. Nachbarn
eilten herbei und nahmen sich des armen Kindes an:
gleichzeitig wurde auch die Freiwillige Rettungsgesellschaft
geholt. Als die Arzte an Ort und Stelle erschienen,
fanden sie außer Marie noch ein zweites Opfer vor , und
zwar ihre 14 Monate alte Schwester Margit . Nachdem
die Marie vön dem Gifte getrunken hatte, nahm die
Mutter das Gesäß und goß dem Kinde eine große Menge
von der giftigen Lösung in den Mund . Die übrigen
Kinder entgingen dem gleichen Schicksal nur dadurch, daß
sie sich rechtzeitig aus dem Zimmer geflüchtet hatten.
Dann lies die Mutter ebenfalls in den Hof hinaus , um
nach ihrer Ältesten zu sehen. Die freiwilligen Retter
reichten den Kindern , die fürchterlich litten , entsprechende
Gegenmittel und brachten sie ins Krankenhaus . Marie
ist lebensgefährlich verletzt, während der Zustand des
kleinen Kindes hoffnungslos ist. Die Mutter wurde
verhaftet. _

Kleine Chronik.
Prinzessin Lnise von Kobnrg. Fm Fustizpalast zu

Paris wurden vorgestern mittag in Gegenwart der Ver¬
treter 'beider Parteien die drei medizinischen Sachver¬
ständigen, die den Geisteszustand der Prinzessin Luise
von Kobnrg untersuchen sollen, vereidigt.

Die Rothe ß. Das bekannte spiritistische Mediüm
Frau Anna Rothe ist gestorben. Friede ihrer Asche!

Leichensund. Auf Grund von Informationen aus
Aachen verhaftete die Behörde die Frau Emma Stranz
aus Schöning, welche in Verviers ein Asyl für Wöchne¬
rinnen inne hatte. Die Frau ist im Fahre 1802m Berlin
geboren und leitete, von ihrem Gatten getrennt , mit zwei
Töchtern ihres ersten Mannes das Asyl. Don den Be¬
hörden vernommen, behauptete sie zuerst, von dem ge¬
heimnisvollen Leichenfunde bei Fnsival Nichts zu wissen,
räumte aber später ein , hiervon Kenntnis zu haben. Da¬
gegen bestreitet sie, daß der Tod infolge 'Verbreche ns
gegen das keimende Leben erfolgt sei. Sie behauptet,
die betreffende Leiche sei die einer Frau Wintgeiis aus
Zülpich, welche von ihrem Gatten getrennt lebte und
Beziehungen zu ihrem Schwager, einem Kaufmann
Stlivel , in Verviers wohnhaft, hatte, und welche in
Pension zu ihr gekommen mar. Sie soll bei ihr eines
natürlichen Todes gestorben sein, wovon ihr Geliebter,
Stlivel , sofort informiert wurde. Dieser sei dann mit
einem Korbe angekommen und habe die Leick-c nach 'dem
Orte gebracht, wo sie aufgefunden worden sei. Eine der
beiden Töchter der Frau soll sich bereit erklärt haben, den
Korb mit zu tragen . Frau Stranz und ihre Töchter
wurden sofort in Haft genommen,.

Ans Bremerhaven , 18. Dezember, wird berichtet:
Heute morgen wurden von den bei dem Neiibaucinsturz
verunglückten Bauhandwerkern bisher drei tot und drei
schwerverletzt geborgen. Mau nimmt an , daß unter den
Trümmern wenigstens noch sechs Tote liegen.

Bei einer Sprengübnng des Pionier -Bataillons
Nr . 11 wurden , wie aus Hann överiscĥMün den berichtet
wird , Oberleutnant Neumann , Mzesekdwcbel Schulz und
ein Pionier der 8. Kompagnie getötet. sL.-A.)

Einen Totschlag anS Eifersucht verübte in Liegnitz
ein schon mehrfach vorbestrafter Mensch namens Akeittin-
ger. Derselbe traf bei seiner Geliebten, einer Witwe,
einen anderen Liebhaber, 'freit er durch drei Messerstiche
in Herz, Hals und Schläfe tötete. Neittinger , der erst
vor zwei Monaten aus dem Zuchthaus entlassen worden
war , wurde verhaftet.

Ein erbender Redaktenr. Es dürste, wie den „Lcipz.
N . N.« auS Gotha geschrieben wird , gewiß nicht oft Vor¬
kommen, daß ein Redakteur aus der Mitte seines Lese¬
publikums heraus «ine Anerkennung erhält , wie sie in
diesen Tagen dem Redakteur einer Zeitung in dem Land,
stadtcheu Tennstedt zuteil geworden ist. Der Redakteur
war vor einer Reihe von Fahren wegen Beleidigung zu
einer beträchtlichen Geldstrafe verurteilt worden . Als
jetzt ein vermögender Landwirt in Tennstedt gestorben

war , fand man in seinem Testament die Bestimmung:
Dem Redakteur M. sind, weil er so treu zu seiner Partei
gestanden hat, die wegen Beleidigung usw. entstandenen
Gertchtskosten im Betrage von 110 M. aus meinem Nach¬
lasse zu ersitzen.

Der älteste Oberlehrer Preußens ist der Professor
Temime vom Gymnäsium in Warendorf i. West:., der bei
einem Alter von 73 Fahren auf mehr als 50 Jahre im
Dienst zurückblickt. Mit Rücksicht aus sein hohes Alter
hat Herr Termine zum 1. April 1903 einen halbjährigen
Urlaub nachgesucht und wird dann in den Ruhestand
treten.

Ein verhängnisvoller „Scherz«. Infolge eines
„Scherzes" der Mitreisenden ist auf der Nordbahn ein
Fahrgast zu Tode gekommen. Ein dem Ar>beiterstande
angehöriger Mann , der in Oranienburg Dienstagabend
den nach Berlin fahrendm Zug bestiegen hatte, äußerte
un'tcr'wegs, daß er in Dalldorf ausstcigen müsse, später
war er eingeschlasen. Als der Zug auf einer Station,
jedoch nicht Dalldorf, hielt, vevanlaßtcn die Mitreisenden
den Gezeichneten Fahrgast , nachdem sie ihn geweckt hatten,
durch die Worte „Dalldorf , aussteigen !« den Wagen zu
verlassen. Als der Mann draußen den Irrtum erkannte,
versuchte er , den bereits in Bewegung befindlichen Zug
wieder zu beisteigen. Dabei stürzte er , nach der ,-Volks-
zeituug", ab und wurde totgefahren.

Eine Irrsinnige als Preisgewinnerin . Aufseihen er-
regt in New York die Tatsache, daß eine junge Frau,
welche in einem Jrrenhause untergebracht ist, bet einem
Wettbewerb unter Schriftstellerinnen , welcher von einem
Bastoner Blatt ausgeschrieben war , den ersten Preis er-
hielt bestehend in einer kostenlosen Reise nach Europa.
Vielleicht bewirbt sich jetzt entweder der Preisrichter oder
der Irrenarzt um den sreigewordenen Platz tm Sana¬
torium?

Vom Weihnachts-Bücherlisch.
* Von der beliebten , hier lebenden Schriftstellerin Kätsie

oa » Becker  liegt ein neuer Novellenband vor: „Glücks-
Elee"  Verlag von Henstorfs, Wismar . Besonders die erste,
eine echt Wiesbadener Geschichte, dürfte allgemeines Interesse
erregen, aber auch die drei anderen zeigen alle Vorurge der Ver-
tofferin, Humor, Graste und lebendige Anschaulichkeit.

* ^DaS Buch der Braut ". Sammlung lyrischer Ge.
d' chte im Garten neuerer deutscher Dichtung ausgewählt vou
Franenhand. Mit zahlreichen Voll- und Terstbilüern nach Ge.
mälden von Professor Bodenhansen, Dietzc, Schweningcr,
Weirwrt usw., sowie einer illustrierten Familienchronik von Kunst,
maler A. Wimmer. 4°. 10. Auflage 1901. In Original -Pracht-
band gebunden mit Goldschnitt 12 M. Verlag vvn G. Gräbner,
Leipzig. Ein sinniges Geschenk für eine Braut , deren Braut,
stand zudem in die fröhliche, selige Weihnachtszeit fällt. Dieses,
reines Empfinden, keusches Geistes- nnd Gemütslcben und echtes
weibliches Tugendbestreben strahlen uns aus dieser vortrefflichen,
gemäß dem Leitsätze, daß nur die beste, reine , verklärte Poesie
sür die glücklichste und sonnigste Zeit des Franenlebens gut aenng,
sei, zusammengestellten Auswahl lyrischer Produkte und Schätze
unserer neueren deutschen Dichtung entgegen. Alle Stimmungen,
die die Seele und das Gemüt einer glückstrahlendenBraut be.
wegen können, finden hier Reflexe nnd Anregung. Dabei ist die
reiche Fülle lyrischer Ergüsse in einen scbönen Rahmen bildne.
rischen Schmuckes gefaßt und mird von mehr denn 12 Bollbildern
nach Gemälden erster Künstler der Gegcmvart angenehm unter-
brachen. Die dem Buche bciqegebene Familienchronik ist mit
12 Monatsvignetten von der Künstlerhand Professor A. WimmerS
geschmückt und bildet so eine hervorragende Zierde des Buches.
Wie ans den Inhalt , so ist auch auf das Außere des Prachtwerkes
die größte Sorgsalt verwandt worden: in vornehmer, edler
Zeichnung weist bereits der Einband auf die Bestimmung des
Buches als Brautgeschenk hin. auch er präsentiert sich in wahr-
Haft bräutlichem Gemande. So möge denn die neud, 10. Auflage
sich recht viele weitere Freunde zu den bisherigen erwerben nnd
ein steter Begleiter werden allen denen, die in Liebe miteinander
verbunden sind und ein eigenes Heim sich gründen wollen.

„Fritz Reuters  S t r o m t i d". Hochdeutsch von
O. H ei dm ü l l c r . lBerlag Hinstnrff, Wismar .) Preis eleg.
gcb. 5 M. Das berühmteste Werk des großen plattdeutschen
Humoristen liegt nunmehr in hochdeutscher Übersetzungvor und
der Leser hat Gelegenheit, sich ein Urteil darüber zu bilden, ob
der Eindruck dieses eigenartigen Werkes wirklich so eng an d,e
plattdeutsche Sprache gebunden ist, nsie vielfach behauptet wird.
Der Übersetzer bat mit großer Pietät und genauem Verständnis
gearbeitet. Er hat den schlichten, nngesuchten erzählenden Ton
festgchalten, der auch dem Rcuterscheu Platt eigentümlich ist.
Die plattdeutschen Bolkssiguren, die allerdings hochdeutsch redend
undenkbar sind, läßt er platt reden, wie Reuter selbst. Durch
den hochdeutsche» Text in die Situationen eingesübrt, versteht
der hochdeutsche Leserauch die plattdeutschen Reden und empfindet
den Reiz ihrer Echtheit und llnvüchsigkcit. Bekanntlich bat der
Plattdeutsche Verband gegen diese Übertragung ins Hochdeutsche
Protest erhoben uit&vielfachen Beifall gefunden. Die Gegner der
ltbertragiing haben ja manchen idealen Grund für sich. Dem«
gegenüber steht die unzwciselhasteTatsache fest, daß viele Sud-
deutsche erst durch diese hochdeutsche Übersetzung mit Reuter be.
kannt werden können, weil sie sich nie das sür sie nicht ganz leichte
Platt im nötigen Grade angeeignet hätten.

* Ans dem alten, Neben Bilberbüchcr-Verlage von Braun
>, Schneider in München, dessen Münchener Bilderbogen noch
heute, wie vor einem Bicrteljahrhundert , den Angelpunkt des
jugendlichen Interesses bilden und dessen „Fliegende Blätter"
das humoristische Blatt comtne il faut bleibt, liegen uns einige
hübsche und cmpschlenSwerte Ncuersch-inungci, vor. Da ist:
„A u s d e r g n t e n a l t c n Z e i t", broschiert 1 M. 50 Ps„ rin
Buck in dem sich der Biedermann und Bürgergardtst von der
komischen Seite zeigt, in Mort wie in Bild . - Wer w t l l
lachen •>“ Kartonnicrt 2 M., ist ein Bilderbuch mit Text, an
den, jung und alt gleiche Freude haben wird . Dann bringt der
neue Fliegende  R l tt t t e r - K a l e n d e r 1 905 ", 1 M„
wieder eine reiche Fülle des Humors. Zeichner und Schriftsteller
geben sich darin ein Rendezvous, um ihre Mitmenschen zu er.
freuen So mögen dcnn die Bücher weite Verbreitung finde»
und in vielen Häusern ein Plätzchen unter dem Ebristbaum.

* 2 0 n e » e M ä r che n". Bon Hedwig D a u mit 20 Text-
illustrationcn von Jul . Hunkcmöller. Verlag der I . SchnclU
schen Biichhandlnng, Warenborf (Westfalenl. 178 Setten . Preis
2 M Wir können in diesem Buch eine sehr erireuliche Bereiche,
riing der Mürchcnliteratur begrüßen, denn cs stellt sich mit einer
großen Anzahl seiner Nummern dem Besten ans diesem Gebiet,
den Volksmärchen und Andersen an die Seite . Ein Reichtum von
Ideen , eine Fülle neuen StosseS, aus bewegter Phantasie hervor-
geblüht wird in spannender und naiver Weise zum Bortrag ge.
bracht Etlichen der Märchen wohnt eine tiefe Snmbolik inne,
die sie auch dem Erwachsene» wertvoll nincht. Märchen wie „Da?
Lachen im Sack", „Das abgcschnittene Fingerlein ", „Glttckssinger"
vergessen sich nicht wieder. So gliedert sich dieses Buch der be-
schränkten Anzahl wirklich guter Jugendbücher an und wird
vielen Eltern ein willkommenes Weihnachtsgeschenk flir ihre
Kinder sein, zumal der Preis bet der hübschen Ausstattung ein
mäßiger ist.

»
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A,Wiche Anzeigen
Bekanntmachung.

Durch Verfügung des Großberzoalichen Kreis-
amtr Mainz vom8. d. M. ist für Mainz. Kastei
und Sostheim die Hundesperre auf dir Dauer von
8 Monaten angeordnet worden. 1

Wiesbaden, den 13. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Gchenck.

Bekanntmachung.
Die Wilhelmineustrahe von der Beaufite bis

zum nächsten Feldweg wird zwecks Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fubrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 13. Dezember 1604.
Der Polizei-Präsident: v. Scheint.

Natural -Berpftegungsstatio »».
Au Weihnachtsgaben gingen weiter ein:

Bon Ungenannt3 M., von Herrn Friedrich Ha' n
3 M., von Herrn Jakob Vowinkel 20 M.; durch
den TagbU-Berlag 44 M., von Herrn Jakob
Müller verschiedene Hüte und Mützen, welcher
dankend mit der Bitte um weitere Koben bescheinigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1904. *
Der Vorsitzende:

Travers , Magistrats-Assessor.

Freibank.
Dienstag, morgens8 Uhr, minderwertiges Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.), eine? Schweines(45, Speck
40 Pf.), eines Kalbes». Schafe« (40 Pf.). Wicdcr-
verkäuf. (Fleiichbändlern. Metzgern, Wurstbereitern,
Wirtenu. Kostaebern) ist der Erwerb v-Frcibank-
fleisch derb. Stadt . Schtachtstos-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe der Landwirt-

schaft lästt die Tannusbranerei
C . Wutd G . m. b. H. ihre in hiesiger
Gemarkung belegenen Grundstücke,
zusammen ea. 17 ha haltend , in der
Wirtschaft „Zum Taunus " ( Saal ) ,
Friedrichftraße 4 dahier , Dienstag,
d. 27 . d. Mts ., nachmittags 8 Uhr,
öffentlich versteigern . F312

Biebrich , d. 17 . Dezember 1904.
Das Ortsgericht:

Wolfs,
Vorsteher.

Wein- und Obst-Bersteigerung.
Morgen Dienstag, de« 20. Dcremver, Vormittags v'/> und Nachmittag» SUhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Honnradl hier im BersteigerungLlokale
Bleichstratze Sr _ t t

1000 Nascht«selWkelterteil Staatilekleller Mhwtl«
lFÄziüS 1901)«ni>30 Körbe Aechel

öffentlich meistbietend gegen Baarzadlung. — Proben werden während der Versteigerung abgegeben.
' Ludwig Hess , Auktionator und Taxator,

p«| r Drudenstratze 1.
Bemerke, dah sich We!« und Obst vorzüglich zu Weihnachts-Geschenken eignet. D. v.

Wögen Geschäfts-Aufgabe

von

Damen - € rmtten , Schleifen,
Boa § , Fächern , Pompadours,
Bändern , Spitzen , Sinsen

zur Hälfte des früheren Preises.

8
Webergasse. Sal Baeharaeh,

RÜeichshallen
Theater.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16,
Allabendlich

Grosser8ären-{tingkatnp|,
ferner

Di« Könige der Mt
und die übrigen Attraetionen.

Mittwoch, den 31. Des.:

Ballblume«,
stets willkommene Weihnachtsgeschenke.

Künstl. Blumengeschäft es. v. Santen,
Mauritiusstrahe 8.

«tmttlit-fiallt."ÄiS“
Waschkommoden, Nachttische, lack. n. pol. Tische,
Komnioven, Schreibtische, Küchen«, mit Buchen- n.
Ahornblätt., pass, zn tAesm.. zn v. Seerobcnstr. 4.
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Neu eingerichtete

Erfle Pitsbübentr NoMiiW$rot- m ItiifitoL
Spezialität:

Norilileutsches iornkot(Idpoti)
von Ctustav Folzin , Dotzheimerstraße 22, Hof r.

Zu gleicher Zeit halt« mich einem geehrten Publikum, sowie werter Nachbarschaft für die
Feiertage zum Kuchendacken bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

Gustav Polzin , Dotzheimerstraße 22 ._

Günstige Gelegenheit für
Brautleute!

Eine Wohnungseinrichtung. 3 Zimmer und
Küche, wenig gebraucht, ist Umstände halber billig
zu verk., mm . mit Wohnunarmietde-Nachlajz bis
Ende Jnni 1905. Näb. im Toabl.-Verlaa. Vw

Ache Nürnberger Sebbiirfjen
vonF1. G . Vletzucr , Nürnberg,

empfiehlt 3888
Telef. 2658. « Becher , Bismarckrina 87.

Phrknolngin

svelsasten dein

Heger Tobby
and dem

Bären Muffel.

ln jeder Ausstattung
fertigt dl«

JL 5 <-He\lertberg' scl'‘
Tpo/buchdruekerei

Wiesbaden• Langgasse 27.

Ludwig Heerlein,
Goldgasse 18. Goldgaffe 10*

Einige Puppensportivagen
und « inder-Klappstühle werden zu hiU

Preisen abgegeben.

Auf Credit!
Damen-
Jackette
Paletots

Anzahlung

Mk.

von

6 an.

Herren-
Paletots,
Anzüge
Anzahlung

TOM

Mk. o an.

Polsterwaaren
Setten

Anzahlung

Teppiche,
Läufer,

Anzahlung

Mk. S an. Huf Credit!

Möbel- und Ausstattungs -Geschäft,
Friedrichstrasse 33.

Credit nach Auswärts!
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Atelier für Neuanfertigung,
o Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern3 Sanggasse iGrosses Lager in

Gold- und Silberwaren, Uhren
Alter

Preiswerte Schaumweine
perfekt“
>st L Co .» Main*. (Deutsch
iss.)

,Privilegium

ftlU Wroth o. wein," 1 "" 1 ""

ganz vorzügliche Qualität sehr zu empfehtei.
einzelne Flasche 10 Pf. mehr. 2849

F . A . Dienstbacli , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| 3«m Backen s
j* empfehle X

ß alle Gewürze ß
H i« nur bester Qualität : ^
L Mandel » , Hasel untzr-onr , £
C Citrouat , Orangeat , 5
0 Sultaninen , Rosinen , S
X Backoblaten re., x
X Mg " »» billigstett Preisen . X

$ Germania-Drogerieg
8 C. Portzehl , 6
X 55 WHeinsiratze 55 . XV ODÖO
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

MdeMßrhMw LriechM
empfehlen wir: ^

Frische deutsche und rtalremsche

Bändchen von "242

h, „Nix for ungut !“
1% IjUBt« ezum Prei’se von jê OPfi ^ ^ ^
ffi* ln ieder bess. Buchhandlung zu haben.°- ° J _ T f T

ein-
schliessl.
Steuer.

Marke

V* Flasche zu 1, ein-
schliessl.
Steuer.

Marke
von Kennier A Co .,ChätelSt .Germain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hoohheim a/M.)

Bitte an probiren . Die « uallt &t lat nnsgezelclmet,
Anmeldestelle u. Auskunftsertheili

inf dem Büreau F •
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) . Telefon IR Z. C. Neiger, Wrehgasse 62.

Henfer Merbcrnö
l. sind Restanrant -Angestellten , Zweigverein W
erstag» den 8. Januar 1908, Abends 8 Uhr. findet im

26 . Stiftungsfest,Mckel, Eisenn. BlechA
empfiehlt billigst

Erich Stephan , G
Anssteaer-Mag. für Daus und A

verbunden mit Weihnachts - Feier , statt,
Wir laden die Freunde und Gönner des Verbandes höfli-i Eier,

Feinste Tafel -Bntteva
Koch- u. Back-Butter!

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäf«. Schwee » »F ».

Franzöfisch« KLse, H- llän^ r Käse
zu den billigsten Tagesyrnsen.

J . Hornunff &  Co.
Eier-, Butter- u. « äst-Großhandlung,

Telephon 392. Häfuergaffe 8. Telqchon 392.

DaS Fest-Comit^

Dresdener Christstollen,
Goldwaaren

fider Art, Trauringe» Klemmer« . Brille«
liefert zn reell billige« Preisen

Paul Bechler,
Uhrmacher,

vorm. C. Hemmer,
Hellmnndstrafie24, nahe der Bleichstraßc.

Austria -Cace »,
Specnlatins,

Aachener Brinten,
Marzipan

empfiehlt

Oesterreichische Feinbäckerei,
Friedrich strasse 81 . Telephon 868.

Telephon 392.
Lieferung frei i« S Haus.

Schaumweine
ans der Filiale

Luxemburg . _ _

Cravatten,
aparte Neuheiten , enorme Auswahl,
in den neuesten Fagons und Stoffen
ausserordentlich billig.

Handschuh,: es hilft

Crg. Sclianitt9
13 Langpässe 13.

1 Posten zurückgesetzter Cravatten
weit unter Preis. 8742

Adelheidstr. 33.

hell und dunkel.

im Ausschnitt empfiehlt
Conditorei Berger,offcrirt

^nha>)gr̂ iUi-̂ >a^aner\ rî adgr\ ^ccrobenvtr.11 MepUMeiderbüften
(t« Größen zu Fabrikpreisen.

Als vor - Nglio ^ e , »
harte » Brenn - Uaterlal
Amerikaner nnd Danerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebt- be'P 8̂ >*« liarlerol Aothrnclt - Kohle,
Marke _ . 8694Brillant»
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
Stehen gern zu Bleusten.

Akademie Rheinstraste 59.
Zimmer-Closet

(vollständig geruchlos),

in Hol * und Eisen
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
ConradKrell,
Taunusstrasse 13,
Belshergstmsae 3.

Sedanplatz 8.
Telephon 867.

Spezialität:
Herren-Hemden nach Maass

mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Crayatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzeuge nnd Socken.

Hosenträger.

ist der Einbanf von
€acao und The ©«

Ich empfehle meine Mnsclimecbenden,
garantlrt reinen Speclalmarbea , di,
"ich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigste^

Concurrenz -PreUen « iboty

Drogerie Otto Lilte,
IS 8lorit *str » ase IS , nächst der Rhelnariy.***♦ 2*~ an in solider Waare und

Auswahl empfiehltP . J . FUegm,
Dieberei—Verzinnerei, Ecke Gold-

"btzgergafse 37.
Alte«Zinn, Kupfer,Mesfing, Blei

in Kauf und Tausch. 3180 Theodor Werner,
Leinen -1 und Wäsche «- Haus

Gegründet 1868.
Webergasso 30. Ecke Langgasse.

In Kalbfleisch, Pfd . 60 n. 70 Pf .,
i » Hammelfleisch Pfd . 00 Pf.

Metzgerei Erledrioli * tranl »,
_ Wörtdstr. 18, Ecke Iahnstr.

Kauf und Tausch.

Nzündehol. fei« gespalten
,»Etr.2.20Mk.

s -isuds etcenuholz ft Ctr. 1.30 M6
. liefern frei in» Han« 837i

«Mgebaner, Dampl-Sclircinerei,
Wn 4l1- Schwaldacherstr.22. Telephon 411.

Letzte Neuheit.
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Bären §tra §§e 5. Spezialität:

Gelegenheitskäufe
Märenstras ^ e 3.

zu unerreicht
billigen Preisen.

Für Weihnachts -Geschenke empfehle Seidenstoffe für Kleider und Blousen
4 Meter Seide

für eine Blonae
Mk . 4.

4 Meter Seide, prima
Qual ., für eine Blouse

Mk. 5.

4 Meter Seide , prima
Qual., für eine Blouse

Mk . 6.
12 Meter Foulard 12 Meter Foulard 12 Meter Damasse

Mk . 9. Mk . 12. Mk . 22.

Welt unter sonstigen Preisen : Kleiderstoffe , Blousenstoffe , Sammete etc . in nur neuen Ausführungen,
p* F,in grosser Posten Costnm - R5cke , nur moderne Formen, zu folgenden bis zur Hälfte reducirten Preisen: —

1.50 , 2 , 3 , 4 , 4 .50 , 6 , 7 , 8 , 10 , 12 .50 , 15 , 18 bis Mk . 35.
Damen -Wasche , Unterröcke , Taschentücher , Damaste und Gebild spottbillig.

Härenstrasse 5. Henr . Levy. Härenstrasse 5.

„lestend-Kof-Restanranl“,
Schwalbacherstr . 30a , Alleeseite.

Mittagstisch von ÖOPf . an, I SO , Abonn. lMk.
firoiaer Saal.

Kleines Sälchen noch freil
_ F. il . Wcygandt.

öotd-n.
Sttberwaren

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

6 . Gottwald,
Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.

Besonders empfehle Stöcke fQr
Herren mit gest. SÜbergrltt

von Mk. 6.50 an.
(Sold . gest . Tranringe

fer tige in jedem ge¬
wünscht. Preise.

Samos Muskat
per ’/.-Liter -Flasche 85  B*f .,

Mer Portwein
per "/«-Liter -Masche 1 .15 Jlk . 8812

empfehle ich als direct vom Ursprungslande
bezogen in ganz vorzüglicher alter Waare.

Seyb,
Rhcinstrasse 82 , Alieeseite.

putz-Uommoden
Mt . 8.40,6 .- , 7.50,12 .— ttfW.

in sauberer solider Maare empfiehltSüd-Kanfhaus,
Moritzstratze 15.

Lieferant des Beamten -Vereins.

Wllltommsn
Wcihnachts -Gcschcnk ist jedem Bauch er ein Kistchcn Cigarren . Sie finden die reichste Auswahl m
auserwählter Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen in der _

Cigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach,
Hellmundstrasse 43 , an der Wellritzstrasse,

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet . J

Lchzizn NeusteRuchnchtm
ca. 85,000

Abonnenten
Seit dahreslrlst sin Zuwachs von ca. 8,500 Abonnenten

Weitaus verbreitetste aller Leipziger Tageszeitungen
ca. 60,000 Abonnenten ln Leipzig und ca. 25,000 auswärts
in ca. 2700 Postorten Deutschlands und des Auslandes

Vorzüglich unterrichtetes gern gelesenes Morgenblatt
Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen Deutschlands und des Auslandes

Fesselnd geschriebene Leitartikel Ueberaus reichhaltiger Inhalt
Zahlreiche eigene Depeschen Interessante Romane

Tägliches Feuilleton, gute Theater - und Musikkritiken
Täglicher Kurszettel

der Leipziger, Berliner und Dresdner Börse, auch Kursberichte von London,
Frankfurt, Wien, Halle, Zwickau etc.

Effekten-Veriosungsliste. Ausführlicher volkswirtschaftlicher Teil.
Abonnementspreis vierteljährlich Mk. 3.60

exkl. 42 Pfg. Postzustellungsgebühr
Probenummem und Kostenanschläge für Inserate durch die Hauptexpedlüon

Leipzig, Peterssteinweg 19, gratis und franko

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, äinoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 8494
J . & F . Snth , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
Bis Weihnachten auch Sonntags bis 8 Uhr

geöffnet.

Die Riesen-Palme
muß ein Jeder sehe», die augenblicklich ausgestellt

ist, in
Arend ’a Palmenftand

_ ans »cm Markt._
Schöne setbstgezogcnc Aepiel Pfd. « Pf.

Ucrliard , Dotzhetinerstraßc 13.

^ Nohlen.
Als ganz vorzügliche« Heizmaterial empfehle ich meine

A!ÄÄ-Zalon -Nichkohle,
bei Abnahme von mindestens 20 Ceutuer lose zu Mk. 1.35 per Centncr.
„ „ 1—5 Centncr in Säcken frei Keller „ 1.45 „ „
« . .. 6 —14 ,, „ » » » " " "

Mit Probcliefe,ungen stehe gerne zu Diensten.

J . L . Krug , Inh.: Ludwig Badum,
Kohlen-, Cok§- und Brennholzhandlnng,

Luisenstrafte 5 . Telefott 128.

Stodi- mb MmMik JltiW
Langgaffe 3, an der Marktstraße. ^

Reparaturen und Uevcrziehen billig
gewünschten Zeit. _

Pötmifft
in verzinnt, K'w d
Nickel von Mk. » 3$
empfiehlt .

Franz Flössnc,
WcNritzstt^ -

Ab 81. Januar 1905 bi»
ich Käufer für Knoche»

Meyer Colu®?
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eujahrr-barten
L.5chellenberg ̂hosbuchdruckerei

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant**«««****

liefert schnell
und billig die

tanggafle 27.
Telephon 2266.

§lioili-fp5, AM für WuhmW-NeBlÄl,
Rauenthalerstrasie 17 — Telephon 841,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtl.Wohnungsreparaturen, als: Zimmertapezieren, Dcckenmalen,
Küchentünchen, Hausanstrich rc., ferner Erkerbrechenu. sonstige Veränderungen komplett.
Kostenanschläge und etwa Nötige Zeichnungen und baupolizeiliche Ein¬
gabe kostenlos. Allgemein als zeitgemäßeu. zweckentsprechende Einrichtung anerkannt.
Schnellste und billigste Ausführung. Absolut reelle Prinzipien. Beste hiesige Referenzen.

Ich empfehle in sehr großer « « »Wahl und tt» « « r besten Qualitäten:

Werkzeugkasten und -Schränke,
Laubsägekasten,

Dilettanten -Hobelbänke
mit completem Werkzeug.

ptF*  Schlittschuhe. Schlitten.
Billigste Preise . 8

Telefon 213 . L * I ) . » irchgass« 47.

Heinrich Jjj£
Weinhandlung— WeingutsbesitzerI. Lagena. Rhein.

Heilerden l _ TÄlaf « » » SK BUrenni
Berjichlöfichen, Aarstrafse. xeieiOH » SO . Friedrichstr., Eck« Kirchgaue.

=H8oo<

Vorzügl. Rheinweine, weissu.rot,eigenes Gewächs.
Rheingauer- und Moselweine.
Bordeaux, frz. Champagner Aug6&Co.

Vasen , Urnen , Tassen , Teller,
„Genre Alt-Wien“,

eingetroffen. jyj Stillger , Häfnergasse 16.

SAUGGASmOTOKE!
Billigste Kraft!

ca. */* bis I1/» Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfabrik Obernrsel b.Frankfurta.m.

Vertreter j Ingenieur l/ndwig Hager , Wiesbaden, Wörthstr. 16. F 146

McrLo (bi '=@atnar
iw “ ef . w . n • | r t . , . . . ee
GanSleber -Pasteten,
«anSleverwurst,

in ausgesucht feinster Waare per Pfund Mk. 10.—, 12.—. 14.— und 16.—.
Detteatetz »SSrbe in schönster Au»«

füdrung von 8 Mk. an.
«ronenhumrner , Sardine » in Oel,

Santa Lucia , Kloster-Liguenr.
Dieser Kloster-Ligueur Santa Lucia reprcisentirt st» als ein goldgelbe«, hocharomatische»,
pröcktig schmeckende» Getränk von unendlich wobltbnendem ckinfluß auf die Verdauung.
'/»»Ltr>Fl . ö.Sv, V» Fl . 2.—, V« Fl. 1L8, in 1 Körbchen schön verpackt als Weihnacht »»

« «schenk 28 Pf. mehr. 3850

J . M. Roth Vchf ., Gr. Burgstraße 4.

Hotel - Restaurant

Tannhäuser,
Bahnhofstraße S.

stV Bon heute anr -WHBock-Bier
au» der Freiherrlich von T » eher '»cliee

Brauerei. Nürnberg.

MKOOOOOOOOOKKGOGGOSM

KurbelstickereiI
nieder Ari wird sorgfältig nnd preis. ®

(gj wert angefertigt in der

Plisse-Brenoerei Werner,
Kl. Kirchgasse 3.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

VS !" in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen Srotzherzagtum Raden

Badische Presse.
Generalanzeiger Ser ROenzstaSt Karlsruhe nnü Ses Aahherzaglnins Sahen,

Auflage 32,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigksit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech. Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich daS Somiuer- und Winter-Fahrplaubuch,
ein schöner Wandkalender usw.

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Virle Depeschen. —-
Spannende Romane.

WP- Tüglich eine Mitten- und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark. '
Abonnementspreis ohne Zustcllungsgebührcn für 3 Mo nate nur Mk. 1.80.
——  Probenummern gratis und franko , sm«»»  , »i,n

wie GcschäftSempfehlungen, Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-

kaiifS-Gcsuchcn,Geld-uHypothek.-Ver- Sau (fCyfrtlrt
kehr,BekanntniachgrHai immer derjenige f
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Jni Großherzoginm Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertiouSPreiS für die 6gesvaltcne Petitzeilc oder deren Raum

«ur S« Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gvöfztss Znsertionsovgnn Badens!
Preisberechnung nach cingcsandtem Text, bei größere» Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst nnd franko zu Diensten.

Messer,
Gabeln,
LSssel

in bester Solinge- '
Qualität,

versilberte

TlsGesle-dt
in jeder Preislage

emvflehlt

Süd-Kaufhaus. "- iT***
schwarz, s-hv

d_ ^ HKsiNNV , gut. sowie eine
antike Kommode(Empiere) zu verk. Tel. 2«67»
Friedrichstraße 13. _

Auf Abzahlung!

für
Herren

und
Knaben

■ 4" %y-

Damen-Mäntel
Jaeketsu.Kragen

Anzahlung
von Mk. 5.oo

J.Wolf,
Friedrichstr. 33.

Auf Abzahlung!
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Grut
— Reparatur -W erkstätte,'

3170assortirte » Lager in Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren.
Vergoldung , Versilberung rasch und billig.

„feilins Rohr , Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon 3248 . _ Geschäftsgründung 1833.

Für unsere Männer!
fassende Weihnachtsgeschenke!

Cigarren und Cigaretten!
In eleganten Kisten von

1.50.
25

2.—, S.50, 3.
Stück Inhalt.

3 .75 and höher.Preis per Kiste

In Kisten von 50 Stück Inhalt.
Preis per Kiste Mk. 2 .50, 3 .—, 3 .50, 4 .—,  5 . — und höher.

Sortiments -SCisien,
hochelegant gepackt , Inhalt 50 Stück , verschiedene Facons.

Preis per Kiste Mk. O *—, 8 »— und höher.

Inhalt 100 Stück , verschiedene Faxens.
Preis per Kiste Mk. 8 .—, ! ©•—, 18 . — und höher.

Cigaretten in eleganten

im Preise yon

Schachteln yon
und 100 Stück

3 , 4 , 5 , « . 8 und 40 Pf. pro Cigarette
empfiehlt

10, 20, 25, 50
3890

Hauptgeschäft:
12 Taunusstrasse 12]jlipst Engel[

Königl. Hofl. i

Filiale:
2 Wilhelmetr . 2,

Ecke Rbeinftr.

Weihnachts-Preise.
'feinstes Eonfectmehl bei5 Pfd. 17 Pf.
Weizenmehl OVO der5 Pfd. 14 Pf.
Diamantmehl 10-Pfd.-Säckchen Mk. 1.80.
Vitello-Maraarine p.Pkd.75Pf., b.5Pfd.72Pf.
Dr. Oetkers Back-Puddingpulver 3 St. 22 Pr.
Mandeln pro Pfd. 90, 98 Pf.
Walnüsse»deutsche, 25 Pf.
Haselnüsse pro Pfd. 34 Pf.

^oda» 3 Pfd. 10 Pf. Petroleum p. Ltr.15 Pf.
Prima holl. Bollheringe St.4Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Rollmöpse St. 5 Pf.. 10 St. 48 Pf.
Bücklinge h Stück6 Pf.. 10 Stück 55 Pf.

MM« Koiisim-Hiillk.
Verkaufsstellen:

Dreiweidenstraß« 4» Dotzheimerstratze 21
und Moritzstratz« 16.

Frtsoh eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8 .— u . 1 **.
Sohipp -Malossol . . . 12 .— u. • 4«
feinst . Beluga -MaloBSol IO .— u . 20 .—
ausgewogen und in Dosen zu ’/i , l/*, '/>
und 1 Pfund Inhalt . 3882

J . C. Keiper,
52 Hlrchgane 52.

Telephon 114.

Sch. Löwenfpitzrüde«. h. Clarentbalerstr.fi, g.
Sehr zahme Kanarienhähne u. WeibchM

billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 69, Part , r. ^

Griin. fprcch. Papageif
nebst Bauer zu verkaufe« . Preis 35 Mk.
Kirschgraben 18a , Lade«.

Brillante ». Oßlatinci gefaßt : Brosche <6 große,
50 kl. Brill .) 700 M -, Ring (4 große 8 kl. Bnll.)
450 M . Offerten unter « 1- 1 « » au dm
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Werthvolle , ganz neue Kuckucks,
^ _ ^ Nhr unter Garantie sehr billig

zu verkaufen Hirscbarabeii 18 », 1 Stiege rechts.
Sch . Sammtki . (mauve ) b. Luiienstr . 17,
Jnngenklcider . 13—14-sähr., im Auftrag z. öL

Nachmiltaa « 3H- Ubr an. Franke nitraße 5, Mail.

Neberzieher« Ek
verkaufen. Händler verbeten. Leh rstraße 38, P,

"Wenig getragener Neverzieher , dunkewrauit.
sowie f. neuer Gebrock für ichl. m,ttl . Figur zu
verkaufen Moritzstraße 43, Htb . 1. Stock links.—

Stollwerck -Alb
Samovar

1. 2 11. 3 Feldstr. 10, Slb. l^ b
(ruff . Theemafchine. compt., mit

Untersätzeu), sehr schön erhalten , antike Model.
Porzellan , Silber . Vronce -Liiiter für Kerzen.
Stahlstiche , Perser und s. Verschied, ganz billig zn
ver kaufe» Moritzstraße 8, H. P . 1._n

Pianino , pracvtv. Jnstr ., amcrik. Nu8b,
weg. FIüg .-Aakanss , für 475 Mk . »« verkauf.
Besicht. 11—12, 4- 6 Schicrsteincrstr . 2 , 2 Tr.

SlHmtn f. neu , krenzs., Rußb ., mit Garanhe
JJiUnU , Adelbeidstraße 84, Bart. _

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgaben empfingen wir ferner: Von Frau Gust. Schulz per Post

Mk. 20.—, Herrn RentnerI . Vowinkel per Post 30 Mk.» Herrn Kommerzienrat Bartling
per Post 30 Mk.. Frau B. V. 5 Mk.» 6 Paar Socken. 3 wollene Hemden, 1 Unterhose,
Herrn Bauer 1 Winterrock, Herrn Kfm. Claes 30 Kragen, 2 wollene Jacken, 3 "^ierhosen,
Herrn Hutmacher Jacob Müller 9 Mützen» 8 Hüte, Herrn Polizeipräsident von Schenck
1 Anzug, Kragen, Kravatten, Handschuhe und 1 Hut; durch Herrn Pfarrer Grclu : von
HerrnK. 5 Mk.; durch Herrn Zist : von Herrn Ries 1 Mk. und 3 Paar Socken; durch
den Verlag des „ Wiesbad . Tagdlatt " : von U. 3 Mk Frau @. D. 3 Mk. M E.
3 Mk.»Frau M. 2 Mk.»Frl . Wittmann2 Mk.»Ph. R. 5 Mk.»Frau F . Threutann 10 Mk.»
Rechnungsrat Dillmann3 Mk., A. K. 1 Mk., Frl. C. W. 10 Mk., F. S . 10 Mk.
N. N. 5 Mk., Frau Dr. Eltzbacher5 Mk.» Frau von Schwerin2 Mk.

Auch für diese Gaben danken wir herzlichst und bitten um weitere Zuwendungen.
namentlich um getragenes Schuhwerk. Der Vorstand.
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Bie Vorzüge
meiner Setiulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg
Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

Schultornister für Bi nahen und JIBdchen ln grosier
Auswahl von den hälHffsten Sorten bi » au den reinsten.

r - r  Heute : ^ ,

Großes Schlachtfest,
wozu freuiidlichst einladet

Wilhelm EhrUe.
Gasthaus »»Zur Linde " .

Werk Wlal-AnlW.
Bei einem sehr bedeute « »-« Nnternehmeu

der « onsumvranche , Ges. m. besch. tzftg .» da«
in Folge feiner gesiindcii Entwicklung Betnevr,
erweiterungen vornehmen muß . find no» eiingc
Antheile in größeren Beträgen ab,narben . Offerten
unter V . ti.  W . 828 bei Rudolf Rosse.
Frankfurt a . M . »niederzulcaen. (E .o 9122)E150
- Herzliche Bitte . Welch edeldenkender Herr
oder Dame leiht einer durch Krankheit in Notb
gerathenen Familie 10 « Mk . ? Rückz-ihlmig nach
Vereinbarung . Offerten unter 4" . 4 « » an den
Tagbl .-Verlag. _W *Barr6t6-Trnppe
1. RgS . sucht für WrihnachtS .Feiertag «in
großes Lokal . Off, u. T . 400 a. Taabl .-Verl.

Weihnachtsskndnngen BiZri».
Kastei ». Main , best, sorgfältig J . Herthold,
Mainzer Bote » Röderstr . 16. Abs. tagl . 1 Uhr.rWunschw. Packcte bei recht,. Bestellung abaeb.

Gekittet» gebohrt, gentetet wird: Glas,
Marmor , Alabaster . Steingut , Kunstgegenstände
aller Art . Fehlendes ersetzt. ( Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . » Figuren gründlich ge-
reinigt . I lilinann , Luisenvlatz 2. 1 Stiege.

Harmonium M
von » chiedraayer , 18 Neg. Percus ., gebraucht,
!>u verk. Näh . zu erfr . bei « ° >' » l - « ' Klavier,
stim mer am Kal. Tbeater.  Rlncherstraße 20.

BBS-  Ein noch neues großes Polhvy -n
(47.5 X 43,5 X 26.5 cm), mit « lockeuf » «l.
68 Stablnokcn (Durchmesser 86 vmh verhaltmsw
balber für 85 Mk. (= V°  des Selbstkostenpreise«)
zu verkaufen Scharnborstitraße 18 2. Atiziisthi»
Nachm, l ' /r—3 und Abends von 7b , Ubr ->b ^
-Eine eiserne SHuberbetlftelle mit wmiufit, (W
Kinderiportwagen und 1 Petrrleumoscn, an
halten, vreiswertv *u verk. DelctHpeestâtzeo. V_Jjg

leitpleilÄjc iüt BeihnW

Gummischuhe werden rep.
Kciihwrdt , Schuhmacher , Nauenthalerttraße 9.
"=~ ~ 5 ‘ Hcllmundstr . 29, h.  1 *_r.

gaste5, 1 r.»
Vor derhaus.

Here Hülfe

Sehr billig
fWWKiWLLMKS
Kameitascheiisopha«, 1 vollst. Kinderbett , Henk»
schreibtifcbe, Schreib ,ischs-ss-1 Ottomane
Decke. Pfeiler -- n. Saloiiiviegel , Nabtische. - p^
u. Bauer,itifche, versch. Decorations -Gegenstande..

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 12.

Nähtisch, Blumentisch. Ki»derstühtcl,en. mrsch.
Kochbücher, w. neu , Unterb .-Bücher Dppst >«
Porz ., Alpaccabestecke» a. s , Moritzfir  8.

(Ein EWii-Mt , 6 DklM
1 AilMIW

billig ,n verkaufen Goldgaffe 12,
Ladeneinrichtung für Spezereigesch.

fenster m. Rollladen . Tdüre u. Fenster , PlattösW
dtllig zu verkaufen stldlerstraße 8l.

Gut erhaltenes Wanderer -Herrenrad K
verkaufen Biiigeristraße 1, Part.

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
48.

3463 I W er mit Erfolginserieren v

Mainz.
der gebe seine

Gin vielbegehrtrs Weihnachtsgeschenk
für Damen sind meine Stofibüsten(Kleider¬
puppen ) auf elea. verstcllb. Ständer m. verstellb.
Drahtrock . Dieselben ersvaren das last. Auvrobiren.
Vorr . in allen Gr . z. Preise v. Mk. 6.50 b'S Mk. 15.—
Zu bez. durch « cl >. yi <> rer , Rbeinftr . 59, Ir.

CM a« es * ««* ,* 44  i » verschiedenen Größen
rUfltattCtl empfiehlt sehr prei «.

werth L . iMistler , Scharnhorststr . 18, P.

iJ/t fjf' t

Goldfische,
alle Größen , empfiehlt

Fischhaus Joh . Wolter,
Grabenftraße 8.

Bin. Glocke, enthaltend 3 Goldfisch«
nebst Futter und Netz Mk. 1.—.

!># # # # # # # # «

Ordnunp-Mappen,
Dokumenten-Mappen,
Aktcn-Mappen,
Geld- u. Wechsel-Mappen,

Sclireib-Mappen
empfiehlt in grösster Auswahl

Willi. Sulzer, 3nh.?r.seiiuck, Wiesbaden,
Telefon eie . Papier - u . Schreibwaren . Marktstr . io.

Vertreter yon 4 . C . BiJini » & Kbliardt , Hannover. 3886

inserieren will,
dem siebenmal wöchentlich erscheinenden

mainzerTagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illustrierten ITnterhaltunssblatt.

In « A « tinncnwak • einspaltige Petitzeile (52 mm) 2 ® ®
W.M80rtiQI18 | i r0lS » Keklamezeile . . . (79 mm) 50 I
“ Blei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

AbonMememtsprels: h,i a" p“‘ 0Bestellgebühr jTIh . 2 .25.

Das üaimjzer 1 Tagfolatt
erfreut sieh von allen ln Main - erscheinenden Blattern der
Verbreitung bei dem ImuffShigen I - ubliU .«m in M » ' " - . ™ fc*r °

lierzogtlium Blessen und im Rheingau : es ist daher

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben , sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainz n. anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan,

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Taghlalt

ist unter den liiesigev
politischen Blättern da»

Hauptorgan
des ,

Weinhandels und de
Weinbaues.aia iiiucruunoui , > ■'

Der weitaus gröfste Teil der Ankündigungen von Weinversteigerungen aus Rheinhes .
aus dem Bheingau und der Pfalz , sowie von der Mosel wird im Inseratenteil

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
-  Vorzügliche Iieitartikcl —

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem

der angesehensten Blätter in ganz Hesse* 1»
Probenummer auf Verlangen «[ratin.



M»nrch»im,r Zriiang.
Mamrhvtm»» A»,«rg»r «nd Lanhrtedlatt,

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische- und Terbreitetsto
Handels - Zeitung Süd west - Deutschlands.

Grosse politische Tages -Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst.
Theater, Kunst, Literatur, Sport
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement PômVehZ
•■ >—=: nur M. 3 .31. ■ - ■■

Wirksamstes
erstklassiges Insertions - Organ.

Probe - Nummern gratis.

01  i 3333  WMM

89 ». _ Avrnd -A« « gabe . 2 . glatt,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 19. Dezember.
Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:

Wiesbadener Tagdlatt. Montag. 19. Deremster 1904. Kette 15.

des
Leitung:

Auber.
Waldteufel.

1 Vivat, crescat, floreat, Marsch Seybold.
Ouvertüre zu »Der erste Glücks¬
tag“ .

3. Souviens toi, Walzer . . . .
/ o komm mit mir in die Früh-

lingsnacht, Lied . Frank van der Stucken.
5. Wotans Abschied von Brünn-

hiide und Feuerzauber aus , Die
Walküre“ . Wagner.

6. Vorspiel zu »Romeo und Julie * Gounod.
7. Gratulations-Menuett . . . . Beethoven.
8. Schumann-Album, Fantasie . Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ Boieldieu.i Saltarello. Vieuxtemps.
3 Intermezzo aus „Das süsse

Mädel“ . Reinhardt.
4. Choru. Balletmusik aus „Toll“ Rossini.
5i Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“ Auber.
6. Viotoria-Walzer . Bilse.
7. Vox populi, Potpourri . . . Conradi.
8. Aus grosser Zeit, Marsch . . Lehnhardt.

Vernickelter Arnerik . Ofen mitil. Größe,
totnia nebr., ist billig nbj. Dotzheim erste. 17, Hof r.

iiit Wner GMler.
dreiarmig, 1 GaSznglanipe billig zu verkaufen
Goldgasse 12. _ __
Cln glltgehMes gjotel ßüer öud>

Itlirthffhnft M kaufen gesucht, kJ muß aber
WllilstUjllji auch ein neue« Doppelhaus, am
Rhein gelegen, mit in Zahlung genommen werden.
Offerten unter f . 4S8 an den TagbL-Verlaa.

Vogel — Schwarzplättchen — zukau 'sen
-elncht Nicolasstraße 29, Part . links._

Petroleumfaffer,
Oelfäsier aller Art.
Schmalzfässer,
Thrantonuen,
Häriugstonueu ..?>».

kauft zu den höchsten Preisen

kl>. Lied & Sohn.
Telefon 2 « 91.

Verloren
ein goldene» Kettenarmband auf dem Weg«
Mainzerstraße. Rheinstraße. Adelheidstraße Abzu-
geben gegen ante Belohnuna Mainzerstraße 16, 1.

Heute früh ein Matrosen - Jäckchen,
blau mit rothem Anker , von Dotzheimer-
biS Grabenstr . verloren n . bitte , dasselbe
Goldaaffe «. Laden , abaeben zu wolle « .

Kl. Pfauenfederfächer . SchüdplättMelt.
nn. verll Bitte abz. Rheinstr. 103.Da nn. _  _
Ein Rädchen von Wagen gefunden. Abzuholen

yeq en Einrückungeaeb. bei fltonurbetfl 14.
Schott . Schäferhündin « ' " . . Namens

Bella Bor Ank. wird aewarnt.  Luiienstr . ^ *

Weihnachtsw«nsch.
Ein gebildete« musikalisches Fräulein wünscht

zwecks Heirat einen Herrn kennen 8U lernen,
Beamter bevorzugt. Offerten unter « . a»
den Ta qbl.-Verlaa. Anoichnt zwecklos._

Herr, 36 Jahre all , evang..9 4000 Mk. Vermögen, tüchtiger
Verkäufer, wünscht in ein Geschäft cinzuheiratcn.
Off erten unter llü. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Zweibrücken.
n. kom. Bitte Nachrichtu. W.
Tagbl.-Verlag.

Kanu Sonntag
HUhrRheinstr.
463 an den

Fattlllien -Uachrirjjten

7V00 Mk ., innerhalb 70 Proz. der Feldgerichtr-
tare, hinter der Landesbank, zu 5 Broz. Zinsen
sofort ober später gesucht. Offenen unter
I». 464 an den Tagbl.-Vcrl.

in Päcken zu 80 Psg.
der Lentner Mk . 4 .-

Zu verkaufen
Billa in der Parlstrahe » den Knr»
anlagen geaenüber , mit wundervoller
Fernffcht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer « ,
darunter mehrere Säle , aus« Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock
iverke gehende Halle mit Gallerte, Winten
aarte», Nebcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccittralhetz., rlcktr. Licht,
Telefon sn allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find i« massiven Dteiuen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ansgebaitt. Der große
schattige Garten ist kunstvoll an gelegt. -
Billa Weinbergstraste B, Thalseite,
mit wundervollerFernsicht über Neroihal,
Wald, Staht und Rhein. V hochelegant«
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Haus
für

, Cigarren-Geschäft
Wet oder i» welchem sich ein solche« schon
™t i. guter Lage , b. e. Anzahlung
iSn ^25 .000 Mk. zu kaufen gesucht. Preis
tn? 'i? 00'000 Mk. Gest. Offerten u. Ehiffre

an Daube & « » „Wiesbaden,
^teffe 86, erbeten.

a^ Der gänzlich renovierte, mit elektr.
und Zentralheizung versehene

Konzertfaal des
«onfervatoriNMs

» lRheinstratz « 84)
„« Haltung von Konzerten, wiffenschaft-

Borträgen:c. rc. für einige Abende der

r̂ Neue Laden
lüri ^>» " ade  der Lldelheidstr.. geeignet
ober ft;'®^ kschäft. Nähere« bei Lion & Co.

— ^ Mntbü mer Rüdesbetmerstr. 7, 2,  4072

ötoftet Eckladen
SÄ «**Souterrain , Sk
2ä» m« per 1. April
m  Näh .Emserstraß«22, hj.

®Mauritius str. 1, Lederyandlung.

, großem
... .. Skeller und
April 1908 zu
' ' ' "ff. v.
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Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2116.

BS8RB55W3BWS

Makulatur
zu haben im Lügdllllfs Vertag , Langgaffe 27

Biebrichcrstr . 16 u . 18 zu Perm. 4 hochherrsch.
Wohnungen, 6—10 Z., zu s. reducirtem Preis.

Seerobenstr . 6, Bel-Et ., 4 Z., Bad, reicht. Z.
per soiort od. ipäter zu vxrm. Näh. Gartenu.

Von herrschafll. Wohnung 2—3 Zim. mit oder
ohne Küche zu Perm. Näh. Rinakirche 10, Part.

Hellmnnpstr . 40 , 1 l„ erd, reinl. Arb. SchlästL
Kavellenstr , 7» 2 l., g. möbl. Zim. b. zu verm.
Oranienstratze 13, P . !., schön möbl. Parterre-

Zimmer zu vermiethen.
liehlst raste 1l » Mlb. D.

Gekuckt sofort aus 4 Wochen zur
Aushülfe in kl. Haushalt Monat »-

fran für Hausarbeit bei gutem Lohn
Tannusstraße 22, 1.  _

Der Absender der anonym.
iPüür ^ Postkarte vom 10. d. M.,

Schnhwaaren betr., wird gebeten, seinen Namen
hierher mitzutheilen, um die Anzeige weiter ver¬
folgen zu können.

Herberge zur Heimath.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hermann Schildknecht

Helene Schildknecht
geh. Burkhardt

V ermählte.
Wiesbaden Dezember 1904.

Au»drnMiesbadrner Cinilstandsregistern
Geboren. 11. Dez. : dem Kaufmann Fritz Rocker

e. S .. Walter Georg Benno Ernst ; dem Tag.
löhuer Ferdinand Günther c. T .. Maria Theresia

Aittgebötcn. Oberleutnant im 1. Elsaß. Pionier-
Bataillon Franz Große zu Siraßburg mit
Louise-Margarethe Funcke hier. Schriftsteller
Karl Meher in Biebrich mit der Wttrwe Anna
Bock, ged. Krieger, zu Mainz. Ingenieur Rudolf
Josef Karst hier mit Jda Lux zu Groß-Lrchter-
seide. Stuckateur Johann Ost zu Erbach mit
Amalie Katharine Louise Weber Hier.

Berel,elicht. JnstaNateurgeHulfeEtnil Hauser hier
mit Anna Schneider bier. Verwtttweter Kaiser!.
Postsecretär a. D. Moritz Gehhardi hier mir
Anna Mirwald Hier. Taglöhner Karl Müller
hier mit Anna Endrejat hier. Dachdeckrrgehülfe
Heinrich Strobel z» Höchst- . M. mit Vaulin«
Hkumann hier. Spenalergehülfe Karl Kratzer.«
derger hier mit Therese Rheinbergerhier. Bran-
gchülfe Josef Haurbeck hier mit Anna Fln,ch-
maun au» Sonnenberg. „ . ,

Gestorben. 16. Dez.: Schuhmacher Lom« August
Karl Schreider, 80I . ; Hausmeister Peter Schaab,
88 I . ; Hans . S . des Buchbmdergchülfen Georg
Sobl . 4 M.

Trauerhlite,
Trauerschleier,
Crepes 3,03

stets in grösster Auswahl am Lager.

Elina Baei *,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

Danksegrrng.
Für die uns erwiesene berzliche Teilnahme bei dem Hinscheidm meiner innigst-

geliebteu Frau , meiner herzensguten Schwester,

Fra« Sophie Günther,
geb. Daube,

sowie für die schönen Blumenspenden sprechen wir hierdurch unseren herzlichstm Dank aus.
Heinrich GLnthrr , Königl. Kammermusiker.
Julius Daube , Kaufmann, Paris.

Miesbaden , den 19. Dezember 1904.

Todes - A « ; eise.

(Statt jeder besonderen Mttrilnng.)

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch schmerzerfüllt mit, daß am SamSlag Nach-
mittag meine liebe Frau, unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter, Großmutter, Schwester, Schwiegermutter,
Schwägerin, Tante und Nichte, **883

Marie Doerr,
geb. Kalkbrermer,

sanft entschlafen ist.

Wiesvaden . Wümbach, Dezember 1904.

Namens der Tiefgebeugten:

Fritz Doerr, Herrngartcnstraße 1.

Die Trauerfeier findet statt: Dienstag, den 20. d. M., nachmittags3 Uhr, in der Kapelle beL alten
Friedhofes, hieran anschließend Beisetzung auf dem neuen Friedhöfe. — Blumenspenden dankend abgelehnt.
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Statt jeder besonderen Mtheilung.
heute MMg2 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigft-

geliMer Mann, nnser treusorgender guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, .

Herr Architekt

Heinrich Hofjcl.
3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Nossel, «-». Schmidt.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1904.

Die Trauerseier findet Mittwoch, den 21. d. M., Nachmittags2'/- Uhr. im Trauer-
Hanse. Naiser-zriedrich-Ring 50, statt; daran anschlietzend die Beerdigung auf dem neuen
Medhof.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mit-
teilung, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

grau wilhelmineNothnagel,w««.
Privaiiere,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufcn.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Nothnagel.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen zu Korch 0. M.
in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene wohlthuende Anteil¬

nahme bei dem uns so schmerzlich betroffenen
Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer Risch für
seine trostreichen Worte sagen wir unseren auf¬
richtigsten, herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1904.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ottilie Stamm,
gcb. Dörr.

Herzlichen Dank allen Denen, die uns bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes, unseres teuren Vaters,

Kudwig Raid.
durch Teilnahme, Kranzspenden und zahlreiche Beteiligung am Begräbnis zur
Seite standen.

Einem weiteren Bedürfnis folgend, sprechen wir Herrn Pfarrer Risch
für die trostreiche Grabrede, für schöne Worte geschätzter Vorgesetzten, auch für
den warm empfundenen Nachruf und Kranzspenden deS Kurorchester-VerbandeS.
ebenso für das feierliche Bläser-Quartett teurer Kollegen und den Vereinen
und Klubs hiermit besonders Dank aus. 3

Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Raid, geborene Keisegang.
nebst Kinder ».

Todes-Anzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater und Schwiegervater,

Herr Wilhelm Thaler,
Samstag Abend8'/, Uhr nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Catharine Thalrr. geb. Ute- iai.

Die Trauerseier findet Dienstag, den 20. d. M., vormittags 11 Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt, von wo aus die Ueberführung
nach Mai «? zur Feuerbestattung erfolgt.
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Altend-Ausgabe.
3. Blatt.

Wksba - emr Tsghlstt. Mantag,

19 . Dezember 1994.
FA. Jahrgang.

Wittenberg , Cigaretten jabrik,
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Bahnhofstrasse 20,

empfiehlt als

Filiale Taunusstr. 5,

D. R. W. No. 26421.
34382. 51676. 53411.
55957. 56875. 56876.
70469. 70470. 70471.

passende Geschenke für Herren
„Freiherr v . Jäeckeiidorff .44
„Baron Mohenastenberg .44
„Freiherr v . TMelmann *44
99

seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen, mit und ohne Mundstück,
in eleganten Cartons ä 100, 50 und 25 St., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an.

„Prinz K . v . M.44 „Baron v . Brentano .44
„Graf Adelntann .44
„Fürst Ghika .44
„Prineesse Ghika .44 99Fürst Swiatopolk .44

Die Cigaretten sind in den meisten Geschäften zn haben.

„Kurdirektor O . v . E .44
„Fürst Bariatlnsky .66

Baron von Make .44

Neuheit!
Wir empfehlenGestickte Filitnoh - I’ortierea mit

Plüsch-Application, 2 Shawls und 1 Lambrequins
Mark LS .—. 3803

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse4, Ecke Delaspeestrasse.

Neuheit!
Christbaum-Kerzen
aur gar. reinem Bienenwachs , angenehmer

Geruch, laufen nicht ab.
MMn-WrOn-Cereßn-MuikWe

zu den billigsten Preise »».

Parfümerien,Toilette-Seifen
für Meitznachts -Geschenke.

Gbristbcrum-Schmuck!
Gustav Erke!, Seifen-Fabrik,
. . Mehqcrgaffe 17.

Kuchen- und Confect -Mehl,
*  Sultanine » , Corinthcn,

Rosinen, Mandeln,
Orangeat , Citronat,

sowie scimmtliche
ntttt

4  24 bitte um Beachtung der Schaufenster. »

Garantirt reines 3443

^ «chweineschmalz,
, »er Pfd . gF Pf . , nur allerbeste Qual ., empfiehltJ. Hanl). ^Ecke HLfnergafse.

Käse-,Butter-,Eier-
G. Maisch Nachfi,

Inh. Friedr . Fenbel,
»arktt .tr , 23 , niUclierplatz « ,

Rüderallee O,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Warst- und Fleiscliwaaren.
. Grosse Auswahl inMelicatesseu, sowie in- und ausland.

... Käsesorten,
jussrahmtafclbutter, Landbutter,
frische Eier, Westf.Pumpernickel,

.2.
gar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des
Wiesbadener Beamten-Vereins.

Frei © Lieferung in * Hau *.

Telephon 2816.

Langgasse
31 ,

Langgasse
31 ,Georg Hoftnatm,

empfiehlt

als praktisches Weihnachts - (jeschenk

Melle und Tasehentäeher in grosser jtoahlü
mit Hand¬
festen per

8t. 2 .0 « . 2 .35 Mk.
<Beinkleid mitFeBton

1 .S5 Mk.
per Stück

TaftandK Ä BeinkleidH“a'
1 .50 , 1 .95 , 2 .00.

festen, wie
Abbild., p. St. 2.25 Mk.

Tagliemd IS Beinkleid”s“ *"1
Passe p. St. 2 .’S5 , 3 .00. 2 .00 Mk.

per Stück

Taschen¬
tücher

Batist-Tueh m. Itohl-
saum u. handgestickt.

Buchstaben.
Al

besonders
preiswert!

Elegante Harten -Ver¬
packung, p. V» Dtzd.

2 .2S Mk.

Herren-Oberhemden mit lein.Einsätzen, tadellose Ware, p. St. Wik. 3.75.
Elegante Hemden mit und ohne Manschetten in reicher Answahl . 376.

lieh . Nagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse 5,

empfiehlt:
gegr . 1870,

Wultanp, TüsAn. AWerlrager. Reise- unh UMosser. gantitafdien,
Kriesillslheii, Cigarren-Ctüis. Uortemonnaxes, Mseuirtzer.

sowie lämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. 3699

W. Nicodemus&Co., Wiesbaden,
Adelheidstrasse 21. — Telefon No. 785.

Weingiitsbesitzer * Weingrosshamdlung,
Hoflieferanten Sr. Hoheit dos Herzogs von Anhalt.

Bheln -, Pfalz -, Mosel-
und Beiatsche Both weine.

Traoillager in Bmtaii -1  SMieinen.
Deutsche und Französische Schaumweine.

Spirituosen.

teil

Hervorragende Leistungsfähigkeit
allgemein anerkannt und erwiesen durch

Viele Auszeichnungen.
Preisliste und Proben kostenlos zu Diensten.

Anzündeholz,
trocken, f. gespalten, 100 Pfd. 2 Mk. 20.

Clir . Knapp . Dobbeimerstraße 72.

IJnterzeiiKe,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemden, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exnsr, 34321

Wiesbaden , Neugasse 14.

Jakob Ulrich, *"SS3SÄ“'
empfiehlt: frische« n. gesalzene» Ochsenfleisch und
Schweinefleischk Pfd . 60, 70 a. 80 Pf., frische u.
gesalzene Sckwein»köpfe. Ohre». Rüssel, Fiche und
Dickbeinek Pfd . 40, 50 und 60 Pf._

s imonübrot
aus gemälztem Koi'n ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack und

leicht verdaulich. Gesunden und Kranken
ärztlich empfohlen. Bei: Aug . Kngcl,
Hofl., Carl Hertz , l *eter » uint,
<1. C. Helper , IPricilr . «»roll,
Jean Spring , I.orals llofmann,
.1. -W BloiSi . fl\ a.  Hüller , I
BE. Elölken A.
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Smtzen-JtCannf aetur
Louis franke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

0. tun
für Kleiderbesatz.

MW

Wegen Ungunst der Witterung
bringe ich bei Barzahlung auf

Mntrr-

Paletol -Zloffe
zurückgesetzte Stoffe,
farbige Damentuche

25%Mchlch
in Abzug.

, Rekte sehr billig. »

Keh. Üngenliüht
4 Säleilstratze 4.
Die als vorzüglich bekannten

W elffie
von J . ItopjN H . 8. Hoflieferant , sind zu
Originalpreieen bei mir zu haben . 3800

Nur Hellt mit dem „ Mappen “ .

Felix Rasch,

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualiiäten zu den billiasten Tagespreisen^

J . Hornung ?& C©.* Häfnergasse 3.
Lieferung frei ins Haus . _

—o— eea — • •

Blumentische,
Eiserne 5laschenschranke,

Waschtische,
voaelkäsige mit Standern

empfiehlt billigst
in neuen modernen Mustern

3714

Erich Stephan,
AMem-M« !» flr Km miS Köche.

M3— — — — — — —

t

Als

weihnachls-
I Geschenke:

50 Nähtische,
30 Vorplatztoiletten,
20 Servirtische,

sowie andere Ziermöbel , als:
Bauerntische, Etageren,
Paneele, Staffeleien,
Rlavierfessel, Schantel-

stühleu. Schreibsessel,
in überraschend schöner Auswahl

rmpfehlcn

««snllhlllSilieise sehr billig
Zoll.Weigand$Co.,

wellritzftratze 20.
Konkurrenz

C»ifl »enstra *se 4.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sortni Nürnberger Lebkuchen»nd
Pfeffernüsse in gröffter Auswahl, fstc. HoU. und
BrciunschweigerHonigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath., Hiidebraud'sche Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerly und .fiürich-r Marzipan-Lecerlp.
ächte Holl, und Nd». Specul., sowie alles andere
Confecl, Batim-Confect in bekannter Güte.

HV. Mayer , DelWkestr. 8
((g<te Markt , früher Dchillerplatz) .

Teppiche zu bieten, vermag am

in nur vorzüglichen Qualitäten, auch das Muster durchgehend,
zu Fabrik - Listenpreisen. 88511

Julius Bernstein, 54 Mrchgasse 54.
_

Neu aufgenommen . | |
Um vielseitigen Wünschen meiner geehrten Abnehmer Rechnung zu tragen , habe ich noch

leichtesten die rühmlichst bekannte
Messerschmiedevon

Pli . Krämer,
üfeizsergasse SI . Telefon SOJOi
denn es ist altbekannt , dass man Messer,
Scheeren, -wie alle Selmeidewaven, ne 'St
Messerputzmascbinen — Fleischmaschinen,
Kaffeemühlen, Reib- und Scbneidmaschinen
aller Art am besten u. billigst, in der Messer¬
schmiede kauft, wo dieselben auch wieder
gründlich geschliffen und repariert werden

{Filiale WellrU »*trane 30 . N

eine grössere Anzahl beliebter

Champagner und Schaumweine
in meine Preislisten aufgenommen und bitte mein diesbezügliches Verzeichnis zu verlangen . — Von
meinem reich assortirten Lager empfehle ich als von besonderer

Güte, Bekömmlichkeit und Preiswürdigkeit:** î nah®e™n
Veuve Clicquot-Ponsardin (Reims) „England demi sec“ . . 0.70 10.—

„Sec gout amerlcam“ . 9.70 10.-
Heidsieck & Co. (Reims) „Monopole“ . . “’Sx

„Monopole sec“ . 8-50 8-80

Bowlen, Bier-Service,
Speise-, Kaffee-Service,
Waschgeschirre,
Kinder-Ess- und Kaffee-Service,
decorierte Bier- und Weinbecher,
beschlagene Bierseidel und Krüge<
Dessert-Service,

, Blumentöpfe , Vasen , Jardinieren,
empfiehlt als prakt. Weihnachtsgeschenk

' bei billigen Preisen
Ludwig Holfeld,

Glas - und Porzellan - Han dlunfh^Dahnhofstrasse 1(U

Vuelta Havanna,
St. 8 Pf ., 10 St. 75 Pf ., empfiehlt

irren-SpecialflEschält Ernst Reiz
fcol (lgft ««c IS , nächst der l.anggasjg

Ich unterhalte ausserdem Lager in folgenden Marken:
Giesler & Co.,
Moet & Chandon,
G. H. Mumm& Co.,

Pommery & Greno,
Louis Röderer,
Burgeff & Co.,

Cassella & Co.,
Ewald & Co.,
Gebrüder Hoehl,

Henkell & Co.,
Kupferberg,
Matheus Müller,

Söhnlein & Co.,
C. H. Schultz

zu bekannten , äusserst billigen Engros - Preisen.
Auf meine reichhaltige Auswahl in Rhein- und Mosel-, sowie Bordeaux -, Burgunder -, Südweinen

u. Cognac mache ich gleichzeitig höflichst aufmerksam u. halte Preislisten ». Proben zur gef Verfügung.
Zu Geschenkzwecken stehen Postkisten ä 1, 2, 3, 4, 6, 10 und 12 Haschen zur \ erfügung.
Für die Festtage bestimmte Aufträge werden möglichst frühzeitig erbeten . 3861

Kellerei , phillNN (WM
Verkaufe - Büreall and ProbiraU.be : UUBUCI,  gegründet 1840,

Friedrichstrasse 34. älteste u. grösste Weinkellerei am Platze.

Die Besichtigung der Kellereien ist gern gestattet und verpflichtet nicht zum Kaufe.

Verxwclivn
Hie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An*

gäbe speciell liir meine Birma in

Paria angefertigt . 2i63

Modern. Bequem.



bietet das Spezial-Geschäft für Amateur -Photographie

m Uiir. l aUDGF, 6 Kirchgasse6PUL o Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie»^
** es  Auslandes in vollendetster Konstruktion und Ausführung M

j mm  von 3 »- bis Mit » 4^ 83 » auf Lager . | |

IP Pf , von IMIfe* 3 *30 an bis Ulk » f§ f5 £5 » «J a8
ü © zu Originalpreisen.

Weitgehendste Garantie für tadellose Instrumente!

Projektion »- und Vergrossersings -Apparate in allen Preislagen.
Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Reich illustrierte Preisliste gratis.
Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparats bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

Telefon 717 .

■JJ«. 992. Abend-Airsgahe, 3. glatt. Wiesbadener Tagblsit. Montag . 19 . Dezember 190 ». Seite 19.

Geiegenheitska uf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

in nur ganz soliden Qualitäten
per V» Dtzd . zu Mk. 2 .—, Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—.

Rein leinene Batist-Taseiientiieher mit Hohlsanm
per l/z Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V3 Dtzd . zu Mk. 1.25 , Mk. 2. —, Mk. 2 .25 . 3613

Julius Heymann,
Special -Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

KHviftb cutm -S chmuck.
Große Auswahl . - Billigste Preise. 8848

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln«.Nürnberger Kmettaketten.
Spitzen und Sterne.

Lametta , Schnee, Mristbaum -Watte.
Größte Auswahli» Christbaumkcrzen , nicht tropfend.

Praktische Lichthalter für jeden Daum. Wachsstöcke.
Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung.

®°/o Rabatt bei Bareinkäufen von2 Mk. an, von5 Mk. an 10 °/o Rabatt.

Germania-Drogerie, Rheinstratze 55.

Pap

Weine aus den vortrefflichsten Lagen Rauen¬
thals ; hervorragende Crescenzen des Schurz-
scheu Gutes , jetzt König !. Domäne.

Präsent -Kistchen
(von 6 Fl . Inhalt an), sortirt , sehr geeignet zu

Festgeschenken.
Man verlange gef . Preislisten!

Besichtigung der Kellereien in Rauenthal ist
jederzeit gerne gestattet.

Weidgrosshandlung3acob Schraub,
Wiesbaden , Karlstrasse 39.

Füllfederhalter mit echter 14-karät. Goldfeder Mk. 5.— bis Mk. 20.—,
Briefpapier und CouverlS in eleganle» Kassetten in allen Preislagen,

Weihnachts-Karten mgroßer Auswahl
empfiehlt

eterie Chi *. Scliiebeler,
jetzt Weber,,affc 28, 2. Haus von der Langgasse.

Großer Weihnachts-Berkauf
zu ermäßigte« Preisen inrUinderkochherden

mit gefahrlosen Patentbrennern,
Ki»!ikr-VWe»dl>ch«eWrrk

in hellblauu. grau Email, Nickel, Majolika,

Mder-PuppenmSbel
in feinem weißen Ahorn- u. Erlenholz von

1V Pf. an,

Laubsäge-, Nerbfchnitt-,
Werkzeug- u. Löthkasten,

MW -II. KridUliIWH
sehr billig,

Laubsäge-Vorlagen,
Mer-irvilettMtcehoveldUde
Dilettanten-wertzeuge

aller Art in größter Aulwahl

Süd-Karrfhaus, Moritzstraße 15. Telephon 714.
_ Magazin für HauS« und « üchengeräthe.

_mp - Lieferant des Wiesbadener Bcainten-BerciuS.
empfehle mein reich affort. Lager in Bandagen jeder

<CU ft (ipICtttClIOCH Art, LeibbindenD. R.-P., Gürtelbandagen und
Suspensorien . Jrrigatore , compl. mit Mutter- und Elystirrohr, Mk. 1.8V per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 3i§9

_ C . .Werten , Adolfstraßc 8.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-MSMmsHr

ein handliches Vkerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Zchcllenberglche Lofbuchdruckerer
vertag des Wiesbadener Tagdlatts.
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sind diese Woche

Reinwol!.Crepe-Cheviot,RobeKMtr,
5 Hark.

Porzellan empfehlen wir

7W\  womit man nl* WeihnachtS-Ge«
schenke Ehre einlegen kann, kauft6Zp man  stets am betten»nd billigiten

beim Verfertiger ielbst. Tadelloser Sitz, weiches
dehnbares Leder,billige Preise . Anprobiren,
sowie Umtausch bereitwilligst gestattet. — Großes
Laaer in selbftversertrgten Hosenträgern,
avarte Neuheiten in Cravatte «, Hüten , Mutzen,
Regenschirmen rc.

Fritz Strensch,,,?ÄÜS.
bedeutend ermassigten Preisen

in

Beeor.Tafel-und Kaffee-Servicen,Bowlen,
Körnern, Bier-Seideln nnd Trink-Servfeen.

Aparte Neuheiten
in 3791

►en, Figurenu. £uxus-6egenständen.
Carl Hoppe,

mit m-d ohne Wasserfüllung,
drehbar nnd feststehend,

sind in größter Auswahl und,zu den
billigsten Preisen vorräthig bei 68b7t ä25,50 und 100 CigarrenKin Kross . Auswahl zu allen A

Preisen.

ED Directer Import ägyptischer ^
Cigaretten.

Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Telephon 2262

Cigarren-Special-Geschäft,
22 Bahnhofstrasse 22

(Ecke Schillerplatz).
gelten gewiss auch

Stiefel,
Pantoffeln,
Tanzschuhe,
Gummischuhe

in großer Auswahl
billigst. 25Zur jetzigen Bedarfszeit

empfehle:
Mandeln , neue . . . . Pfd . 85.
Haselnusskerne . . . „ »8.
Citronat nnd Orangeat „ 78.
Rosinen , feinste . . . „ 60.
Corinthen , , . . . „ 40.
Sultaninen , , . . . „ 78.
Tafelmandeln , „ • • • » i -fJ-
Tafelfeigen , „ . . . „ 5o.
Tafeldatteln

schöne

warme
Wellritzstraße 6.

dauerhafte

Mein Lager ist hierin mit
guten Fabrikaten

reichhaltig ausgestattet und bin ich für Weihnachtsgeschenke,
die demselben entnommen werden, herzlich dankbar.

Bei Baarzahiung5% Rabatt.
py Die bis heute ausgegebenen Ilabattliücher bitte ich

im Laufedieses Monats zur Abrechnung mitzubringen.
Hochachtungsvoll

Beleuchtungskörpern
aller Slrt für und Petroleum,

Gaskochern,
AN Badewannen,

Zinkbadewannen
in alle» Sorten II. Größen,

Zimmerclosets — Bidets rc.,

Alles in nur PMlNa Ausführung
zu eN0rM billigen Preise«.
Carl Koch,

Jiistallationzgeschäit.

Schachteln „ 65. |
Reine Chocolade . . . „ 88.
Citronen , grösste. . . . Dtzd. 85.
{Orangen , feinste • • • • * ^0.
Kaiserniehl . Pfd. 18.
Zucker , gern. . . . . . „ 24.
Puderzucker . rfu.
Palmin . 60.
Rosen - n . Orangebliithenwasser,

reines Destillat. 3813
Frisches Hirschhornsalz nnd

Pottasche.
Rackoblaten und Streuzucker,

sowie sämmtl. Gewürze frischest.
Rheinstrasse 82,

RWa Alleeseite.

E . Ohly,
23 Langgasse 23,Telefon 2828,

Garantie für feistste Qualität, in Or?gwa!füllung von Mt- 1,80 bi? t .50 für die ganze Nasche,Otto Oerhard,
Kaiser-Friedrich-Ring 30 ._ _ _

Ganz frische, sehr schmackhafte.
Trinkeier , sowie garantirt gute
billigem Preise zu haben bei ,m. »aal . Nengasse 22, int Hof

Bitte, sich zn Überzeiige,,. —...

8ie eine Flasche von meinem vorzgl-

•MN99NHtMÖiM9H
d Nicht tropfende

• Christbaum-LichterR
W O \ . . '— (träufeln nicht, auch wenn sie sohief im Winkel S K• ^/TROFFEN von 45°befestigt sind). 3789

o,s.0eSch N1CH T7 _ \ ;> „M , Tn ‘/ .-Pid .-Packeten mit 15 u. 20 Stück a 60 Pf. Mb

amstag 21dd. 8V«Uhraet
Kanarien . Kähne , ante Sanier, per
n(f. Sfl. Biirastraße 10, ii-risenrladei.1 Liter zu Mk. 2 .— u. Mk. 2 . SO,

und Sie machen die grösste Weik-
nachtsfreudo damit.

mein Vloael - t ’oirnac
lat Kritisch empfohlen und
unentbehrlich fUr iirauke

und EEeconvalescenten !

Med.-Drogerie
„Sanitas%

Mauritiusstrasse 3
(neben der Walhalla ). 3629

Die als vun .UjilicI » bekanntenWeine
von J . Btaj »|>, H. S. Hoflieferant,
Originalpreiscn bei. mir zu buben.

Kur iiclit mit dem „ Mappe
M. - |. . , __ — Jn  mit 15 u. 20 Stück ä 60 Pf,

Lichter-Halter mitu. ohne Kugelgelenk.
Drogerie Moeton », Taunusstr . 25 . Tel. 2007,

Sc liwalhac her *traase
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PostKorten-
Centrale

Hch.Matthes Wwe.
Wiesbaden,

Langgasse 8 Langgasse 8.
Grösste Auswahl in

Billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheiten!

Specfalität:
Broinsilberkarten mit den Portraits der Solo-
mttplieder den Wieibndcner Hi >f-

Tlieatcrs . Preis p. Stück 25 er.

Ausserdem grösste Auswahl in:
Componistenkarten

per Stück 15 Pf .,
Pariser Salonkarten

per Stück 20 Pf .,
Klassische Gemälde

per Stück 20 u. 25 Pf.,
Federkarten
per Stück 60 Pf .,

Früchtekarten
per Stück 20 Pf .,

Frühstück skarten
per Stück 20 Pf .,

Stimmpostkarten
per Stück 25 Pf .,

Namenkarten
per Stück 20 Pf.,

Scherzkarten
per Stück 10 Pf.,

Serienfcarten, Blumen-, Landschafts-,
Hunde-, Katzen-. Jagd-, Automobil-

und Schiffskarten etc.

Zurückgesetzte
Bromsilberkarten

Per Stück 5 Pf ., 25 Stück 1 Mk.,
Fantasiekarten

Per Stück 0 Pf., 20 Stück 50 Pf .,
Wiesbadener Ansichten

. per Stück 10 Pf ., 5 Pf.,
Sortimentem. St. 25, Mn . 1 .—, St. 10, 4 « Pf . ,

25 Pf ., Und 20 Pr . .
12 Stück verseil. Karten 10 Pf.

Grosse Auswahl in

nur gute Qualitäten.
Bleistifte, Federn, Federhalter,

ür°»ü » bfgummi. Tinte, Reissnägel,
PP-Papier Rolle 30 Pf., Notenpapier

und Notizbücher.
Noten derisi

Adolf Kunz.
. ^ eis jeder Nummer 10 Pf.

^ rosses Format — guter Druck.rcaÔOO verschiedene Nummern
. Slnd bereits erschienen:

^svzm̂ ^ Et :ke, klassische Salon- und
Vi0j;n bieder mit Klavierbegleitung,

'i Llöte-, Mandoline-, Harmonium-
und Zither-Musik.

Cataloge gratis.

n - .̂ fehle meine grosse Auswahl in
^nnaciits-u.Nciijalirspost-11.

Gratulations-Karten.
>n sämn.rv ,Grösste  Auswahl
^hsten v!-chen  Neuheiten von den ein-

E 18 zu den elegantesten Karten.

«Hin i ■‘" " “ " i ,L- uu *- u i ii|
ll88 «chen p. St. 5, 10 bis zu 60 Pf.

1 OSSeŵalil in Postkartcnralimen.

Sine frobetasse Caeao 18 fM
wird von heute an in meinem Geschälte verabfolgt , um Jedermann Gelegenheit zu geben,Qualität und Pl*©IS meines Fabrikates kennen zu lernen. Cacaopulver per
Pfd. Mk. 1.80, von höchstem Wohlgeschmack und höchster Nährkraft . II * rer -Ci »rao per Pfd.
95 Pf . Hafcr -Malzcaca » per Pfd. Mk. 1.40. Specialität , ausgezeichnet in Geschmack und
von unerreichter Nälirkraft . Um dieses wirklich hochfeine Produkt immer mehr bekannt zu
machen , gebe ich davon ebenfalls Probetassen a 15 Pf. ab. Vanille -diocmlade von 90 Pf.
an per Pfd. Selbst meine billigste Chocolade ist garantirt rein, das heisst ohne jede Beimischung,
aus gutem • «•lialenreinem Cacao und Zucker hergestellt.

Ganz besonders möchte ich darauf aufmerksam machen , dass meine Fabrikate
stets tadellos frisch sind, da dieselben wöchentlich 2—3mal von mir frisch

hergestellt werden und direct ohne Zwischenhandel zum Verkauf gelangen , was viele Käufer gar
nicht genug würdigen ! Je frischer Cacao und Chocolade ist, desto edler und feiner das Cacao-Aroma

Cacao- nnd Chocoladen-Fabrik, Conditorei 3232

Telephon 397 . A &flffa Reichs Taunusstr . 34.

tD. Eichhorn,
gegr. 1851,

48  Knnggasse. Wiesbaden , Telephon 116.
Größtes Kperiothans für

Teppiche»
Tapeten— Linoleum— Läufer und CocoS.

Möbelstoffe,
Tisch-, Divan- und Reisedccken— Gobelins.

Gardinen,
Stores — Rouleaux in Tüll- und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

Stets Neuheiten am Kager.
- ---- Auswahlfcndungen kostenlos und bereitwilligst, m  »

3231

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel GO Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens-, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei Kenten VersiclieraiBlg gewährt sie hei einem Eintritts-
alter von z. B. :

50V» 55 Vs 60V- 65V* 70 Vs 75 V» Jahren
7,289 8,352 ' 9̂ 823 11,327 13,713 15~Ö85' ,/ojährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirehgasse 9. 3788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

f ln Lieblichs.1Kb.
häuft man den

fUtsnalTauifcben füllender 1905
bei:

Jurist»ffTanktarterttrafe«17. /IftldKlS, ElifahtbeiRragc 14.
fiammes, fltalkrftraij«17. rarailer»AalbdaarltraHr 78.
finhelmann, BrmenrubRrage 14. Veldböker Mwr.»Mesdahaernrad« 84.
IKnelpp»tRatbban6RraBc 37/39. Sd)IRldt, JBabnbofRraê15.
linden Uwe., f  rledrldiltra&t14. Nindorf, Llrchgalfr 18.

Kreis 25  Kl. L. ScficIlcntersVcte IbofbucbdrucJierei
Mlrsbsde«.

Vornehme
Afl eihnadifsgefchenke.

Künfflerifch ciusgeführte

Oeigemcilcie und
Aquarelle

(Originale von Prof, üudwigv. Köhler),
ferner moderne und antike

Spiegel -u,Bilderrahmen
werden bis Weihnachten weit unter dem
reellen Werth  zum verkaufe ausgeltellf
und bietet (ich hiebhabern eine leiten
gflnltlge Gelegenheit, kflnltlerlfthe Weih.
nachtsgefchenke lehr prelswerth  zu er¬
werben.

IH . Bartels , hanggaüe 32
Im Neubau des „Lufopällcken Bol".

.1
lOz

I
Von directem Bezug :,

daher abaolnte Garantie für reimst«
und feinste Waare , empfehle ich:

Ruin do Jamaica*/-Ltr,Fi.z«2-5Mk.
Arrac de Java „ „2-4.

Ich garantire für absolute reine Spirituosen
ohne Zusatz von Essenzen und Surrogaten . 3815

Richard Seyb,
Rheinstrasse 82 (Alleeseite).

mit Wasserfwllung,
erhält den Baum frisch und duftend,
wodurch dieser luftreinigend wirkt , fest
und drehbar , empfiehlt 3827

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

He» c
« 0 K

»•tsrÄ*

JSS5SU

lt  Grosse BuJJ 3U9
Fern8P l0Chel

AiiSimhiiitzleUe
für letzte Weihuachtswoche.
Gebr. Kaffee Piv. 70 NI«.
Gebr. Kaffee» bester. Pfd. 1.50 Mk.
Bucke« v-r Pfd. 22 Psg.
Mehl Pfd. 13, 15 ». 17 Pfg., in 5- und

lO-PId.-Tückchen ohne Ausschlag.
Vitello-Margariue Pfd. 72 Psg.
Lolo-Marnarin« Pfd. 75 Psg.
Schmalz Pfd. 42, 44 u. 50 Pfg.
Salatöl Schovp. 30 u. 40 Pfg.
Rüböl Ltr. 55 Psg.
ffortnthe« Pfd. 23 Pfg.
«offnen Pfd. 3» Pfg.
Sultaninen Pfd. 88 n. 48 Pfg.
Mandeln» nnsortirte, Pfd. 80 Pfg.
Mandeln» sorlirt. Pfd. 90 Pfg.
Kaselnustkerne Pfd. 58 Pfg.'
Norddeutsche Mettwurst Pfd. 90 Pfg.

offen rt 3869

Altstadt-Lonjum»
31 Metzgergasse 31.

ß ;n gtbrnnditr« Schaufenster mit RoR.
lade» und Radmeit kaufen aesncht. Brette
zwischen 85 u. 120. Biebrich » Wcihcrstr. 39.
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8 . Bücking, Kranzplatz.
Uhren,Gold-n.Silberwaren, Uhrketten,

Alfenidewaren, Bestecke.
Grösste Auswahl. Billigste Preise . 8756

Als kostbar©

Weihnachts- Geschenke
empfehle ich

hervorragende Meisterwerke.
Andreas Achenbach, Vor dem Sturm,

Lootsenboot,

GregorV. Bochmann, Bei Scheyeningen,
„ „ „ Regentag,

Esthländiscbe Landschaft,

JuliusV. Klever, Winterabend,
A. Normann, Mitternachtssonne,

v Mondnacht Lofoten,
| »y höchste Auszeichnung Paris 1900 , "VI

Eugen Diicker, Abend Ostsee,
Gabriel von Max, Märebenkönigin, Anmutb, Widmungu. d. ioast
Franzv. Lenbach, Sehnsucht,
A. Rasmussen, Norw. Fjord,
Julius Adam, Spielende Katzen,
H. Liesegang, Rheinische Landschaft,
Germann Grobe, B. Katweyk,
F. Soulacroix, Mohn und Kirschen,
Emilie Preyer, Pfirsiche und Trauben,
Ludwig Fay, Hund vord. Hasen und gestellter Keiler,
Heinrich Hartung, Frühling und Oberwesel,
F. Leeke, Waldidyll,
D. Tomassin, Winter im Walde,
Otto Pilny, Pferdehandel, Abend in der Wtlste,
und viele andere auserlesene Werke, deren Preis ich bis Weihnachten ganz
bedeutend herabgesetzt habe.

F . Küpper,
Kunsthandlung ;,

11 Taunusstrasse 11,
Ecke Eeisbevgstrassc

!!Weihnachts- Geschenke!! I

KuAcrv Ircrnk , Uhrmacher,
Tchwalbacherstraße 37, zwischen MichelSbcrg« . Mauritiusstraße.

Telephon »3V. « ssxii - i« »poken . Telephon 830.
Spezialität:

American Watches und Repetitions -Uhren.
Laaer in Juwelen , Gold - und Silberwaren,

Requlateure », Wand - und Weckeruhren, Ketten für
Herren und Damen in Gold , Silber , GolddonblS und Nickel.

- Gold. Herren-Uhr mit Sprungdecke!.14-kr.v. 65.00 Mk. au,
„ Repetier-Uhr mit Sprungdeckel, 14-kr.v. 145.00 Mk. an,

Regnlatenre, 14 Tage gehendes Schlagwerk.v. 12.7» Mk. <m,
Freischwinger-Regnlateur« „ 16.50 , ,
Werker . 2.25 . .

gut und billig. Feder 1 Mk-,

Sämtliche Waren sind mit den

H«rren-Rem.-Uhren schonv. 4.50 Mk. an,
Silb . dopp.  Goldrand „ 7.50 „ „
Dilv. D.-Uhr, dopp. „ „ 9.50 „ „
«old . Damen«Uhr, 8-kr. .14 .75.  „

„ „ ,, 14-kr. . 19.50 . n
,, „ 14-kr. mit Svrungdeckel" " v. 80.00 Mk. an.

Gold. Herren-Uhr mit Sprnngdcckel. 8-kr̂ .nor«v. 48.00 Mk. an.
Werkstatt für Reparaturen wie bekannt

Uhr reinigen 1.25 Mk.. GlaS 25 Pf ., Uyrschlüfsel5 Pf.
NB. Wertgegenstände werden in Zahlung angenommen.

billiasten»feste« Preisen verleben.

Stnnfehlenswerthe Weihnaehts-Sessfeenke
Jür Knaben.

Da mp f in ai c li I n en mit fein polirtemMessing-
kessel, Sicherheitsventil, Pteife etc. von 1.
an bis 10.—.

Dampfmaschinen , extrafein , mit Dampt-
Ekeife,Wasserstandglas,Umsteuerung,Ablass-ahn, Manometer, Regulator etc, etc, in allen
Preislagen bis 60 Mk.

Betrielismodcll «* für Dampfmaschinen von
80 Pf. an. Reizende Neuheiten sind in diesem
Jahre hevausgekommen!

Laterna -macica ' i mit guter Optik, fetn
lackirt , mit schönen Glasbildern, von —.95 an
in allen Preislagen.

f .ralerna -majtica "» in feinster Ausführung^ mit besten
nuiAlrtivAn besten Glasbildern , mit komischen Verwanalungs - ^ ^  7 »

I, der a. » . Be übeniehilieh «oe- eUelll. - »» . »>. >» « » ■ *

Taschenmesser
:u Olttatttulll 211in nur guter Oualttüt und grösiter Auswahl z» "!"EN Preisen empfiehlt

P . Pllriel » ans Svlinffen , Wiesbaden , Kirchgasse .14.

Meili mchts-Gkschenken
paffend . i

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend ermäßigten Preisen ^

ßkWMskÄptt flr Gas ml>tlcktr. I#
Große Auswahl in elektr. Stehlampe».

Kmbmrle Kronen snrW nnd elMr.Licht
Eine Parthie

Bklrnchlunggkörpcr stühkrer Modcue
werden zn ganz besonders biNigen Preisen abgegeben.

Mrcot . Mötsch, j
Friedrichstraße 36 ,

Nahtlose Unterhosen
mit Sitz- und Schcnkelverstärkung

sind die besten!
Empfehle grosses Sortiment in allen ^ reisl̂ ovon Mls. 2 .— an.

Ludwig ; Hess?
Webergasse 18 «

HinteriMickt
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m Grosser Weihnaebts-jlusverkauf.
18 Taunusstrasse 18

Uhren
$ Croldwaaren ^

Optische Artikel.

Auf meine schon
billigst gestellten Preise

gewähre noch einen
Rabatt von

daher

vortheilhafteste
Bezugsquelle. 8675

M ' MGMmWM»
sowie

NeMMMeii .
in moderner Form». Ausstaltung empfehlen billigst

Carl Schnegelberger&Sie.,
Telefon 68 ». Marttstra «« 26.

Bis Weihnachten 10%
auf Photograph. Papiere , Platte » , FilmS

und SllbumS.

kackeL Esklony,
Drogerie unb Parfümerie.

Unsere Weihnachts -Ausstellung ist diesmal
besonders reichhaltig.

Ammer-Llssets,
mit geruohdichtem Abschluss, ft

, Bidets, !
j empfiehlt in grosser Auswahl I

F . Doffleln,
ß Friedrichstrasse 43 . 3837|
**** Skspa" c,!cSWWW»

« * ' )' ■* '• ** ’ W * ■«
per Ctr. M . 1.20 J

n _ liefert
Carstens, Zimmermeister,

8e* u. Hobelwerke , Lahnstrabe.
-Telephon -No . 418. _ 3593

Stibjtoetf. Schulranzen,
3I1I?toabl >« Hosenträgern . Ruck-

Sattlerei H . Jung,
^ttAdift der Langpässe.

'hnuohtsbeilark in luwelen , Oold-
unä Silherwaarsn bei 3851

,Julius Kohr,
*" *** , 8 2 » . Gegründet 1833.

Passendes Weihnachts -Geschenk!
Soeben erschien in neuer künstlerischer Ausstattung:

(3. Auflage — 12. bis 16. Tausend ),
124 Abbildungen nach den Original-Handzeichnungen von Kaspar Mogler und Meinricli
Sclilitt , mit begleitendem Text.

Preis Mk . S . .
Zu beziehen durch den Verlag

Gebrüder Petmecky,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs,

Luisen platz 6 , Wiesbaden.

3876

*£ Für Feinschmecker.-2
Sfrassburger Gänseleber-Pasteten,

En croüte (Teigkruste) täglich lieferbar,
per Stück Mk. 8.50, 11.—, 12.50, 20.—.

En troll(e im Ausschnitt
per 7 « Pfd . Mk . 1.—

In Terrinen
per Stück Mk. 1.25, 1.60, 2.—, 2.75, 3.50 bis 24.50.

„Timbales* und „Parfaits* nur auf Vorausbestellung.

Toulouser Entenleber-Pasteten o. „Tivolier“ in Terrinen
Krammetsvögel-Pasteten o. „Montelimar“ f stets vorräthig

empfiehlt für die Feiertage 8792

Hauptgeschäft
12- 16

Taunusstrasso.
üupst Engel,

Königlicher Hoflieferant.

Filiala:
2 Wilhe'mstr. 2,
Ecke Kheinstr.

viamantmehlfeinstes aller
Blüiden. u. . . .
Confectmehleb" 5 Pid. a17  Pf.

Weizenmehl (feinstes Kuchenmehl) . bei 5 Pfd. k 15 Pf.
Kuchenmehl (Weizenmehl(100) . . * . „ 13 ..
Rosinen Pfd. 82 Pf. Sultaninen Pfd. 38 Pf . Corinthen Pfd. 24 Pf.

Schweineschmalz, gar. reut. Pfd. 45, bei5 Pfd. k Pf.

Fama -Margarine
6'ttreiten und Orangen Stück5 Pf.

mit Sabne und Eigekd-Zusah, schäumt, 1
_ bräunt und duftet wie Naturbutter. I • "  Pl.

Orangen Stück5 Pf. Backpulver und Bantllinzucker Packet7 Pf.
Gemüse - und Früchte-Fonserven letzter Ernte billigst.

4). F . W . Schwanke Machf .,
43 Schwalbacherstraste 48 . — Telefon 414. _

I

Offenbacher
Kaiser-Friedrich Quelle

vollwertiger Ersatz für
Fachinger Wasser

' Vertreter : Jo *. BlurU , Römerberg 12. Tel. 2333.

Jos . I *iel , Rheinstraße 97 , Part -,
"  cnipfieblt sich zum Einsetzen künstl.

ZähNe .md ganzer
in Gold und Kautschuk unter 26-jähriger schrift¬
licher Garantie, sowie Plomdire « sd>adhaster

Zähne , Zahnzirheu rc. :c.
Reparaturen u. Uinäuderu von mir nicht

gefertigter Gebisse bereitwilligst und schnellstens.ooooooooooooooooooooo

Slligc6d|iil)f!l
O Von heute bis Weihnachten ,

§für Jedermann«,
p auf meine sämmtlichen nur aner»O
p kanut soliden Schuhwaaren O

| K0°/o Rabatt.2
"®ÄST Fiedler!

» Mauritiusftraße » . 3496'

Messer
uitb

Gabel « ,
best. Soling. Fabrik.,Lrill. « Ml
von Mk. 2.25 an per

Dutzend.
Britt.

vonMk. 1.— an per
Dutzend

empfiehlt 2590
Franz Flössner,

Wellritzstrahe 6.

Die als varzUglicIi bekannten

Wein©
Ton J . Rapp , H. S. Hoflieferant, lind
zu Originalpreiaen bei mir zu haben.

Nur iiclit mit dem „ Happen “ .

PI ». PrillZ , 3796
Bcrtramitraae 18 . " spm

(F. acto 2219 g)

Uhren und Goldwaaren
in grosser Auswahl 374

zu den billigsten Preisen
unter Garant ’e.

K T ! * « s®  Uhrmacher,• 1ITCIS, » JKorltzstrasse».

Südfrüchte-Geschäft.
Frisch eingett offen: Apfelsinen , Eilronen»

Feigen , Datteln , Krachmandeln » Hasel¬
nüsse und Nüsse, Alles nur prima Waare, zum
billigsten Tagespreis.

Achtungsvoll

en gros, Köfl IttUtf }, en d«tai1’
Maucrgasfc 2, früher Schillerplatz 3.

Malkasten
für Öl u . Aquarell

für Kinder und Erwachsene, als
Weihnachts-Geschenke sehr zu
empfehlen, von 20 Pf. an in

grosser Auswahl zu haben

Drogerie Sanitas
Uanritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

Meine Weihnachtsausstellung in

Hausapotheken,
Parfüm -Kästchen

von 50 Pf. an,Seifen etc.
als sehr schöne Geschenke, bitte
meine verehrl.Kundschaft giitigst

zu besichtigen. 3628
Kein Kaufzwang.
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Tabakspfeifen.MM tleersctiaum-u.Bernstein-Cigarrenspitzenj
^ _ üau  Ano «’oV«i rin  lmrnV»fyAsfit7tfin Preisen Ek 1a a

Schothspidtempfiehlt in grösster Auswahl zu herabgesetzten Preisen

Wiih. Barth , Drechsler , ÄmSIä.
Anfertigung sänuntlicher Rcparatnren.

Im Verlage von I “ . Planm in AViesbailen
ist erschienen und in allen hiesigen Buchhand¬

lungen vorrätig:

1808- 1904.
AktenmässigeGeschiclitescinerEntwicklung
dargestellt und mit Unterstützung der Kurver¬

waltung herausgegeben von 8024

Dr . C. Spielmann,
Stadtarchivar in "Wiesbaden.

PfT Mit 10 Abbildungen und 3 Plänen.
Preis in hochelegantem Prachtband Mlc. 3.—.

Statt 40 MK. für 24 Wk.

SlhRl'SWtlUIWtk.
Von den ältesten Zeiten bis zum Anfänge

des 20. Jahrhundert «.
4 Bände » elegant gebunden»

mit » 0 Porträts und 18 Karten.
Anerkannteste Welt - Geschichte in diesem

Umfange.
Ein Hanöbuch vornehmster Art.

Statt 9%gft. fiit 5,50 IStft.

Unter dm preijßi
Neue« Marine - und Kolonialbuch für Jung

und Alt.
Mit 200 Textabbildungen und 8 Beilagen.

Eleganter Prachtband.
Bei dem jetzigen Interesse für Marine

und Kolonie « ein sehr belehrendes und
«mpfehlenSwertheS Geschenkwerk für
Jedermann. 3547

Moritz und Munzel,
Fernruf 2925 . Wilhelmstraße 52.

Kellen günstige Gelegenstem
Hervorragend, künstlerisch nurgeführte Oel-

gemäld « und Aquarelle (Originale von Professor
Ijudwic vonROisler ), sowie antike und vor¬
nehme Spiegel » und Btlderrahmen werden bis
Weihnachten weit unter Werth abgegeben.

Martin Barteln,
Kangg asse 32 (Neubau de« Enrovai ichen Hof ).

CTel luloid>lf-

{.Johns ,Graveur
Wiesbaden

Kirchaasse 541 N ;lct)Sf ^
J WALU1ALLA.

Modes.
Amcrkie SchneekkoLH,

Walramstratze 10 , 2 . Etage.

Weihnachts - Ausverkauf

Fachmännis «;li SL5 £r‘Ä
Solareren und HaushaltunR . - IIaschlnen bei mir hergenohtet.

Eberhardt , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon SMO.

Spezialgeschäft I . Ranges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
HB Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mißbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , auf gefl . Bestellung .jedoch Reparaturen abholen.- - —

'S

iw sännntlichen Neuheiten der Saison zu
und unter Einkaufspreis.

Rollwagen
mit hübschem Plüschpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Rollwagen
mit schönen » Fell pferd 5.00, 6.00, 7.50,

10.50, 12.50.
Iielterwagen,

kräftige Ausführung ! schön laokirt,
3.00, 3.50, 4.35, 5.45, 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extrastarke Ausführung m. Eisenbeschlägen

11.50, 15.00, 20.00, 26.00 etc.
Hastenwaxeu — Rreaha.

lilndnr - l^nlirrRdt ' r 3741
in reichhaltiger Auswahl.

Kantas Führer,“,r7X""

Carl Schenck
Eisengiesserei u- Maschinenfabrik Darmstadt. kt. m. b. H.

Abteilung I : Eisengiesserei.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II : Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:

Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.
Krahne

jeder Art für Hand- und elektrischen Betrieb.
Drehscheiben — Schiebebühnen,

Spills und Rangierwinden.
Specialität: Aufzüge

für Waaren und Personen, für Handbetrieb, elektrischen
und hydraulischen Betrieb.

Modernste Constructionen in tadelloser Ausführung.
Vorzügliche Referenzen und Zeugnisse.

Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit. F133

W-llritzstr. 39,1 . Pb . liriimer , Metzgergaffe 27,
Telephon 2079.

Als beliebte , praktische und dabei doch nicht
kostspielige

empfehle m. Präsentkistchen mit 2, 3,4 , 6,12 H
Wein , Seet , Cognac , Liqueure od . Punschessenzen.
Die Zusammenstellung kann ganz nach Wunsch
und in jeder Preislage erfolgen.F. A. Dienstbach, HerderstraglJ

Weinbau und Weinhandel.

als hei sogenannten
Sie Ihre ,« e »ser,

3033

Machet mit

Hydra-Madeira
(von der Insel)

gute Saucen
Fläschchen 3 © «One Glas,

lange ausreichend . 3144
Zu beziehen d. Colonialw .-, Delioatessen-

Handlungen , Drogerien , Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil Neugebauer,
Wein - Import.

Schwalbacherstrasse 22. — Telephön 111.

A»!

§

Fabrik und Lager:
Heiliggrabgaue *.

Lager:
Johanniistr . IS/14.

Holzlager:
Rhein -Allee , Zollhafen.

Complette moderne

© Wohnnngs-Smriehtatigen,

(fi| MlUldtlU (nicht sortiert)Psd. 85  Ps.,
O Haselnußkerne, Pfund 65%

Butter, Pfund 22  Pf.^offeriert 3M)1
Altstadt - Konsum,

Metzgergafse 31

W

nur eigene Herstellung.
Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

jCartin 3otirdan, Wnisehe Jfföbel'Talirik,
Mainz. (No . 5303) F 33

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Sumos Muscat
Alter Portmein.

70 Pf.

. 15V Pf.
per Flasche, ohne Glas . 3446

E . Brunn,

Reichhaltige Auswahl in

Schweizer Taschenuhren,
nur prima Fabrikate , tür deren Haltbarkeit und richtige « Gehen ich

die weitgehendste Oaraiitie übernehme.
Courante billige Uhren in allen Preislagen.

Gg . Otto Bus , Uhrmacher,
Inhaber de^ . Tlicod . Wagnerischon Uhrengeschäfts , gegr . 1863.

Nluhflgasse 6

Kredit !!
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3844555
' inoleum-1;e P1

Essende leihnaehtsgesthenke.
Tapetenliaus

Kotiert Wetz,
SS liuiscnstr . SS.

Teleph . 327. 8843

liefert eine leistungsfähige Firma an
| denkende Leute silberneu. goldene Herre
u. Damen -Uhren » Juwelen,
und Silbcrwareu in allen Preis
vom einfachsten bis zum feinste »' '
Preiswerte u. streng reelle Bedtti
Bequeme Teilzahlungen, strengste Dlstr
zugesichert. Reflektanten mögen sich MW
unter A . 445 an denTagbl.-Verflwen"

< V

Triibe
Revuen
Mllil
" >chc,r
ttrich.

Keiseäeeken—Divsnäsekeri,
?ÄrÄeeken — WWMäesksn»
jleiseplsiäs — Vumenpluräs

in überaus grosser Auwald zu billigen Preisen.

38'Wilhelmstrasse 3S. ^ 0861llhdl ^ BäWflo
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